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M der Genfer Ratstagung .
Die Zusammensetzung der deutschen

Delegation .
( ©iflcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " . )

v, -. k . Berlin , 2. März .
Ter Reichsanßenminister Dr - Stresc -

und fein Staatssekretär werden sich am
Samstag mittag von San Nemo » ach Genf be -« eben . Der deutschen Delegation werden außer
^ ciinstericildirektor G ans und Geh . Rat v o n
^ ulow nvch die Referenten für Polen , für?.?6 Saargebiet . für Wirtschafts - und Minors -
wtsfragen angehören .

Wie in Paris verlautet , hat Außenminister
„ J 1 o it i , der bestimmt an der Konferenz teil -
Pehmen wird , die Absicht , der am Montag be-
^ »inenden Tagung nicht bis zum Ende beizn -»ohneu . sondern sich nur drei Tage in Gens"
. .Zuhalten . Nach seiner Abreise wird Frank -

dnrch Paul Boncour vertreten werden .
Nach einer Reutermeldung wird Chamber -

!^ rr am Samstag London verlasse » , um eben -'aus au der Tagung teilzunehmen . Es wird
erwartet , daß der Völkerbundsrat seine Arbeiten

nächster Woche abschließen wird . Dagegenechnet man mit einer mehrwöchigen Dauer der? w 21. Mär , zu ihrer zweiten Konferenz zu -" »linentretenden

Kvmmission zur Vorbereitung der Ab -
riistuuaskonserenz .

Uebxr die Reisedispositionen Vandervel -
JA ' ft noch nichts bekannt . Es steht nur fest.M der belgisch « Außenminister an der Tagungl °» teilnehmen wird .

das Programm der Tagung anbetrifft ,
7*c rtett die beiden wichtigsten Probleme nach

a . Wsifcher Auffassung die des Saar -ö ' et8 und die der deutschen Schulen
<»' ? berfchlefie n sein . Man alaubt in

<̂ is . daß
^ ' Ue Einigung über die Saartrnvvensragc

sein werde , als die Wahl des Nachfol -
N >r den ausscheidende , Präsidenten _ der

diskommiffwII . Die Engländer sollen
ttohi . haben , als Nachfolaer für den « a -
ftaitol Steffens , einen neuen Kandidaten
t>or . - ' dessen Namcn nicht aenannt wird ,
m Wlogeii , während der Saarländer Koß -

als Kandidat der Reichsrcaierung be -
^ rd . In der Schulsrage für Polnisch -

9eteiü ' ' cn dic Ansichten in Paris noch

pariser Biättermeldunaen legen den
d ?» ,

01" die Feststellung , es würden zwischen»>er Außenministern
»bedr utsa, „ c

a .
'? " ben .

darüber
'

iür
° " "

.a ° wgt .

Verhandlungen
Kulissen "

Man

hinter den

uns .

vermeidet es aber in
Hein -

Briand
hat er kürzlich im „Petit Pa -

und das ist wenia ermutigend

' örtik f . v11 • -viuii uv i4iv-ivvi Vt
(itts ^ wissentlich . das Thema der R
ariifi r a u m u n a, zu nennen . Wie '

riK " denkt .

2. März . fEig . Dienst .» Amtlicha !n Onai d 'Orsan mitgeteilt , daß sichc o „ ^ » iftei Briand und P a u l-B o n -l 1 ' 11» Samstag zur Völkerbuiidstagnng nach
schr

" '.. begeben werde » . Es ist nicht ausge -3 » '1e daß sie mit Ehamberlain im gleichen^"' ae fahren werden .

Die deutsch -franzöfischen Handels -
Vertragsverhandlungen.

. Wie mir erfahren , haben die deutschen nndy^ uzöftschen Delegierten für die Wirtfchafts -^ ryandlnngen gestern mit einer Diskussion der. - rage » allgemeiner Natnr begonnen . Bereitserste Fühlnngnahme hat . wie von deutscherlu 5 versichert wird , den ernsten Willen beiderMteien gezeigt , in sachlicher Zusammenarbeit
fH,. *

d ' c Schwierigkeiten hinweg zu kommen ,keineswegs untersckiädt werden dursen .
sachliche Unterlagen werden im wesent -. »? rn die neuen französischen Zolltarife dienen ,r c demnächst in der Kammer zur Beratung ge -" " « cn werden .

lii^ . ' ' c >u>ch Aendernngen erfahren werde »,dn^ zurzeit nvch nicht genau voraussagen ,„ „71 'ücrdeit sie in ihrer gegenwärtigen Gestaltd
" ' deutscher Seite als eine Unterlage bezeichnet ,e ei» c Einignng ermöglichen kann , wenn auch' dem neuen Zolltarif vom deutschen Stand -"U ' te aus sehr viel auszusetzen ist .

TU . Paris . 2. März .

Frankreichs Aufwendungen für die
Grenzbefestigung.

iEigcner Dienst des „Karlsruher ^ Tagblattes " .)
B. Paris , 2 . März .

Ans dem Voranschlag der Heereskvmnnsfionder Deputiertenkammer bestätigt sich, daß der in
Aussicht genommene Slusbau der Grenz -
b e f e st i g n n g Frankreichs ein .: S n m m c v o n7 Milliarde ii Franke n erfordert , die
von dem Parlament in '-Form außerordentlicher
Z! achtragskredite im Laufe der Debatte über die
Heeresreform angefordert werden soll . Das
Bauprogramm verteilt sich auf mehrere Jahreund umfaßt nicht nur den östlichen Be -
f e st i g n n g s g ü r t e l . wo vor allem die Er -
Weiterung und B e r st ä r k n n g der Anlagenin Metz und St ra ßbu r g vorgesehen ist ,sondern auch die Alpenfront , die gegen alle
Evntnalitäten von italienischr Seite her geschütztwerden soll .

Eine belgische Heeresreform.
Befestigung von Eupen -Malmedy .

iEigcner Bericht des Karlsruher Tagblattes .j
B . Berlin , 2. März .

Nach Brüsseler Meldungen wird im belgischenParlament das Projekt der Armeereform er -örtert , das der belgische Generalstab nach dem
französischen Borbilde der belgischen Bolksver -
tretung vorlegen will . Nach diesem Projekt solldie D i e n st p f l i ch t in Belgien erhöhtwerden . Neue F e st u n g e n an strategischwichtigen Punkten , besonders , an der O st -
grenze Belgiens , sollen ' errichtet werden .Das Gebiet von E u p e n - M a l m e d y svll ein
riesiges Kriegslager mit gewaltigen Festungenwerden , das d^irch Militäreiscnbahnen mit allenTeilen Belgiens verbunden werden soll .

Oer Text des französisch-
amerikan . Gchuldenabkommens.

TU . Paris , 2 . März .
Das Finanzministerium veröffentlicht dasprovisorische franzöfisch - ainerikanische Abkom -men , das den Zahlungsmodus für dieSchulden Frankreichs an die Vereinig -ten Staaten regelt . An dem Eommnnigueheißt es n - a . :
Die französische Regierung wird der Regie -

rnnc der Vereinigten Staaten am S. Inni 1927eine Summe von 10 Mill . Dollar überweisen .Nicht inbegriffen sind die Schulden für denVerkauf des Nestes der a m e r i k a n i s ch e nK r i e g s l a g e r . In einem Abkommen zurKonsolidierung der Schuld , das von dem Kon -
greß der Vereinigten Staaten und dem fran -
zösischen Parlament ratifiziert iverden wird ,wird die genannte Summe von 10 Mill . Dollarans die in einem solchen Abkommen vorgesehe -nett Jahreszahl « n gen peschlagen ."

Um das Schicksal des Abrüstungs -
Vorschlags .

lEigcner Dienst des „Karlsrnher Tagblattes " . )
B. Berlin , 2 . März .

Die internationale Erörterung des nvrd -
amerikanischen Abrüstnngsvorschlages dauert
noch an . Nach einer Meldung aus Neunork er -
klärte der Sprecher des Weißen Hauses ans der
heutigen Pressekonferenz in W a f h i n g t o n ,daß geringe Hoffnung auf das Zu -
st a u d e k o m m e n des Drei - M ä ch t e-
Abrüstnngsabkomme n s bestehe . Er be-
merkte , daß in Anbetracht der englischen
Stellungnahme — England wolle die Zahl seiner
Torpedobootzerstörer nicht vermindern , solange
Frankreich den U -Bootbau nicht einschränke —-
er in dieser Beziehung e r n st e Zweifel hege .

Gleichzeitig wurde in Washington bekannt ,daß nach Aeußerungen des französischen Ma -
rineministers die französische Regierung nichtplane , neue Großkampfschiffe zu bauen , sondernihre ganze Anstrengung aus den Ban von klei -ltcn Kreuzern , Tvrpedobooiszerstörer , Torpedo¬boote und U Boote richte » werde .

TU . Berlin . 2. März .
Wie a » s Tokio gemeldet wird , hat die japanischeRegierung erklärt , daß sie nach der Ablehnungder neuen Teeabriistuiigskonfereiiz durch Frank -reich » nd Italien nicht mehr den Wunsch hat ,an dieser Konferenz teilzunehmen .

Reichskanzler Marx
vor der auswärtigen presse.

TU . Berlin , 2 . . März .Auf dem heutige » Bierabend der deutschen aus -wärt igen Presse hielt Reichskanzler Marx eineRede , in der er auf die
Aufgaben der auswärtigen Presse

nnd der neuen Reichsrogieruns einging .
Reichskanzler Marx betonte , daß es Ausgabeder Berliner Vertreter der auswärtigen Pressesei , politischer Mittler zivischen der^ieichshanPtstadt und den einzelnen Teilen desReiches zu sein . Er sei somit ein wichtigesBindeglied zwischen Heimatkreis und Hauptstadt .Leider würde bei uns diese Heimat presseübersehen und nur zu ost vergessen , daß sie ein

wertvoller und wichtiger Bestand -teil der öffentlichen Meinung unseresVaterlandes sei.
Dem Berliner Zchnellzugstempo entrückt , stehedie Heimatprefse den Ereignissen des Tages in

größter Ruhe und sachlich gegenüber und sei sehroft objektiver , als dies in dem rastlosen Getriebeeiner Weltstadt möglich sei . Hierdurch werde
man das , was in Berlin in scharfen Kontrover -
sen geltend gemacht werde , in einer Form über¬
mitteln , die bereits objektiv ausgeglichen sei und
hierdurch die sachlichen Aufgaben der Regierung
erleichtere .

Diese mehr objektive Haltung der auswärtigenPresse sei ein Beispiel dafür , daß wir in Deutsch -
land mit weniger Leidenschaft und dafür mitetwas mehr Sachlichkeit an unsere tägliche Ar -beit für das Wohl des Ganzen herangehensollten .

Zu der .
Bedeutung der neuen Regierung

übergehend , betonte ^ sodann Marx , daß man
fehlginge , wenn man der gegenwärtigen Re -
gierung von vornherein den Stempel der
Einseitigkeit ausdrücken wolle . Die Re -
gierung würde i» ihrer Arbeit kein anderesZiel versolgen , als es auch die vorhergehendeRegierung getan habe , a ?i deren Spitze er auchgestanden habe - Er sei der Neberzeuauug , daßder Regierung Grundlagen gegeben seien , diesachlicher Kritik wohl standzuhalten vermöchtenund . die den ernste » Willen zeigten , dort in
logischer Entwicklung anzuknüpfen , wo die vor »
herige Regierung aufhöre » mußte . Die deut -
fche Republik solle eine lebendige natio -nale Gemeinschaft bilden , und sich zueiner wahre » demokratischen Volksgemeinschaftausbauen . Ein Weg zur Besseruna unsererLage bestünde auch darin , daß die Oppositionganz gleich , von welcher Seite sie komme , ihreAufgabe richtig erfasse .

Es bedeute keine Verstärkung der parlameu -tarischen R ^ iier » » gssorm und ihrer Politik ,wenn sich e . ne Opposition ans den Staudpunktstelle , daß alles , was von der Regierungkomme , bekämpft werden müsse . Dies sage ernicht , um gut Wetter zu erbitten , soitderu alsMann , dem daran liege , das Widerfpiel allerKräfte im Staate zu einem planmäßigen nnd
vernünftigen Zusammenspiel zu vereinigen , alleSchichten an den Staat heranzuführen nnd un -icreit Staatseiurichtungeu Festigkeit zn ver -
schaffen .

Sodann zu den
Fragen der auswärtigen Politik

übergehend , betonte Marx , daß die Aussührnn -
feit des französischen A »ßenministerS , die die -ser vor der neuen Tagung des Völkerbundesgemacht habe , in Deutschland sehr beachtet wor¬den seien . Wir freuen uns , daß er in seinerErklärung an dem großen Ziele der V e r st ä n -
digung Deutschlands und Frank -
reichs festgehalten hat . Auch auf unsererSeite sei einmütig erklärt worden , daß dent -scherseits an dieser Politik festgehalten werde .Zum Schlüsse seiner Ausführungen meinte
Marx : Wenn wir das , was wir aus außen¬politischem Gebiete gelernt hätten , auch aufunsere innerpolitischen Fragen anwendeten , dann
sei ein guter Schritt vorwärts getan .

Danzigs Konflikt mit dcm Biilterbunos -.
kommissar .

TU . Danzig , 2 März . Die Entscheidung des
Völkerbundskommissars über die Natiouali -tat der A r be i t e r im Danziger -Oasen , nachder die im Hasengebiet beschäftigten Arbeiter zu50 Proznt polnischer Nationialitüt sein sollen ,wird hier als ein bewußt feindseliger A ? t des
Kommissars gegen das deutsche Element in Dan -
zig betrachtet . In den maßgebenden Kreisenist man über die Entscheidung empört . Auch inder Presse von rechts bis links findet die Ent -
scheidung schärfste Verurteilung .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten .

puntanismus und
Oollarjagd.

Von
Dr . Walter Kundt .

Fn dem Jahrzehnt vor dem Weltkriege be¬faßte sich die » ationalökonoinische WissenschaftDeutschlands eifrig mit der Frage , auf welcheWeife eigentlich der moderne Kapitalismus ent -
standen fei , ans welchen psychologischen Voraus -
setzungen er beruhe . Während die schon damalsin ihrer kulturzerstörenden Wirkung erkannte
Herrschast des Geldes von einzelnen Männernder Wissenschaft und der Politik ausschließlichaus die Betätigung fremder Elemente zurück -
geführt wnrde , fnchten andere , vor allem Wer -
ner Sombart , den Herd des llebelS an andererStelle . Dnrch alle feine bekannten Schriftenüber die Entstehung und das Wesen des Kapi -
talismus zieht sich der eine Leitgedanke hin -
durch : Im Gegensatz zum Luthertnm, ' das überdem Suchen nach dem Seelenheil des Einzelnenund des Volkes die wirtschaftlichen Dinge nurgering achtet , hat der Protestantismus in feiner
westläudifchen ifraiizöfisch -westschweizerischeu und
englisch -amerikanischenj Ausprägung die Arbeit
zum eigentliche » Gottesdienst und den Ertragder Arbeit znm Gotteslohn werde » lassen . Ans
diesem Grundgedanken glaubte ma » alles das ,was wir AmerikanisNttls — fei es in anerken¬nender , sei es in absprechender Weise — zunennen pslcgcn , erklären zu können , die Unrast ,die Jagd nach dem Dollar , Pharisäertum und
Scheinheiligkeii, ' aber auch die zähe , znknnfts -
frohe und hosfnungsuolle Kraft , mit der mandrüben an die Bewältigung der schwierigsten
technischen Probleme herangeht .

Nun kann man tatsächlich , wenn man der ge-
schichtlichen (Entwicklung Amerikas , nnd zwarinsbesondere Neu -Englands nachgeht , aufSchritt und Tritt Eharaktereigenfchaften seinerBewohner ausgeprägt finden , die sich ans den
religiösen Grniidanschauungen des westländischenProtestantismus erklären , dessen Auswirkungim täglichen Leben - wir Puritaiiismns nennen .Während im Süden , in den früheren Sklaven -staateu , die weiße Bevölkerung , die in behag -lichem Lebensgenuß sich sonnende , alle wirklicheArbeit den Negern überlassende Pflanzeraristo -kratie , wofern sie nicht katholisch war , durchwegder vornehmen englischen Hochkirche angehörte ,waren es sowohl in Nen -England , als auch indem ursprünglich holländischen Staate Neunorkdie verschiedenen protestantischen Sekten eng -
lisch-schottischen Ursprungs , die , obwohl auf rein
religiösem , oder bester gesagt , theologischem Ge -biet stark voneinander abweichend , im praktischenLeben durchweg die Lehren des Pnritanismusverkündeten . Durch ihre emsige Arbeit gewan -nen die „Aankees " ( dieser Name gilt drübennicht für alle Nordamerikaner , sondern nur fürdie Bewohner Neu -Englands ) allmählich das
wirtschaftliche und später auch das politischeUebergewicht über die Junker von Maryland ,Birginien und den übrige » Südstaaten . Dergroße Krieg zwischen Nord nnd Süd iu den sech¬ziger Iahren mit dem restlosen Siege des Nor -dens war ein Triumph der puritanischen Ge -dankenwell über die des englischen ( nnd sran -zösischen ) Feudalismus im Süden . Denn hierhatte — so schloß man — Gott dem hart arbei -tenden Volke de » Lohn gegeben und die andern ,die da nur von Negerarbeit ein begnemes , wennanch ritterliches Leben führen wollten , für ihreLässigkeit bestraft . Aller Glanz , alles Triumph -gefühl des nördlichen Pnritanismus verkörpertesich in der einen , der größten Gestalt der Ge -schichte Amerikas , in Abraham Lincoln .Arbeit adelt , Arbeit schafft Ruhm vor Gottnnd den Menschen . Müßiggang , nnd zeige ersich anch in der höchst kultivierten Form , miß¬fällt Gott , und er bestraft ihn dnrch Armut . So -weit mag die Argumentation hingehen . Ist dieseAuffassung vom Wesen der Arbeit anch nichtunsere deutsche , wir können sie verstehen , zumalwenn wir uns in die amerikanischen Zuständeversetzt denk »» , wo auch heute nvch trotz allemunverschuldete Arbeitslosigkeit eine seltene Aus¬nahme ist .

Wir können es verstehen , wenn der Farmer ,der dnrch seiner Hände Arbeit an Stelle derdüsteren Föhrenwälder Neu - Englands Ge¬treidefelder und Viehtriften entstehen sah , sichihrer freute nnd den Segen Gottes in dem Er -trag seiner Arbeit sah . Und schließlich scheint esanch nicht weiter ausfällig , wenn der Ertrag ,nnd damit der Lohn der Arbeit , nicht in den
Erzenanissen selbst , sondern in dem dnrch den
Verkauf erzielten Gelde gesehen wird . Diegroßen amerikanischen Kapitalisten des vorigen
Jahrhunderts , die Erbauer der großen Eisen -
bahnen , die Schövfer der Bergwerke und der
Metallindustrie , sie waren noch ganz in den An¬
schauungen ihres strengen Protestantismus und
PuritaniSmns besangen . In ihren persönlichen
Bedürfnissen waren sie meist , mochten sie auchüber nvch so viele Millionen von Dollars ver -
fügen , anspruchslos , ost sogar asketisch . Zumüppigen Wohlleben ließ ihnen ihre Arbeit , inder sie völlig ausgingen , meist gar keine Zeit .Idealisten im deutschen Sinn waren sie freilichnicht . Und als der Reichtum so groß wurde , dad
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:in Mehr oder Weniger für persönliches Wohl
bricht das mindeste mehr zu besagen hatte , da

Zlieb für sie als Reiz nur die Macht an sich, die

ibstrakte Macht des Geldes . Und damit war

nun der gefährliche , und zwar auch für die

Gedankenwelt des Puritanismus selbst gefähr -

liche Punkt gekommen . Denn der Machtgedanke
ist etwas , was sich streng genommen mit der

amerikanischen Lebensauffassung , wie sie sich im

Leben Neu -Englauds am stärksten und reinsten

ausgeprägt findet , schwer vereinbaren läßt .

Nun wird zwar auch heute noch Nordamerika
in allen rein kulturellen Dingen von Neu -

England beherrscht , wo sich bekanntlich die be -

rühmtesten Hochschulen der Union befinden .

Aber das materielle und zivilisatorische Zen -

trum ist längst weiter nach Süden und Westen

gerückt . Nach amerikanischen Begriffen ist Neu -

England ein armes Land . Seine Hauptstadt
Boston , einst die erste Amerikas , verschwindet
förmlich gegenüber der Riesenstadt Neuyork .

Und gerade hier ist doch die Hochburg des

Mammonismus , hier und nicht in den Städten

der reinen Zlankees häuft sich Gold aus Gold .

Und die Menge , die wie besessen um dieses

Gold tanzt , hat mit dem Puritanismus des

alten , vou Neu -England her geistig bestimmten
Amerika so gut wie nichts mehr zu tun . Tic

Art der Lebensführung ist in Nenyork , sowohl

in den oberen als auch in den unteren Schichten
der Bevölkerung durchaus unpuritanisch . Bei

den Reichen ein unsinniger ^ uxus und wüste

Protzerei , bei dein neuen Mittelstand , dem Heer

der kaufmännischen und technischen Angestellten
eine Oberflächlichkeit und Überschätzung von

Aeußerlichkeiten , welche eiue feinere

G e i st e s - oder G e m ü t s b i l d u n g nicht

aufkommen läßt . Der größte Materialismus ,

der als Pseudophilosophie bei uns in Europa

seit langem erkannt ist , bildet die Grundlage des

erschreckend kümmerlichen G ei st es -

lebens der breiten Mittelschichten Neuyorks

und der andern amerikanischen Großstädte . Das

Geld wird hier nicht erstrebt als sichtbares Zei -

chen der geleisteten erfolgreichen Arbeit . Wie

das Geld gewonnen wird , ist hier ganz gleich -

gültig . Am besten ist eS , wenn dies ohne pro -

duktive Arbeit , durch Spekulation an der Börse

oder sonst auf leichte Weife geschehen kann .

Läßt sich etwas denken , was weniger mit dem

puritanische » Geist zu vereinbaren wäre , als

etwa die vielen SchönheitSkonkurrenzen , bei

denen sich die raffiniert geschuinkten und ge¬

malten „Girls " in durchsichtigen Gewändern

zur Schau stellen und um ausgesetzte hohe Gold -

preise bewerben . Und vollends ein böses / ' icht

muß es auf die heutige amerikanische Le.lnis -

aufassuug werfen , wenn diese Art von Mädchen ,

wofern sie viel Geld einzuheimsen verstehen —

Diggers sGoldgräberinnen ) nennen sie sich stolz ,

weil sie in den Taschen der Männer zu graben

verstehen — in der Gesellschaft verkehren dür -

l
' en die sich für die vornehmste Amerikas hält

und auch von der Menge als solche angesehen

wird , in den Kreisen der Ncunorker Bier -

hundert . Freilich gilt auch in Europa an man -

chen Orten vom Golde das Wort „Non oUi ",

aber mit so zynischer Offenheit wird es doch

nirgends verkündet wie in Nordamerika .

Eine Note der Vereinigten Staaten
an Mexiko .

WTB . Neuyork . 2. März .

„Associated Preß " meldet aus der Stadt Nie -

j; iko : Eine ungewöhnlich wichtige Mitteilung

der Regierung der Bereinigten Staaten , über

deren Inhalt nichts veröffentlicht worden ist ,

wurde gestern von « ersten Sekretär der amerika -

nifchen Botschaft dem Auswärtigen Amt über -

mi ^ elt . Wie Reuter hierzu aus Washington

erfährt , soll die neue Note . jedoch in keiner Be -

ziehung zu der Streitfrage über die mexikanische

Oel - und Landgesetzgebung stehen .

Aus vergilbten Büchern.
Herr Dr . phil . Eusebius KnMelman » hat

mit feiner lebten Aufgabe uns so ergötzt mit

dem Honigseim der Poesie vergangener Zeiten ,

daß ich ihm gerne auch eine Freude machen

möchte mit der Erwähnung einer al -tertümeln -

den literarischen „Kleinigkeit " in des Wortes

eigenster Bedeutung , die er schwerlich in seinem

reich gefüllten Bücherschrank hat
Bor mir liegt ein Kalender , nahezu 100 Jahre

alt : das Büchlein — mit Goldschnitt ! — hat

das Ausmaß von 13 auf 18 Millimeter : es kann

bequem mit einem Daumennaael verdeckt wer -

den . Aber welche Fülle von Inhalt birgt es !

Freilich gehören gute Augen dazn . die Liliput -

schrift zu lesen . Ich will seinen Inhalt getreu

wiedergeben , wobei ich nur bedauere . daß ich

die vielen gestochenen Bilder nicht unterstehen

lassen kann , die die Blätter zieren sowie auch

die Decke auf beiden Seiten und am Rücken .

Auf dem ersten Blatt steht :
*

Almanach
auf das

Jahr
1884

Carlsruhe .

Dann folgt auf dem zweiten Blatt :

Aus dein litographifchen
Institut

vou
C . F . Müller ,

in
Carlsruhe .

Und nun werden Sie merken , weshalb meine

Mitteilung für Sie besonderes Interesse haben

dürste .
Die 3 . Seite enthält die „Jahreszeiten " mit

dem Tag ihres Anfangs . Auf dem 4 . Blatt

steht das
Regenten -

Alter .
Franz ft . v . O . 66
Nico laus K . v . R . 38
Ludwig Philipp K . v . F . 60

Die Beziehungen zwischen
Deutschland und Rumänien.

V/TB . Berlin . 2 . März .

Wie den Blättern von zuständiger Stelle mit -

geteilt wird , haben zwecks Bereinigung
der politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und

Rumänien Vorverhandlungen zwischen zwei
Bertranenspersonen stattgefunden , in denen die

alten Streitpunkte und besondere Wünsche Ru -

mäniens erörtert wurden .
Die Ergebnisse dieser Vorverhandlungen lie -

gen den beiden Regierungen zur Zustimmung
nocb nicht vor - — Es handelt sich dabei auch um

die i>rage einer rumänischen Anleihe in Deutsch -

land .

Ein deutsch -polnisches
Grenzabkommen.

WTB . Berlin . 2 . März .

Vom 14.—16 . ,> ebr . sind in Posen die im

August 1926 in Oppeln begonnenen VerHand -

lnngen zwischen deutschen und polnischen Re -

gieruugsvertreteru über die B e r w a l t u u g
der die Grenze bildenden Strecke
der Warthe und de» Verkehr auf dieser
Strecke fortgesetzt worden .

Die Verhandlungen haben zur U u t e r z e i ch -

>t >l u g eines entsprechenden Abkommens
durch den Gesandten Dr . E ck a r d t einerseits
nnd den polnischen Delegierten v . K o e z o -

rowski , sowie dem WojwodschastSrat v . Zak -

zewski andererseits geführt . Ferner find in

Posen zwischen den beteiligten Ressortvertrctern
Verhandlungen über den gemeinsamen Aus -

bau der Grenz st recke der Dreivenz
eingeleitet worden . Die Verhandlungen hier -

über lassen ebenso wie die gleichzeitig sortge -

führten bereits feit längerer Zeit schwebenden
Verhandlungen zwecks Vorbereitung eines

deutsch -polnisch .? n Abkommens über die Fischerei
in den Grenzwasserlänfen und Grenzgewässern
einen befriedigenden Ausgang er -

hoffen .

Das Finanzkomitee
des Völkerbundes.

WTB . Genf . 2 . März .

Das Finauzkomitee des Völkerbundes trat

am Dienstaa vormittag 1l Uhr zu seiuer
26 . Tagung zusammen . Deutschland ist vertre -

teu durch Dr . Melchior . Die wichtigsten Ge -

genstände der Tagesordnung sind : das Gesuch
der ungarischen Regierung aus Freigabe der

Restsumme des Wiederaufbanbetrages in Höhe

von 5 0 M i l l . Goldkronen für werktätige
Anlagen , der Bericht über die A n s i e d -

lnng der griechisch . vulgaris chen

Flüchtlinge , die finanzielle Lage
der freien Stadt Dan zig . der Bor -

schlag der finnischen Regierung betreffend

finanzielle Unterstützung von Staaten , die das

Opfer eines Ueberfalles werden , Ausarbeitung
eines Planes für die Sammlung von genauem
Quellenmaterial über die wirtschaftlichen
und finanziellen Beziehungen der

verschiedenen Staaten zum Zwecke
einer eventuellen Anwendung des Artikels 16

der Bölkerbundsfatznng . Die heutige Sitzung
des ^ inanzkomktees galt der Behandlung der

ersten beiden Gegenstände .

Um die Nachfolge Stephens .

Paris , 2 . März . Der „Petit Parisien " will in

der Lage sein , mitzuteilen , daß die Regierung
von Kanada bereits den Wunsch zum Ausdruck

gebracht habe , daß sie es fern sehen würde ,
wenn an Stelle deS zurücktretenden Präsidenten
der Regierenngskommission deS Saargebietes
Stephens , wiederum ein Kanadier er -

nannt werden würde .

Wilhelm K . v . E . 67
Wilhelm K . v . P . 63
Ludwig K . v . B . 48
Wilhelm Ä . v? W 68
Anton K . v . S . 79
Friedrich K . v . D . 66
Ferdinand K . v . S . 32
Leopold G . v . B . 44

Dann folgen drei Blätter mit den Bildnissen
von

General Jackson .
Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preußen ,

Otto , König von Griechenland .

Den übrigen Inhalt des Büchleins bildet ein

gröberes Opus auf 21 Seiten , und den Schluß
ein lehrhaftes Warnungsgedicht .

Zunächst :
Blumen -
Deutung

Cvmponiert und
auf Stein ausgeführt

von G . Nehrlich .

Von den 20 Vierzeilern , die ie einer Blume

gewidmet und mit kleinen Bildern , vielfach

zeitlichen und symbolischen Inhalts , geschmückt

sind , möge das erste und letzte hier folgen und

schließlich das Endvoem .

Adonis-Blümchen .
Was tief im Herzen ruht .
Der Liebe sanfteS Regen .
Strahlt dir in heitetm Lich:
Aus seinem Kelch entgegen . v

Vergißmeinnicht .
Ein heitres Blümchen schließe
Den kleinen Kranz und spricht :

>) m nächsten Jahre mebr !
Darum vergiß mein nicht .

An Coauette .
Mit dem heiligsten der Trieb
Frevle , holdes Mädchen , nicht .
Wen » zu dir die heiße Liebe
Schüchtern ihre Bitten spricht .
Kann dein Herz sie nicht gewähren ,

Auflösung des österreichischen
Nationalrates .

WTB . Wien . 2 . März .

Die Bundesregierung hat dem Nationalrat

eine Regierungsvorlage überreicht , womit der

gegenwärtige Nationalrat vor A b l a n f der

G e f e tz g e b u n g s p e r i o de ausgelöst wird .

Die Wahlen zum Nationalrat sollen unver iüg -

lich und zwar zu einem solchen Zettpunkt aus -

geschrieben werden , daß der neugewählte Natio -

ualrat bis spätestens 22 . Mai 1927 einberufen
werden kann . Ferner wurde ein Gesetz vor¬

gelegt . die österreichische Ansfnhr nach Soivstt -

rußland zu fördern .

Eine england feindliche Rede
Trohkis.

TU . Berlin , 2 . März .

Trotzki hat in der Moskauer GewerkfchaftS -

Halle eine außerordentlich scharfe englandseind -

liche Rede gehalten . In dieser Rede erklärte

Trotzki , daß Rußland nicht nur mit den chinesi -

scheu Revolutiouären svmpathisiere , sondern ,
wenn es möglich sein würde , alle Leute , die sich

in Schanghai einmischen , im Meer ertränken
würde . Rußland habe sich vor allem über die

sowjetfeindliche Propaganda Eng -

l a n d S zu beschweren . Chamberlain habe bei

den litauischen K o m mUnist en - Hinrich -

tun gen nicht iftir applaudiert , sondern gewis¬

sermaßen dii^
Stricke der Henker geschmiert .

Oer Einfluß der Volschewisten
in Ehwa

TU . Berlin , 2. März .

Nach einer Meldung ans Moskau sayd gestern
im Hauptquartier dcÜ' Oberbefehlshabers der

Kanton -Armee eine Konferenz des Zentral -

komitees der K n o m i n t a » g statt . Bereits in

den ersten Stunden dieser Sitzung ist es zu nicht

unbeträchtlichen Meinungsverschiedenheiten zwi -

schen dem gemäßigten und dem radikalen Flügel
der Partei gekommen . Auch General Tschang -

Hais che k geriet in einen heftigen Wort -

Wechsel mit dem General G a l o n t o , der

als Vertretr der MoSkaner Regierung an der

Sitzung teilnahm .
Ter gemäßigte Flügel der Kuomintang

bemüht sich schon seit langem , den großen Ein -

fluß Moskaus , der als Haupthindernis für eine

friedliche Einigung mit Tschangtsolin be-

trachtet wird , zurückzudrängen . Die Teilung
Chinas in Nord - und Südchina mit

dem A a n g t f e e f l n ß als Grenze wnrde von
Galonto als ein unannehmbares Kompromiß
lebhaft bekämpft . Die radikale Gruppe
unter Führung Galontos hat vorläufig die

Oberhand , was zur Folge haben kann , daß
Tschanghaischek in Nanfchang e.ine neue Regie¬

rung bilden wird . In Hankau wurde ein ein -

stündiger Solidaritätsstreik für die Radikalen
erklärt . Das russische Konsulat in Schanghai
hat es abgelehnt , englischen Reisenden das

Visum für die transsibirischen Bahnen zu er -

teilen .
5

London , 2 . März . 'Nach Meldungen anS

Schanghai ist einer der früheren Generäle
Suntfchnanfangs in Nnnkiang , General
M en ch , mit seinem gesamten Stabe desertiert ,
da er es ablehnte , an der Seite der Schantnng -

truppen weiter zu kämpfen .

Neuer Sieg der Kantontruppen vor Schanghai .

London , 2 . März . Wie heute aus Schanghai
berichtet wird , haben die Kantontruppen einen
neue n Sieg über die Truppen Sun -

C h n a n - f a n g s in der Nähe von Snn -Kiang
erfochten .

Nach Meldungen ans Schanghai organisiert
General Tschang - tschnng - tschang in einer Ent -

Sag das Urteil ohne Scheu .
Aber laß dich nicht betöre »
Zu Äetrug und Heuchelei .
Ködre nicht mit süßen Worten :
Dein Triumph währt kurze Zeit .
Und au ihres Sommers Pforten
Hat ihn Manche schon bereut .
Alle , so an deine Stätte
Einst ein süßer Wahn gebannt .
Kehren sich von der Coqnette ,
Haben sie ihr Spiel erkannt .
Immer einsam wirst du weinen ,
Deine Jugend ist dahin :
Niemand , niemand will erscheinen
Und an deinem Wage » ziehn .
Hüte dich vor solchem Streiche ,
Den der blinde Rächer spielt .
Frage stets dein Herz und neiae
Dem , für den es Liebe fühlt
Treu erwidernd es entgegen .
Und du hast der Liebe Glück .
Fühlst im Innern süßes Reaen .
Seligkeit in Kuß und Blick . /

Ich vermute , daß vor hundert Fahren die

Abonnenten des Karlsruher Taablattes , des

„ JnteUigenzblattes der Haupt - und Residenz -

stadt Carlsruhe ", zu denen meine Borfahren
gehörten , als Neujahrsgabe dieie kleine Kost¬
barkeiten zugestellt bekamen . Der Miniatur -

AI manach ist mit einer minimalen Seidenband -

ose versehen , so daß es wahrscheinlich ist , daß
neben den meist monströsen Verlognes an der

Uhr auch solch
' ein Snmbol pranate . das de»?

Träger „literarischer Bilduna " wert war .

Man findet diese kleine » „Carlsrnher " Rari -

täten ans dem C . F . Müller 'schen Verlag bis -

weilen i » einer Vitrine von Universitäts - und

andern Bibliotheken ( z . B . in Bamberg ) , wo

sie von dem Geschmack damaliger Zeiten er¬
zähle » und gleich de »? „Biedermaier " des Herrn
Ludwig Eichrodt wohl verdienen , der Vergessen -

heit entrissen zu werden . M .

Das Schicksal nimmt nichts , was eS nicht ge -

geben hat . Seneca .

Sit. 61

fernung von 6 bis 8 Kilometern östlich der

internationalen Konzession eine starke Ber -

teidignngsstellung .

Der Iangtsc als Grenze zwischen Nord , nnd
Südchina .

Berlin . 2 . März . Nach Meldungen der

Abendblätter hat Tschangtsolin den Kantonesen

den Vorschlag gemacht , den Iangrse als

natürliche Grenze zwischen Nord -

und S ü d ch i n a anzuerkennen .

Die Aktenpublikation
des Auswärtigen Amtes.

' WTB . Berlin , 1 . März .

Gestern nachmittag fand im Haufe des .
Staats -

fekretärs v. Schubert anläßlich des Abschlusses

der Aktienpublikativn des Answärtign Amtes

zu Ehren der Herausgeber Dr . Thimme u» "

Pros . Mendelssohn - Bartholdy ein «

Festlichkeit statt .
Staatssekretär von Schubert dankte den

ausgeben ! in einer längeren Ansprache im Na *

men des Ministers des Auswärtigen , D *'

Sirese m a n n , für die von ihnen geleistete
Arbeit . Er führte n . a . ans , wie sie in iü ®j
haltsloser Offenheit die Schleier von unseren

liessten politischen Geheimnissen gezogen hätte » '

uni jede »? , der die Wahrheit wirtlich sucht , die

Möglichkeit zu geben , sie zu sinden . Die Vol ^
st recker dieses Beschlusses , die Herausgeber der

Aktenpublikation , haben sich um uns alle

hohem Grade verdient gemacht . Ihr Werk W

ein Denkmal für die jüngste öeutsw ;

Vergangenheit und zugleich ein übcrM ^
wertvolles Vermächtnis an kommende ®e*

schlechter .
Im Anschluß daran überreichte Staatsfekrew

v . Schubert den Herren Dr . Thimme
Pros . Mendelssohn je ein Tankschreibe
des Herrn Reichspräsidenten . . ..

In dem Handschreiben des Herrn Reichs ? *^
dente » heißt es u . a . : Tic Enthüllung auch ÖC.

letzten Geheimnisse unserer diplomatischen o l .e
*

und Handlungen ist die rückhaltslos offenherM .

A n t w o r t auf die gegen Deutsch ! a »

gerichteten Anklagen hinsichtlich der
'

antwortung für den Weltkrieg . In sechs
angestrengtester Arbeit haben Sie mit unerm »

lichem Fleiß , mit Umsicht und mit selbstlos
Hingabe an die Ihnen gestellte Aufgabe
Leistung vollbracht , die uneingeschränkte
kennung finden muß .

Wir haben fortlaufend über die Bearbeituw
'

dieser hochwichtigen Aktenveröffentlichungen , t
richtet und Kapitelauszüge gebracht , die geelg »

Baden -Badener Kunstleben»
Die Theaterfrage , die feit langem die

ter erregt , hat eine vorläufige Regelung Ct '

ren , indem Stadtrat und KurauSschuß sid> u» ,

geeinigt haben , den jetzigen , selbständigen 4 "
£jii

terbetrieb mit gekürztem Etat zunächst am

Jahr beizubehalten . Mau hofft , daß der £>
()

gerausschuß dieser Lösung zustimmt . D >c £t

genvorschläge , eine Theatergemeinschast ^ >,
einen LicserungSvertrag mit dem Karlsr >

Landestheater zu bilden , sind damit vort »

zurückgestellt , aber nicht endgültig auf0 C£ e
(ff,

Der bisherige Intendant , Dr . Gruße »« ,
wird die schwierige Aufgabe haben , mit .-fi

lich verringerten Mitteln das Theater
uer künstlerischen Höhe zu halten . Trotz 0 „j;

nicht gering zu achtenden Schwierigkeiten ^
die Lösung wärmstens begrüßt werden - .

Badener Theater ist in den Jahren seines ^
ständigen Tätigkeit ein kultureller „ ei"',
kurörtlichen Leben geworden , dessen Fen ^ ^ ft

schmerzliche Lücke bedeuten würde .
der persönliche Zusammenhang , der sicki
Bühne » » d Einwohilcrschast im Laute ,,jj
Jahre herausgebildet hat , in seiner Beoc ^
nicht unterschätzt werden : jedenfalls lökrt

aus eine ausivärtige Gastspieltruppe u ' wi

weiteres übertrage » . <t'"

Inzwischen hat die Bühne Georg Kai ^ ^ r »

Landestheater bekannte ..Kolportage
'

aufführnng herausgebracht . Jene Zwte 'p

keit im Werke Kaisers , der die verlogene
des Hintertreppenromans verspotten "" ." .jitC;
dabei stellenweise selbst in »̂ Kitschige aat>'

toimte auch durch die Aufführung
überwunden werden - Diese hielt fteft
den BuÄistabeu als au deu Geist des Al>

und erfüllte so vielleicht nicht restlos o „^
ficht des Dichters . Dies hätte gefcheh »

ivenu man auch jene Stellen , wo
statt deu « itsch anzuprangern , aus der

ernsthaft und dabei selbst kitschig wird . u ^ ([c.

lesk Tolle gesteigert und bewußt karikier .̂ ,i>

Vor ansverkanstem kleinen und Ll

veranstaltete schließlich der Intendant
nachtsonntag nnd -montag zwei Kavarei ,,tv

mit den Mitgliedern der Bühne . Man »



Karlsru her Tagblatt . Dann

Oer Etat
des Zieichsinnenminifteriums.

Beratungen im Haushaltsausschich .
I 'v Berlin . 2. März .

Ter Haitshaltsausschuß des Reichstages be¬
gann heute ieiife Beratungen über den

Etat des Reichsmiuisterinms des Innern .
Der Berichterstatter , Tr . Schreiber lZtr . )
stellte eingangs fest , öah der Etat des Reichs-
innenmiiiistcrinnis mit seinem Wirrnis von
unterschiedlichen Etatstiteln als der schwierigste
ReichSctat anzusprechen iei .

Gegenüber dem Vorjahre mit einem Z u -
fehlt 6 »cm 81817 885 Mark wird der neue Etat
mit 53 35ti 44.1 Mart eine

Ersparnis von über 28 Millionen Mark
erbringen . Ans die fortlaufenden Ausgaben
wurden danach 28 823PÄ Viark auf die ein-
maligen Ausgaben 33 443SS« Mark entfallen .
Ter Etat des Re ichsi nnenm i n i steri u in s itehe
damit hinter dem Heeresetat mit 484 und dem
Marineetat mit 223 , dem Etat des Reichsver -
kehrsministeriums mit 256 » nd dem des
Reicksarbeitsmimsteriums mit 767 Millionen
Marl weit zurück.

Im neuen Etatsjahr mühte vor allein wie-
der an

die einmaligen Beihilfe » sür wirtschaftlich
und kulturell besonders bedrängte Grenz -

gebiete
gedacht werden . Ter Berichterstalter ging dann
auf Beamtenfragen , auf die Unterstützung be-
kaunter Kulturinstitute und die Verbesserung
der Verwaltnngsorganisation näber ein .

Der Rcichssinanzminister über Deutschlands
Reparat '. onsverpslichtungen .

WIK . Neuyork , 2 . März . Die „World " ver -
ösfentlicht den InHast einer Unterredung ihres
Berliner Berichterstatters mit Reicksfinanz -
minister Köhler , in der dieser betonte , er habe
in keiner Weise angedeutet , da » Teutschland sich
seinen Reparationsverpflichtungen entziehen
wolle .

Der Landbund übernimmt die Regierungs -

bildung in Thüringen .
Weimar , 1 . März . Nachdem der Versuch des

Abg. Brill zur Bildung einer sozialistischen
Mindcrheitsregierung in Thüringen gescheitert
ist , bat der Präsident des Thüringischen Land-
tages den Landbnndabg . Baum mit der Regie -
rungsbildung beauftragt .

Hcsialpolitische Nunöfchml
Der Tariftonflikt im Bankgcwerbe .

Berlin , 2. März . Wie der Allgemeine Ver -
band der deutschen Bankangestellten mitteilt , hat
sein Zentralvorstand in einem ausführlichen
Schreiben an das ReichsarbeitSmiNisterium den
Schiedsspruch vom 23. Februar ds . Js . a b g e -
lehnt , da dessen Inhalt nicht geeignet er -
scheine , den Tarifkonflikt im Bankgcwerbe bei-
zulegen .

Kündigung der Tarifverträge in der
rheinischen Industrie .

Köln , 2. März . Vom Zentralverband der
Angestellten wird mitgeteilt : „Von feiten der
Angestelltenvrganisationcn sind die Tarif -
Verträge im rheinischen Brannkohlenberg -
bau , in der Kölner Metallindustrie , im Kölner
Großhandel , im Einzelhandel , Buchhandels -
gewerbe , Zeitungsgewerbe und in der Papier »
Industrie mit Rücksicht aus die kommenden
Mietssteigerungen und die andauernde Ver -
teuerung der Lebenshaltung gekündigt
worden .

. den 3. Mär , 1927

SaöifckeVolitik
Der neue Präsident des Verwaltung »-

Gerichtshofes .
Md . Karlsruhe . 2 . März . Wie wir löreu , ist

der LandeSkommifsär sür f>fc .« reise Freiburg ,
Lörrach und Offenburg , Geheimrat Tr . xiarl
S di n e i & e r , zum Nachfolger des auf 1 . Märzin den Ruhestand getretenen Präsidenten beS
Berwaltungsgerichtshofes Tr . Glöckner ans
ersehen . Tie Ernennung von Geheimerat
Schneider dürste schon in den nächsten Tagen
veröffentlicht werden .

Ter neue Präsident des Verwaltungsgerichts -
Hofes Tr . Karl Schneider steht seit etwa
33 Jahren im badischen Staatsdienst . Er ivar
zunächst als Sekretär beim Ministerium des
Innern beschäftigt, wurde dann Amtmann in
Baden - Baden , daraus Oberamtmann und Amts -
vorstand in Neustadt i . Schw . und ( 1905) darauf
wieder in das Ministerium des Innern zurück-
berufen . Nach dem » riege war Tr . Schneider
als Ministerialdirektor in dem damaligen Mini¬
sterium für Ernährungswesen tätig . Als im
Februar 1910 seine Ernennung zum Freiburger
Landeskommissär erfolgte , behielt er die Ge-
schäfte als Ministerialdirektor für Ernährung
noch solange bei , bis die damals bekanntlich
recht schwierige Gestaltung der Lebensmittel -
Versorgung den Antritt seines Freibnrger
Dienstes zuließ . Erst im Juli 1H1 $) konnte er
seine Freiburger Tätigkeit aufnehmen .

Zu seinem Nachfolger wird Geheimer Regie -
rnngsrat und Landrat Dr . Kiefer in Heidel -
Berg ernannt werden . Dr . Kiefer ist geborener
Karlsruher . Als Amtmann und Oberamtmann
hat er die Interessen der verschiedenen Landes -
teile sehr gut kennen gelernt : er war n . a . in
Breisach , Engen , Emmendingen und in Bruch -
sal tätig . Seit 1. April 1923 bis jetzt leitete
er das Bezirksamt in Heidelberg .

Unpolitische
Tortmund . Dienstag nachmittag gegen 2 Uhr

stürzte aus dem Stahlwerk Phönix in Hörde
eine nenerbante Mauer von vier Meter Höhe
iu einer Breite von 15 Meter ein und begrub
drei Arbeiter unter sich. Zwei von ihnen
konnten nur noch als Leichen geborgen werden ,
der dritte ist mit dem Leben davon gekommen .

*
Berlin . In der Nähe des Wasserwerkes

Müggelsee ist die Leiche eiyes jnugen Mädchens
geborgen worden . Man vermutet , daß es sich
um die 2 . der Schwestern Weber handelt , die sei-
nerzeit mit ihrer Freundin den Tod im Müg -
gelsee gesucht haben .

*
Bamberg . Das Große Schwurgericht in Bam-

berg verurteilte den mehrfach vorbestraften Wik
Helm Leib , der im Dezember vorigen Jahres
eine HanS 'hälterin ermordet hatte , um sich ihres
Fahrrades zu bemächtigen , zu lebenslänglichem
Zuchthaus und lebenslänglichem Verlust der
Bürgerlichen Ehrenrechte .

*
Riga . Wie aus Moskau gemeldet wird , haben

12 Banditen die Bahnstation Elowj annaja
überfallen nnd nach Fesselung der beiden Sia -
tionsbeamten die Bahnhosslassc mit 22 NM
Rubel rauben können . Bei der Verfolgung der
Räuber wurden zwei Polizisten getötet .

*
London. Kurz vor Mitternacht wurde vou

der Marmegrube , auf der sich das Ervlosions -
Unglück ereignete , gemeldet : Starke Rettung »-

Str . Ks
'Md . Einblicke in das Wesen der großen Politik
,̂

ben und zur Bildung eines geschichtlichen
wo politischen Urteils beizutragen . Wir werden

, ^ " en Lesern deshalb auch weiterhin Gelegen -
Jr *, Heben , sich mit dem Inhalt dieser Akten
vertraut zu machen.

Kulturpolitische Aufgaben .
^ cichsinnenminifter v . Keudeü vor dem

Haushaltsausjchus ;.
TU . Berlin . 2 . März .

Rp? ? 1 ^ aushaltsausschuß des Reichstages nahm
ih, ?i ^ ichsinnenminister von Keudell das Wort

"o wies aus die nennenswerte Steigerung der
Ausgaben für wissenschaftliche nnd

kulturelle Zwecke
Ä ^ sat des Reichsinnenministeriums hin . Ter
in - bemerkte , daß die Reichsregiernng die
K. • enier Reichstagsentschließung gewünschte
R ' ufuu g der wissenschaftlichen
samten iii ' die Gruppe 11 nicht voll erfüllen
um ,Uc ' weil dadurch alle übrigen höheren Be -
diiinv ' l1ü" seilen ein volles akademisches Stn -

vorgeschriebenen Prüfungen ver -
gl werden , benachteiligt worden wären .

öet Etataufstellung sei eingehend geprüft
Po! planmäßig angestellten höheren
srfi »

tt ° ls wissenschaftlicher For -
r und Gutachter anzusprechen sei . Znr

^
Frage der Verwaltungsresorm

tr „y[r '
S" . der Minister , daß er keine Bedenken

a ,,ß ,c ' ? ' e mit den Ländern über den Beamten -
ach»« vereinbarten Richtlinien bekannt zu
tCl;i ,

n ' Jede der bekannten gesetzgeberischen Ma -
obrr " Verwaltungsreform besände sich jetzt
i„r beim Reichstag oder beim Reichsrat

^ eratung . Ter Minister zollte dann der
-" eamtenfortbildung durch die Beamten -

<> , Hochschulen
Sin,

^ '.n den Fortbildungseiurichtuiigen hätte »
>va »^ 25 000 Beamte beteiligt . In der Aus -

vcrerpolitik unterschied der Minister
drei Answandererkategorien :

9lu - r
' 0 '

? e Elemente , deren Ucbersiedlung inS

t, » m geeignet erscheint. daS Deutsch -
7 " SU fördern :» eniger wertvolle Elemente , deren Ans -

befti>»
un® ' m Interesse des deutschen Ansehens

g
^ u n t e rb l i e b e und schließlich

toans , uns wertvollste Gruppe von Aus -

c>i>c. . / ^ erN' deren B e r l n st für die Heimat
ttc^ ^ ntlich schmerzlich sei , nämlich die Ber -

Richtiger Berufe nnd hochqualifizierter
als» »' erster Linie Leute der Landwirtschaft ,
eri»«, ? 5beitskräste , die für die Heimat fast un -

M ' ch erscheine» .
Aiil »/ die wesentliche Ausgabe des Innen -

diese Auswanderung gewisser -
^ prophylaktisch zu hemmen , sei es durch

iei «ä
'

s rbc £n 't n der inneren Kolonisation ,
fü r ,-nr iJ rtfi Schaffung von Aufstiegsmöglichkeiten '

Oualitätsarbeiter in der Heimat ,
als l, - ^ luß betonte noch der Minister , daß er

Fuders wichtige Aufgabe seines Mini -" ums die beschleunigte
a »f«b» ^ bri »gllng des Reichsschulgesetzes

^ Er beabsichtige nicht, hierbei irgendeinen
leg . "?rhandenen Gesetzentwürfe zugrunde zu
rtufa -T» « öern es werde ein neuer Gesetzentwurf
9 ' f)cn :s werden . Wenn eine möglichst weit -

fi „ t Uebereinstimmung erzielt würde , würde
° e,onders begrüßen .

Bestätigung des Abkommens über das
« Kriegsmaterial .

März . Das Abkommen , das in der
ichast- v . Kriegsmaterials zwischen der Bot -
ru«L r £onferettz und der deutschen Reichsregie -
i « Abgeschlossen wurde , ist durch eine » N o -

^ u s ch bestätigt worden . Tie
alz z, von B ria nd in seiner Eigenschaft
"» it ^ Sender der Botschafterkonferenz und

deutschen Geschäftsträger in Paris ,
^ >" >rsrat Dr . Rieth , unterzeichnet worden .

Anig . "̂ elgerühmten Komiker aus Berlin als
hei - ü . verschrieben und mußte erleben , daß
teta » .« de Fnnke von ihm zu dem gewiß be -
^ lätkks, Publikum nicht übersprang : das seichte
alten rHn meist recht eindeutigen Witzen und
tyeis* / an (tft verblichenen Kalauern löste zwar
sy aber keine „Stimmung " aus . Um
ge» ."battere, , Beifall ernteten die Darbietnn -
"Nd »: ^ ' nheimischen Kräfte mit ihren witzigen

" % rtrT m auch originellen Sketchs und
VJJut**« 0en - Und bezeichnenderweise fanden jene
ftttK* rn den größten Beifall , die lokale Dinge
so ,« 5! ,̂ er » lktcn . Es tut eben „nichts der Leber
in ft !Sll , un & der Seele so lieb"

, als wenn man
dn r i Ebener Stimmung über Dinge lachen

die man sich alltags nur schimpfendkann . O . Sp .

Karl Haider .
iüno&

er den Meistern der deutschen Kunn aus
ei « ,. ,, ^ ^ aangener Zeit nimmt Karl Haider
»on . bewnderen Rang ein . Einst der Runde
ÖctfivT^ rr * Müller , Thoma in München an -

wurde Haider dem Leibl -Kreise zu-
obschou seine ganze Malart . seine

iem Raffung uud Empslndunfsweise zn die-
.«„ « ehr technisch-handwerklich eingestellten

^ast gegensätzlich gegenüberstanden .
Hnt,, . ? Leibls Können höchste Feinheit in der"

„ wiedergäbe anstrebte , war es .Haiders
einer Sr 11' die Natur als inneres Erleben mit

musikalischer Unterströmung zum
x
'̂ eirh bringen . Haiders Bilder — und
&eit ^ itf « n ~ und Empsindungsansdruck mit
dak- der Malerei - Bemerkenswert ist,
rjj? ° ' c Empsindungsweise von Mutterseite her -

' während das Technische von Vaterseite
> t

®wcn mag * 1. Tic Mutter Karl Haiders ,
d°^ Vc geb . Fäßler aus Kürzell bei Lahr , ist
Ä ^ »r- N Landschaft entsprossen , wie die Ahnen
« iv? Lngos , • der Stammheimat Baldungs
g^,?i . der Wahlheimat Grünewalds . Es ist be -
bipt daß der ältere , wie der jüngere Zweig
«n \ s. Künstler mehr das Gefühl , als das Auge
s^ d das handwerkliche Geschick in ihrer Kunst

cn ^ ssen . und daß ihre hinreißende Aus -
» „ Gewalt das Wesentliche unter den andern

ihres Schaffens ist .

Haider hat mit einigen berühmt gewordenen
Zeitgenossen (Oberländer , Tesregger , Benczur ,
Leibl ) au der Müncheuer Akademie studiert ,
ohne wesentlichen Erfolg , der im Singen nnd
in der Musik ihm nicht versagt blieb . Ter feste
Untergrund für die Malerei Haiders , wie die
seiner enteren Freunde , war die Natur , waren
die alten Meister .

Als sich Ende der 60er Jahre der Kreis um
V . Müller scharte, fielen anch die Einflüsse der
Pariser Malerei in die Wagschalen der Müuche -
ncr Kunst : auf den kleinen Müller -Kreis aber
wirkte noch mehr die retrospektive Ausstellung
alter Meister , Niederländer ilnd Deutsche . Die
sehr ernst und tonig gehaltene Kunst .Haiders
fand gegenüber der sonstigen * Bravourmalerei
in München keinen Anklang . Mit dem Aus -
eütandergehen des zuletzt noch um Leibl oeschar-
ten Kreises war das Schicksal der Vereinsamung
auch für Haider entschieden . Für Haiders Kunst
kam mit seiner jungen Frau , mit seiner Ita -
lienreise , mit dem Verkehr mit Böcklin, mit
dem Schriftwechsel mit Thoma und in der Aus -
spräche mit Bayersdorfer eine bohe Zeit —
allerdings verdunkelt und getrübt durch völlige
Erfolglosigkeit , über die die Münchner Freunde
Bayersdorfer , Pauly , Perfall , Thoma geleecnt -
lich hinweghalfen .

Mit Zähigkeit an seiner Knnst , die aus
seinem Wesen geboren war , hängend und
ganz ihr hingegeben , zog sich Haider anfangs
der 90er Jahre nach Tchliersee zurück, wo er
bis zu seinem Tode 1912 arbeitete . Erst in den
letzten zehn Jahren seines Lebens sand sein
Schassen Anerkennung . In einer Reihe von
badischen Kunstfreunden lMalsch , Thoma , Wei-
gand »■ a . ) sand Haidler Liebhaber sür seine
Werke , Verständnis sür sein Menschliches. 1910
wurde in den Räumen der damaligen Sezession
eine Snmmclansstelluug seiner Werke ver -
anstaltet , die einen vollen Erfolg sür Haider
bedeutete . In Mannheim wnrde 1924 aus
Münchner Anrefung hin die erste Nachlaß - und
Gedächtnisausstellnng veranlaßt , der 1925 eiste
wiche in München folgte . Haider hat der ober -
bayerischeu Landschaft ihre stille Größe , ihre
majestätische Ruhe , ihr weiche und tiefe Raum
Wirkung , ihr heroisch - lnrisches Aussehen und
ihren musikalischen Rhythmus abgelauscht und

ins Bild geformt . Ueber allen Realismus und
Impressionismus hinweg ist er der Künder
und Teuter heiligfrommen Naturempfindens
geworden . Auch seine Bildnisse , dem engsten
Bekannten - und Berivandtenkreise entnommen ,
lasse » den Ernst und das seelisch Verantwort -
liche erkennen , das seinem Schassen den weihe -
vollen Untertan gab . Haiders Werk hat in
der großen Kunst seiner Zeit eine Note für sich,
ist ein Ton von eigenem , reinem Klang . In
seiner Kunst hat sich das Leben Haiders trotz
aller schweren Hemmungen nnd Widerstände
zur reinen Höhe geläutert und erhoben .

Der Sohn Ernst Haider , ein tüchtiger junger
Maler , hat seinem Vater ein würdiges literari¬
sches Denkmal gesetzt durch dessen mit vielen
Abbildungen versehene Biographie *J .

I . A . B .

Karl Haider . Leben u» i> Werke eines süd¬
deutschen Malers von Ernst Haider . Dr . B . Ailser-
Verla». ® . vi . b . H, . Augsburg. 1926.

Kunst und Wissenschast .
Eine Million sür einen Rembrandt. In Neu-

nork veranstalteten die American Art Gallerets
eine Auktion von 37 Bildern der Sammlung
Stillmanns , die insgesamt 716 950 Dollars ein-
brachte . Etwa 1200 Personen füllten den
Auktionsraunl . Rembrandts „Titus im Lehn-
stuhl" erzielte den höchsten Preis der Versteige -
rilng von 270 000 Tollars .

Eine Unterstützung von 5» 000 Bänden stellt
die Gesellschaft f ü r V o l k s b i l d u n g,
Berlin NW . 40, Lüueburgerstr . 21 . aus der von
ihr verwalteten Rickert - Stistung unbe -
Mittelteil V o l k s b ü i ) c t e i e it . die Mitglieder
der Gesellschaft sind , unentgeltlich zur Ver -
süguug . Von de » gebundene » Büchern ist der
Einband zu entschädigen . Tic Stiftung besteht
seit 1903 und hat bisher 7783 Büchereien mit
sehr erheblichen Büchermengen unterstützt . Im
Jahre 1926 wurden Bücher im Werte von
.' i > S54 .9I - k an 642 Büchereien abgegeben . Für
iveilig bemittelte kleinere Büchereien wird aus
diese Weise wirksame Hilfe geschaffen .

Seite 3

Das Eisenbahnunglück am
MünchenerOstbahnhofvor Gericht.

TU . München , 2. März .
Bor dem Strafgericht in München begann

heute unter außerordentlich starkem Andrang
des Publikums der Prozeß wegen des Eise » ,
bahnunglückes am Münchener Ostbahnhof zu
Pfingsten 1926 gesell den Lokomotivführer
Aubele . Ter Angeklagte hat sich wegen
s a h r l ä s s i g e r T r a >l s p o r t g e s ä h r d u n g
in Tateinheit mit fahrlässiger Tötunf und fahr --
lässiger Körperverletzung zu verantworten .

Tie Anklageschrift legt Aubele zur Last , die
auf „Halt " stehenden Haupt - und Vorsignale " >
fahrlässiger Weise überfahren zu haben .

Tas Gericht beschloß , den Antrag des An -
geklagten , da seine beiden Verteidiger plötzlich
verstorben sind, die Hauptverhandlnng aus -
zusetzen, abzulehnen .

Im weiteren Verlans der Verhandlung
wnrde . nachdem der Angeklagte erklärt hatte ,
daß er an dem Unglück nicht schuldig sei , als
erster Zeuge der Falirkartenverkänser und
Blockwärter Wehrbach vernommen . Er be
slätigt , daß das Vorsit -nal und Hauptsigual auf
Halt g e st a n d e n hätten . Eisenbahnoberschaff -
ner F r e i s i n g e r bekundet gleichfalls , gesehen
zu haben , daß das Signal auf Halt stand . Auch
die Aussage des weiteren Zengen , des Loko¬
motivführers erhart , gestaltet sich fiTr
Aubele sehr belastend . Dieser Zeiire fuhr einiAp
Gleise neben dem Unglücksgleis und wuroe
von seinem Heizer daraus aufmerksam gemacht,
daß der einfahrende Zug das Halte -
s i g n a l überfahren habe.

Tic Zeugenausfaaen wurden daraus unter -
brochen durch ausführliche Gutachten der
« achverständigen , die Aubele aus seinen
Geisteszustand nnd seine Sehkraft nntersncht
hatten . Die Meinung der Sachverständigen
geht dahin , daß Aubele völlig normal sei » nd
seine Sehkraft völlig ausreiche , um die Licht -
signale zn erkennen ,

Nachrichten
trupps sind unablässig bemüht , die Felsmassen
zu durchbrechen , um zu den eingeschlossenen
Bergarbeitern zn gelangen , deren . Zahl zuletzt
mit 46 augegeben wurde . Die Sverrwand ist
von außerordentlicher Stärke , so daß trotz größ -
ter Anstrengungen der Durchbruch nicht schnell
genug erreicht werden kann . Man hat jede
Hoffnung aufgegeben , den Unglücklichen noch
rechtzeitig Hilfe bringen zn Können. Sollten
sich die Befürchtungen der Grubenleitung be-
stätigen , so würde die Zahl der Toten siebzig
übersteigen .

Eine amtliche Mitteilung der Grubengesell -
schast in Nottinghamshire teilt mit . daß die dor -
tige Katastrophe durch den Bruch des Wasser-
ausslußrohrs verursacht worden ist. Anch aus
dieser Grube gestalteten sich die RettüngSarbei -
ten außerordentlich schwierig.

♦
Jerusalem . Auf der Autoroute Beirut —Bag -

dad wurde ein Auto , das wegen eines Motor -
defektes auf offener Strecke -Halt machen mußte ,
von Wölfen überfallen . Bier Insassen ,
die keine Waffen bei sich hatten , wurden von den
Wölfen zerrissen .

taqficfres QUascfren mit Steckenpferd
ver JafienmifcP ) - fel-fa ist Qofdes wert

^ teefenpferdSsPeife
* ii6eratt zu f>aber > •

Theater und Musik.
Wiener Urausfiihrug .

^Venns im Völkerbund "
. Lustspiel aus der

Romantik der Gegenwart von Rolf La uckner .
Ernste Arbeiten dieses Autors (»Christa , >>ie

Tante "
, „Reise gegen Gott " ) , die am Bad .

Landestheater urausgesührt , haben seinerzeit
literarische Erfolge errungen . >Ul dein jetzt
vorgeführten Lustspiel zeigt sich Lauckner » on
ciitcr neuen Seite . Man kann indes nicht sag.' » ,
daß es just seine vorteilhafteste wäre . Angeblich
nach einer wahren Begebenheit erzählt er uns
die obrigkeitlich beschlossene Vertreibung der im
Mittelalter „Hübschlerinnen " genannten Damen
aus Genf vor Beginn der Bölkerbnndst .igung ,
einen hieraus erwachseneu Volksaufruhr l !1
und etliche private Verwirrungen in Hans und
Familie der an jenem Beschluß hervorragend
beteiligten Stadtgeivaltigen . Sic und ihre
Damen werden in derb -karikatnristischer Ma¬
nier als eine Gesellschaft von Heuchlern , Ehe -
blechern , Dummköpfen und Feiglingen dar -
gestellt, denen gegenüber ein modernes , junges
Mädchen «Sekretärin des englischen Delegierten
und Geliebte , später Braut des italienischen ) die
Rolle der Entlarverin nnd Lichtbringerin ver¬
lritt . DaS alles ist gründlich antiquiert vlninp ,
iu den Dirnenszenen und anderen Details
peinlich ordinär in seiner ohnmächtigen Satire ,
die Sternheimschen Vorbildern folgt , ohne auch
nur an die „stofsverwandte Moral " von Thoma
Heranzureichen , niederschmetternd , geistverlassim.
Dazu ans dem politischen Gesichtswinkel be-
trachtet , von ganz auffälliger Taktlosigkeit . Kurz
gesagt : eine Entgleisung . Vergessen ivir sie so
rasch als möglich. Das ist das einzige , was
man zu dieser mißratenen , erotischen Völker -
bnndkomödie ehrlicherweise abschließend be-
merken muß . ObwohlAdas Publikum ab und
zn applaudierte und der Autor sogar nach dem
zweiten Aktschluß unangefochten erscheinen
konnte ? skar Bendicner .
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Radisches
K.andest !ieam
Donnerstag , d . S. Mär ,
* v 18 (Donnerstag -
miete ) Th .-Gem . 1401

bis 1525.
Neu einWiert:
Sie lustigen
Weit« im

Mindior .
Bon Otto Nicolai .

Musikäl . Lett . I . Krtvs .
In Szene ges . v . « rauh ,
^ alstass Schuster
-Herr Mutfj Wcurauch
Herr Reich Lander
Lentou Marcell Nov

v . d . Staatsover
Berlin a . G.

Spärlich Siegsried
Doktor Caius Löser
Frau ßlutfi von Ernst
Frau Reich Hansi Wei-

ner vom Stadt -
theater Aussig

Anna Blank
Kellner Lindemann
Bürger Grötzinger

Aleinbub
Schmidt

Schneider Grotzinger
Tanz einstudiert von

Edith Bielefeld .
Ansang 716 U6t .

Ende 10 Uhr .
X. Sverrsib 7 M.

Kr .. 4 . März : Die
Jauberflöte . — Sa . . 5.
März : Der gutsitzende
« racl .

H. Maurer
Pianolager

Kalsersfr. 176
£ cke Hirschstr

| Die weltberühmten |

Flügel
U.

Pianinos
von

Bcdisiein

Blümner

Grofrian -

Sieinweg
empfiehlt

| der Alleinvertreter f
Ludwig

Erbprinzenstr . 4 j
beim Rondellfllatz . |

F
Atlantik -Lichtspiele
Kaisersir . 5 (am Durlacher Tor ) Tel . 5448

Ab heute bis einschließlich Hontag :

Das große Doppelschlager - Programm
in Erstaufführung s

Gin äußerst spannender Kriminalfall aus der Gesellschaft
in 7 Akten .

Die tollen Streiche eines geriebenen Jungen mit
Reginald Denav in der Hauptrolle — 6 Akte .

Neueste Produktion

Colosseum
Heute 8 Uhr , Sonntags 4 u . 8 Uhr

Revue - Gastspiel

„CDfeder Metropol
"

in Originalbesetzung
34 Bilder ! 00 Mitwirkende ! 30 « tri « !

„Zeitenwende in
D „ J T J •

Missionsvortrag
Freitag , den 4 . März , findet im Rathaussaal
in Karlsruhe ein Missionsvortrag für Jedermann
statt . Herr Missionssekretär Pfarrer Jehle -
Stuttgart ^ wird sprechen über :

ft »
Bad Landesveiein für Aeußere Mission .

PerylShoü
Lehrer der indischen Yoga

kommt !
mm nmmit

KONZEFL THJLUS f

Helden der Weltgeschichte
Die 90 tätige Wikingerfabrt des berühmten Kieuzers ,

der von aller Welt unter dem Namen

„Der llitgende IMMr des Indischen Ozeans
"

angestaunt -wurde

Die Brieftaube Kulturfilm in 2o Bildern

Heute
Donnerstag ?, 3 . mttrz , 8 Uhr , Eintracht

H 5. KammermusiK - Abend

■ Pozniak -Trio
aas Breslau

Beetitousn: D-Dur, öp. 70 flr
Braluns: Korn-Trio
Duorah : Cunhy-Trio

SSI Karten zu Mk . 2.—, 3.—. 4.— und 5.—

f Kurt Nsufsldt , Waldstr . 39

Jrrtum vorbehalten Film . Komödie in 2 Akten
TrSanon - Auslands -Woehenschau

CARLORDTH
DROGERIE

König
garant . reinen Bienen -
Bliiten - Schlenderhonig ,

Auslese skeinen sogen.
Wald - und Heidebonig ) ,
Iv-Psund -Eimer franko

Nachnahme Jl 1*2.50,
halbe Eimer M 7.25.

Garantie : Zurücknahme .

Ellmaum .
Tuttlingen .

Duttental 2«.

Chor der üotannisftirche Karlsruhe
(Evangelischer Siidstadt -Kirchenchor )

Sonntag , ( . Hin 1937 ,
nachmittags »> , Uhr , in der Evangelisehen

Stadtkirche am Marktplatz
Werke von

Job . Seb Bach 1685 - 1750
Mitwirkende : HILDE PAULUS (Alt) , Kammer¬
sänger JAN VAN QORKOM (Bariton ). FKITZ
RENNIO (Tenor ), WILHELM KRAUSS (Orgel ) ,
der GEMISCHTE CHOR der Johanniskirche
und ein Kinderchoi . Das Orchester ist aus
Karlsruher Künstlern u . Kunstfreunden gebildet .
Musikalische Leitung : Akadem . .1 usikdirektor

HEINRICH CASSIMIR
Eintrittskarten : Mk. 1.—, vorbehaltener
Platz Mk. 2 .— in den Vorverkaufsstellen Musi¬
kalienhandlungen Fritz MUUer , Kranz Tafel ,
Kaiserstraße , Papieihandlung J F . Eisseie am
Werder ilatz , sowie vor dem Konzert am Ein¬

gang der Evangelischen Stadtkirche .

Harmo¬
niums

tonschöne Instrumente
solider Bauart , injeder
Preislage . Teilzahlung

Muaikhaua
Schl &ile
Kaisei siraße 175.

Jugendliche haben Zutritt
Für -Kleinrentner , Studierende , Schiller u . Arbeitslose
zu den Xachmlttagsvorstellunsen ermäüigte Pre .se .

Beginn 3, 6, 7, 9 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe

Staunend billiger
VerKatif

von zirka

80 Anzügen
zu » . , 10 .- , « 8 .-,38 .- und Mark 58 .-
120 Hosen

zu Mk . 3 .30 «.SO 6 .50
8-.SO und 13 .50
Besen -Mäntel

zu Mk. 17. - 21 • 26 .- 28-
Burtscher,Körnerstr.9

Samstag , den 5 . März 1927 , abends 8 Uhr
findet in den Sälen der Festhalle

anlä&lidi des 80 jährigen 5estehens
unseres Korps statt .

Wir laden hierzu unsere aktiven wie verabschiedeten
Kameraden , sowie unsere passiven Mitglieder nebst

werten Familienangehörigen freundlichst ein.
Die KarteDausgabe für Verabschiedete und Passive
erfolgt ab Donnerstag gegen Ausweis bei Adjutant
Porr , Goldener Adler , Karl -Friedrichstraße 12, ebenso

sn fjlr Ein
iRM . 5 . - .

und Lustba : keitssteuer inbegriffen .
Die Kameraden haben in voller Dienstkleidung zu

erscheinen .
Einzuführende Herren : Dunkler Anzu?.

Saalöffnung 7 Uhr , Zugang zum Saal ausschließlich
durch die westliche Kleider -Ablage .

Karlsruhe , den 2 . März 1927 .

Der Verwaltungsrat :
Heufiei , Branddirektor lihAnhen , Adjutant

Karten ölr Einzuführende zu KM . 3 . - , an der Abend¬
kasse RM. 5 . - . Bei den Preisen ist Einlaß , Tanzgebtthr

ülbomntMi
kautt de« gnierenten ve»

Karlsruh » laabloit ?

Tierscnutz -Verein
TicnStaa , den 8 . März , abends '49 Ufir .« rotodil . Bortraa 3 Herrn Kvrstmeister

FAU
Eine deutsche Volkssage
Musikbegleitung : Poliielkapelle
unter pers . Leitung des Herrn Ober -

inusiiuneisters He .sig.
1 Preise Mk . 0.60. 0.80, 1.- . 1. 30. 1 .60, 180

Studierend \ Schüler u. Erwerbslose geg.
Ausweis halbe Preise .

| Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller »
Kaiserstraße .

3ad . Rohe l^ reu
'f

ückMoiferie
12500
SOOO
4000
Preis Mk ^ #~ Por + o u . Liste 25 -^

P05TSCH/KONTO KARLSRUHE

Hier bei : E . Zwerg , Brunneil , J . Kern , H.
K. Maier, A . Martin. L. Weil ,

Der verlorene Kranz.

(22)

Erzähl « » «
von

Toni Rothmund .
(Nachdruck verboten .)

Die Stunden rannen hin , die Nacht senkte sich
herab , eine schwüle , mondlose Nacht . Fern am
Himmel zuckten Blitze und leise murrte ein
dumpfer Donner . ES zog ein Gewitter herauf ,
und der Kind rannte verhalten und bang in
den Linden . Wie lang Margrit außen ge-
stauden hatte , sie wußte es nicht . Näher grollte
der Donner , röter flammten die Blitze , und die
Linde « bewegten in leisem Brausen ihre Kronen
hin und her . Einmal öffnete sich die Tür und
die Schwanderin trat heraus . Sie sah an den
Himmel und grade , als ein langer , blauer Blitz
über den Hof flog , erblickte sie die Tochter uns
gina auf sie ?,» .

„ 2o , da stehst Du ?" sagte die alte Arau . „Du
hast wohl rcchl , daß Du Dich uit ins HauS
getraust . Tu hast nun Unglück genug über uns
gebracht , und es ist am besten , wenn Du gehst .
Ich will keine Mörderin im Haus habe » ."

„ Ich bin nit schuld an seinem Tod . Ich Hab '
ihn den Grenzern nit verraten, " sagte Margrit
heiser .

„Nein , das hast Du uit , das hat 's Judith
getan . Aber schuld bist Du doch, denn Du hast
es dazu getrieben . Und das sag ' ich Dir . ich
wunder ' mich nur , daß Dn noch lebst . Hätt '
mir eins meinen Mann gestohlen , ich hätt 's
erwürgt mit meinen eigenen Händen !"

War 's der Blitz , der das Gesicht des Weibes
so über alle Maßen furchtbar erscheine » ließ ,
oder war es die Wildheit ihrer Seele ? Maigrit
bebte entsetzt vor ihr zurück . Das Weib aber
sagte : „Hab ' keine Angst , daß ich Dir was tu .
Aber ivozu 's Judith Imstande ist , wenn es Dich
niorgcu wieder ficht , das weiß ich » it . To
mach Dich fort , daß ich uit noch ärgeren Greuel
erleben muß . Und mög ' Dir 's gehen , wie Dn 's
verdient hast . Ich kann Dir nit verzeihen und
' s Judith erst recht nit . Pack Du Deine Sachen

' und komm mir nimmer unter die Augen .
"

„Mutter !" schrie Margrit auf . Aber den
Schrei verschluckte der Donner und eine Ant -
wort ward ihr nicht . Als der nächste Blitz das
Hans überflammte , war der Platz , auf dem die
Schwanderin stand , leer . Da schlich Margrit in
ihre Kammer , zündete eine Kerze an und packte
von ihren Habseligkeiten in ein Bündel , was sie
tragen konnte . DaS übrige verschloß sie in ihre
Lade und steckte den Schlüssel zu sich. Das alles
tat sie in einem Zustand von Traumwachen , wie
sie ihn noch nie erlebt hatte . Zuletzt setzte sie sich
auf den Bettrand und versuchte ihre Gedanken
zn sammeln .

„Also Thomas ist tot, " dachte sie . „Aus -
gelöscht . Weggewischt aus der Welt . Ich seh '
ihu nie wieder . Ich kann es mir noch nicht vor -
stellen , wie das sein kann . Aber es ist so , und
ich muß es nun lernen . Immer Hab ' ich gedacht ,
ich mach ' ein End und geh ' in den Rhein . Und
nun ist er 's , der da unten liegt und rührt sich
nicht mehr . Ich Hab ' ihn selbst da liegen sehen ,
und doch geht es nicht in meinen Kopf hinein ,
daß er tot sein soll . — Ich glanb '

, so ist es ,
wenn man verrückt wird . Vielleicht sängt es so
an , daß man etwas weiß und doch nicht weiß .
— Ich kann es mir ganz gut vorstellen , was
nun kommt . Wie sie den Sarg bringen und
Thomas hineinlegen . Wie der Leichenzug über
die alte Römerstraße geht bis zum Friedhof vor
der Stadt . Alles , was kommt , weiß iä ) im
voraus . Nur das eine , daß er nun für immer
fort sein soll , das begreif ' ich noch nit . — Biel -
leicht träumt mir das alles nur . Es gibt solche
Träume , wo man weiß , daß man träumt , » ud
kann nicht erwache » . . .

"
Sie biß fiel) in das uackte Fleisch ihres Armes ,

spürte den Schmerz und betrachtete die Vkale
ihrer Zähne , wie sie erst weiß waren und sich
langsam blntrot färbten . Also war es doch kein
Traum . —

Wenn man nur weinen könnt '
, weinen . — —

Der Sturm fuhr gewaltig über das Land .
Die Linden bogen sich und stöhnten , Regengüsse
prasselten hernieder .

Und dann zog das Wetter ab , und ein stum -
mer Regen weinte trostlos vor sich hin .

Langsam wurde es Morgen . Die Kerze war
vertropft , der Docht neigte sich seitwärts und

erlosch . Das blinde , dunkle Auge des Fensters
hellte sich ein wenig .

Da nahm die jüngste Schwandertochter ihr
Bündelein und verließ das Haus , das sie mit so
viel gutem Willeu betreten und in das sie nur
Jammer gebracht hatte gemäß der schlimmen
Gabe ihres unseligen Geschlechts .

XI.
Es hatte ein Mensch zn ihr gesagt : „ Wenn Tu

in Not bist , oder einen Freund brauchst , oder
eine Zuflucht suchst , so komm zu mir .

" Die
Worte klangen in Margrits Herzen , als sie im
Zug sab , und nachher , als sie den stundenweiten
Weg zum Schwarzwald hinauf einschlug .

Langsam ging sie , sehr langsam . Es war fast
dunkle Nacht , ehe sie in Hergatingeu anlangte ,
und sie zog ihr Tuä ) uoä ) tief ins Gesicht , daß
niemand von den verspäteten Feldarbeitern sie
erkennen möge . Erst als es völlig Nacht war ,
betrat sie daS Dorf . Düster drohten die breiten
Strohdächer , giftig stach das Licht ans den nie -
deren Fenstern der Häuser . Den Mondschein
weidend , huschte sie in den dunklen Schatten der
Mauern hin . Ueber allen Hütten sah sie ein
Sterulein glimmen , das war das hohe Licht ,
das aus Iosias Firnhalders Stübleiu „ ob der
Welt " zu ihr hernieder leuchtete .

Wenn nur die Tür nicht geschlossen war . Die
Klingel zu ziehen hätte ihr wohl der Mut
gefehlt . —

Aber es war ein Wunder geschehen , die Tür
war unverschlossen . Nun stand Margrit im
finster » Hausflur , die Hand aufs lautschlageude
Herz gepreßt und zagte , weiter zu gehe » .

Da aber öff » ete sich droben eine Tür , die
Jungfer Lena beugte siä) mit einer Kerze über
das Treppengeländer und fragte mit ihrer
blechernen Stimme ins Dunkel hinein : „ Wer
ist ' ? "

„Ich, " sagte Margrit zaghaft und stieg lang -
sam die Treppe hinan .

„Ist 's die Möglichkeit , Aiargrit !" schrie die
Gotte . „Dann ist also alles wahr —"

Das Gerücht hatte nämlich schnellere Füße
gehabt als das müde Mädchen , es war ihr vor -
angelaufen nnd hatte ihr schon den Empfang
bereitet . Zögernd trat Margrit in das Zimmer

des Lehrers . Er stand an das hohe Büchers
gelehnt und die ernsten dunklen Bücherr »

^
bildeten einen seltsam starren Hintergrund jlt
sein blasses Gesicht . Und beim ersten B « ^
dies toternste Gesicht sah Margrit , daß er
wußte . . „!

War ' sie nur jetzt allein mit ihm 8c:f. uit&
Hätte sie nur jetzt vor ihn hinfallen diirfe "

^
sagen : „Hilf mir , ich bin in großer Not . -
die Gotte war ja da . — „j

Die stellte das Kerzenlicht auf den Tisch
stemmte die Arme in die Seite . tfil

„Also Du bist es wahrhaftig . Du
Dich wirklich , anständigen Leuten noch ins
zn kommen ! Das ist doch die Schamlosigkel ^ ^t
den Gipfel getrieben . Nicht nur . daß auc ^
mit Fingern auf Dick) zeigt , ziehst Du auw
mit in Deine garstigen Geschichten hli >ei >V . 0
mit es womöglich noch heißt , wir ftü »oe ^ jt,
Dir , wir gäben Dir recht , wir machte »
same Sache mit so einer , wie Dn bist - p

Margrit schaute nur den Lehrer a » ,
stumm und bleich dastand und sie so totir
ansah .

„Gut ists , daß es Nacht ist und Dich }od:
hat hereinkommen sehen, " fuhr die 3 » » S '

Sll ti,i '
..Aber besser ists , Du gehst gleich wieder ,
Dich auch keiner heranskommen sieh' -
stehst Dn » och , was willst Du noch -
kannst Du nicht bleiben , das siehst T »
selbst ein ." ^

Margrit schaute nur zu Iosias 5?*rn >

hinüber . „Wen » Ihr sagt , daß td) gcÖ c
da » » geh ' ich .

"

„Bleib, " sagte er ruhig . „Ich Hab s ia ß
daß Du kommst . Hab ' Dir doch die Tu >
gelassen .

" . je '

„Iosias , bist Tu verrückt ?" stieß die '
jgcij

aufgeregt heraus . „Wenn sie bleibt ,

ein ! "

Ich
^

will
*
U

' ' &C'i " r,i." " tzt in der Na » t ,

Bleib » Ani
" 1® » » gehört verdai »!

iH
was Wahres " " JC

i », was sie von Dir reden ."

lFortsetznng
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W dem Stadtkreise

Phrl. h. c . Dr . jur . Karl Glockner

h»s ^ ent des baöischen Berwaktungsgerichtö ^
> ist am 1 , ZMrz in den Ruhestand getreten .

Im Alter von m Jahren ist der
. husche Arzt Tr . Ernst Riese gestorben . Er

. s Arzt und Mensch grvheö Ansehen und
sich «ill ^cnieiner Wertschätzung ,

nn
®

: ^ cburtsta « . Kammersänger Mar - Bntt -

b» ,-! ' Ehrenmitglied des Badischen und fto *

«Is ^ .^ audcsthcaters , bis vor 2 Jahren noch

tiiti > ^ ^ ubariton an der Karlsruher Buhne

bu ^ . bcqcht am 0. März d . I . seinen ^
7« . Gc -

Ter Künstler konnte 1922 icttt

Bühnenjubiläum feiern .

ktĉ ^
J 'tnt . etbmbnttgc »1 mit der Pfalz . Der

« ^
" Svereiil Karlsruhe hat sich gemeinsam

J?' demBerkehrsverband der Südpfalz neuer -
diliaK Q. . — — I

4er den Verkehr mit der Pfalz auf

" "djf
'
cir

Öaf>u zu verbessern . Als besonders
wurde üer Manarl einer Lv ^ tverbw -'" " rde öer Mangel einer TMvcrbin -

Aejch . KrtrlSrnhe empfnuden . Die

Stitgfjjf
^ ftdircftion Ludwigshafen Hot itttir in

toq e „
' ' bestellt , zunächst an Sonn - und Feier -

BP 384 , der um 1V Uhr abends in

durch
"

. ankommt , versuchsweise bis Karlsruhe

Pers .
'
^ uhren . Je nach dem Ergebnis dieses

bis ö ? e
,
8 ^ ll dann der Zug auch an Werktagen

Karlsruhe gehen .
Mljf» »

» ach
« onntagsverbindnng von Edenkoben

kehx^
^ /sruhe . Auf eine Eingabe des Ber -

'chc„
« schuffes Edenloben an den Siidvfälzi -

i>es ^ ^rkehrsverband iiber die Weiterführung
"och ^

^ iagseilzuges L81 über Landau hinaus

das, bjj
r
^

ru *' e ist nunmehr mitgeteilt worden ,

" ^ Ersuch

"
CQ

1,1 mui - tuiu JW » WV»

ifri
'^ eichsbahndirektiou Ludwiashafen die

>ic i1ö J 1t ®<:k versuchsweise stattgeben will ,
" ein Ausfall dieses Versuches soll die

"rchfüh

an den Höheren Schute « . In diesem
Jrth die Pfingstserien am 4 . Juni

'oruiiit auch an Werktagen erfvlgeu

!

Und
"

p« " e?lnnen die Pfingstserien am 4. Jilni
tag dem 11 . Juni . Ter erste Serien -

letzt » -c Sommerferien ist der 3l . Juli , i>er

habe,, -̂ ^ ntag der IN. Sept . Tic Erhcbnngel
^ kun, > ^ Bedenken gegen eine anöcre Fest

" oer Sommerferien als bisher ergeben .

itelle
' ^

^ ^ lher Rundfunk . Tie Bejprechunqs -
,e«bpt Karlsruhe des Süddeutschen Rundfunk
"^ vrkin l\ te lDvunerstag >, abends 8 Uhr , einen
«1, 5

' ? ft=Abcu &"
, bei dem Teile aus „Undine "

!>e» . » nd . Zimmermmln " übertragen wer

durch orchestrale Teil ivird ausgeführt
^ bcrn,Wr , Polizeikavelle unter Leitung von
d» rch ^ uuneister H eisig , der gesangliche

« iL . Hete Stechert und Kaminersän -
^ vq

'
el

Bussard und Opernsänger Adolf

Fleisch und Wurst billiger . Aach Mitteilung
der Metzgeriiinnng ist eine Preisermäßignng
bei einigen Fleisch - und Wurstpreisen ein -

getreten .
Ein höchst bedauerlicher Unglücksfall hat ftd)

in der Nacht zmn Aschermittwoch zugetragen .
Tas Ätädchen Luise ^ ehmtnn . die W 'A Jahre
alte Tochter des OberverivaltunasfekretKrs
Lehmann , wurde gestern morgen e r st i ck t aus -

gesunden . Sie war bei der KvinmerzienratS »

Wilwe Koelle bedienstet und schlief in der be -

treffenden Nacht im Zimmer ihrer Herrin .
Turch ein Rohr waren Kohlenoxidgaie ans dem

Kami » ins Zimmer gedrungen und hatten den

od des Mädchens herbeigeführt .
Unfall . In einer Maschinenfabrik in Mühl -

bnrg ereignete sich gestern mittag ein Unfall .

Ein junger Arbeiter wurde von einem Stiict

Eisen , das von einer Welle absprang , so unglück -

lich am Kopfe getroffen , daß er mit einer
klaffenden WnuSe ins Städt . Krankenhaus über -
führt werden mußte .

Ueberfahren . Dienstag mittag wurde ein
II ^ ahrc alter Volksschüler , als er in der Karl -
strabe über die Fahrbahn springen wollte , von
einem Lieferilngsanto zn Boden geworfen und
überfahren . Er wurde sofort ins neue St .
Bizentinskraukenhaus gebracht , wo durch de»
Arzt n » r ungefährliche Verletzungen festgestellt
iv» rde » .

Mit einem Stich ü » Rücken und bewuhtlos
ivnrde in der Äiacht zum Mittwoch auf dein (.̂ eh-
weg üi i>er Luisenstraße ein 31 Jahre alter ver -
heirateter Maurer von hier von einer Polizei -
streife aufgefunden . Dem Verletzten ivnrde auf
der Polizeiwache ein Notverband angelegt . Der
Täter , ein 28 Jahre alter Maurer von hier , ist
ermittelt und festgenommen worden .

Fahre freiwillige Feuerwehr in Karlsruhe.
In diesen TageTi kann die freiwillige Fener -

wehr der Landeshauptstadt auf eine 80jährige

Geschichte zurückschallen . Tankbar gedenken
wir bei diesem Anlaß der stets opferwilligen
und uneigennützigen Tätigkeit nnsercr Feuer -

»ichrleute .
Zum ersten Mal mar anläßlich verschiedener

Brände um die Mitte des »ergaligenen Jahr -

Hunderts in Karlsruhe der Mangel einer orga -

» ifierten Fenerbilfe nachteilig empfunden wor -'

den . Wohl verfügte die Stadt über verschiedene

Feuerspritzen luach dem Tode ttarl Friedrichs

waren deren 8 sowie (> Handspritzen , 4 Leitern ,

zahlreiche Eimer nsw . vorhanden », die Lösch-

arbeiten wnröen jedoch in der Regel von Sol -

baten und zufällig anwesenden Bürgern ge-

leistet . Ta gab der Brand des alten H o f -

theaters am 28 . Februar 1847 den Anlaß

zur Gründung der freiwilligen
F e n e r w e h r . In der e r st e u W o ch e d e s

M ä r z gleiche » Jahres vereinigten sich unter

dem Eindruck des erlebte » furchtbaren Brand -

Unglücks 100 Karlsruher Bürger zur Bildung
eines

freiwilligen Lösch- « nd Rettungskorps .

Tie isramm organisierten Löscharbeiten des neu

gegründete » Pompixrkorps der Stadt Durlach

hatte » der Residenz beiui Theaterbrand gezeigt ,

was »' ohlgeord » cte , fachmännische Disziplin in

der Gefahr zn leisten vermochte . Baurat Bader

und Kaufmann Stempf standen an der Spitze

des vorbereitenden Ausschusses . Gemeinsam

mit den Mitgliedern des 1840 gegründete »

Turnvereins konnte die junge Karlsruher

Feuerwehr alsbald 862 Mann i » zwei Abtei¬

lungen , jede z» zwei Sektion ?» (Spritzen - nnd

Rettungsmannschaft ) aufstellen . ■

o »t „K a rlsruher Tagblatt
" vom 1».

März 1847 wurde die Einwohnerschaft ,
' » r

Zeichnung vo » Beiträgen für die Bestreitung
des Aufwandes nnd Hnr Gründnng riirer lln -

tevftützimgskäfse für solche^ die . im Dienst » er -

nngllickeit würde » , aufgefordert . Tic »Mioeii -

digen Mittel stellte zunächst Bankier Kusel als

Darlehen zur Verfügung . Die Vereinigung
erfuhr in Bälde Verstärkung durch 100 Arbeiter

» nd zwei Spritzen , die von der früheren Keßler -

scheu Maschinenfabrik zugeführt wurden . So

fand eine durchaus genieinnützige Einrichtung
iu der erste » Zeit ausschließlich von privater
Seite Unterstützung . Die « tadt stellte zurück -

haltend in Aussicht , vorläufig einen Teil des

Aufwandes auf ihre Kasse zu übernehmen unter

der Voraussetzung , daß de », Unternehme »

Staatsgenehmigung erteilt werde » nd das zu
beschaffende Material in ftädtischeii Besitz über -

gehe . Tie ausgezeichnete Haltung der Feuer -

wehr beim Brande des Ministeriums des Aus -

wärtigeu im März 1848 bewirkte , daß der neuen

Einrichtung die Staatsgenehmigung gegeben
wurde und die Stadt endlich durch einen Zu -

fchuß ihr Interesse an der Fenerivehr bekundete .
Die im Jahre 1858 im Verlag vo » Chr . Fr .

Müller erschienene Geschichte der Rcsi -

d e n z st a d t Karlsruhe berichtet , daß sich

die freiwillige Wehr schon „durch eine lange

Reihe von Jahren als » achah »ie » swerth in

jeder Beziehung bewährt nnd sich durch größere
nnd kleinere Hebungen tüchtig eingeübt , bei dcn

vorkommende » Bränden dnrch rasches , eifriges

u » d ge »,ci »sa »,cs Eingreifen sehr große Ver -

dienste erworben und in dcn meisten Fällen

durch ihr schnelles und ivohlorganisiertes
Löschen vorkvmnicnde Brände entweder in , E » t-

stehen » nterdrückte oder doch größeres Unglück

verhindert ^ hat .
Tann heißt eS ivcitcr :

„Und nicht bloß gegen das Element des

Feiters , solcher » mich beim Hochwasser in EU -

, linge » » nd am Rhein bewährte die hiesig

FcnÄemchr ihren Eifer , Menschenleben uud Hab
n »d Gut vor Schade » z» beivahre » , und trug
neben diese » Pflichte » , z » dc » Zcitc » dcr Bür -
gcrwchr (1848/40 ) mit Begeisterung zur Ans »

rechterhaltung der Ordnung die Muskete . Sie
war es hauptsächlich , melchc damals an der
Spitze ihrer gleichfalls rasch bewaffneten Mit -

Bürger durch ihr imponierendes Auftreten den

gegen das Schloß gerichteten Petitionsstltrm
aufhielt uud so von Fürst uud Vaterland grö -

ßeres Unheil abwendete . All dieses fand anch
feine Anerkennung nnd der Rnf der freiwilligen
Feuerwehr gewann nach innen -nnd nach außen .
Von nah nnd fern wurden ans Städten nnd
Städtchen bereits Abgesandte hierher

'beordert ,
Einsicht von den , Institut zn nehmen , nnd be-
lehrt nnd eingeübt zu werden , » m ähnliche In -
ftitnte in ihrer Heimath errichte » z» können .
Bei der 1857 abgehaltenen größeren Uebnng
zeigte sich deiltlich , wie groß der Ruf der Karls -

rnher fenerivehr nach außen sei ! denn nicht
allein ans dem engeren Vaterlande , sondern
anch ans Bauern . Württemberg , Hessen nsw .
waren zahlreiche Teputationeu dabei erschienen
und haben alle höchst befriedigt von den gese-

hencn Leistungen die Residenzstadt verlassen .
"

Es war das Verdienst t >es Oberbürgermeisters
M a lsch , daß zum ersten Mal 18M ein Betrag

für Ausrüstungsgegenstände der fenerivehr in

den städtischen Voranschlag ausgenommen und

das öiorps abS ein Teil der städtischen Feuer -

schutzeinrichtungen erklärt wurde . Im August
1870 wurden in Verbindung mit der neu, ;»

Wasserleitung etwa ->00 Hndrauteu in Straßen
nnd an Plätzen angebracht und die denselben

zunächst liegende » Häuser durch ein V bezeichnet .

Tie Einrichtung sollte , abgesehen von der Be -

Kießling der Straßen , vor allem i » Braiidfälle »
beilntzt werden . Zur möglichst rasche » Alar -

miernng wurde im Juli 1871 ei » Wächter auf

dem Tun » der evangelische » Ztadtkjrche be -

stellt , der vor Einbruch der Nacht bis Tages -

anbrnch jede Mibe Stunde einmal die Plattform
des 5 » rmes zn nnigehrn , bei Walirnehmung
eines Brandes in der Stadt Und ihrer Um -

gcbnng die Feuerglocke auzufchlageu lind nach
der Richtung des Brandes eine Laterne mit

rotem Licht auszuhängen hatte . Am 10. August
1804 ivnrde » dcr Feuerwehr KörperschaftSrcchte
verliehen . Im Jahre I8W wies der städtische

Voranschlag für sie bereits die Summe von

42 388 . 11 auf . Fortwährend erfuhr uusetc
Feuerwehr eine Vervollkommnung durch Ein -

führung technischer Neuerungen int fenerlvsch -

» nd Alarmierilngswcse » . Es erübrigt sich , dar -

zutun , in ivclcher Weise die Wehr seit ihrem
80jährigen Bestehen in jedem Einzelfall , ge

trage » vom Vertrauen der Einwohnerschaft
jederzeit hilfreich bereit stand und in Feuersnot
und Gefahr ihre Mannen immer erfolgreich in

den Kampf geschickt hat gegen das verzehrende
Element ,

Ursprünglich hielt die Feuerwehr ihre
Uebnngen im Talleinväldche » auf dem Tür »

platze des Turnvereins ab , dcr später mit
einem vor dem Äiühlbnrgertor gelegenen
Grundstück vertauscht wurde . Hier erfolgte die

Errichtung eines besonderen SteiggerüstS . Int
Jahre 1867 wnrdc das neu erbaute FenerhanS
iu der Hebelstraße bezogen » »d 1873 ei » zweites
j» der Schützeilstraße seiner Bestimmung über -

geben . Und in der jüngsten Zeit haben die

städtischen » örperschasten , » » geachtet der gegen -

ivärtijie » Notzeiten , der Feuerwehr in der
Ritterstratze moderne Baulichkeiten und Einrich -

tnngen zur Verfügung gestellt .
Unsere Glückwünsche zum Jubiläui » der

Karlsruher freiwillige » Feuerwehr seie » in
dem Wahlspruch zum Ausdruck gebracht :

Einer für alle und alle für einen ! — «.

Modeschau bei Geschw . Knopf.
Um das Publikum mit der diesjährigen

Älioderichtuug und de » Eingänge » ihres Hau¬

ses vertraut zu mache » , veranstaltete die Firma

Geschw . Knopf gestern nachmittaa cl» c » ver

zwei Stunde » währende Modescha » . die außer »

starken Zuspruch aus der Karlsruher Dameu -

ivelt gesunden hatte . Wie die erste >olche Ver¬
anstaltung des Hauses im Herbst des vorigen

Jahres , fand diese >vohlgel » » ge » c Vorführung
der » e « ci> Frühjahrsmodelle in de» eigenen
Räumen nnd mit Karlsruher Manneamus

statt . In der KonfektioilSabteiluna im erste «

Stock des Geschäftshauses war ein gut geeiq -

neter , hübsch eingerichteter Vorführungsraum
hervorgezaubert worden .

Tie Vorführung wnrbe eingeleitet dnrch Bc -

grüßungöworte eines Ansagers , der daraus hin -

Ivics , d/>ß die Firma davon abgesehen habe , in

einem fremden Saale teure Modelle vorzufüh -

reu , uud statt dessen einsachere . erschwingliche
Kleidungsstücke zeigen lassen werde .

In knrzei » wurden die Nenerunaen ge-

streift , die Frau Mode ans dem Gebiet der

Frühjahrs - und Svmmerbekleiduna eingeführt
hat . Maßgebende Farben sind schwarz nnd
marine , eine neue Komposition ist die Ver -

arbeitung von zweierlei Farbtöne » .' die Mode «

stufte sind Kasha , SchattenrivS n» d Popeline ,
eine bevorzugte Stellung unter den Stoffe »

nehme » Ehatelaine » »d Eharmlaine . zwei neue
Stoffe , ein . Tic SeideNmode brimrt Ercp
de C5l) ine , Ercp Georgette . Erev Akarroecaine ,
Erep Reversible . Tast wird viel verwendet ,
ebenso ei » neuer Stöfs Belontiue . Große Bc -

dcntnng wird das Kostiim , das jahrelang ver -

» achlässigte , wieder erlange « , ma » kauft es mit

zwei Röcke » ,
' auch die Bluse kommt wieder zur

Geltung . Die Mäntel sind einfach nnd schlicht
gehalten , die schlanke Linie wird weiterhin be -
tont und festgehalten . Modern wird auch wie -
der der Donnenschirm , a » S Tastet ombrö , von
kleiner Form mit Bordüren . Tic Hükc sind
klein nnd mittelgroß , aus weichem Geflecht nnd
von schmiegsamen Formen , der hohe xiops mit
schmaler Krempe ist oben ei » gebogen , die schöne
Trägerin zieht ih » tief über de » Bubikopf .
Modefarbe » sind hier kakao . schokoladen , stahl ,
grau . Tie Blume tritt als Garnierung , die
einfach gehalten ivird , wieder in den Vorder -
grnnd . Die Strümpfe sind ans Flor , reiner
und Waschseide , von Silbergrau - oder Rosen -

holz -Farbe , und glatt ohne iede Verzierung .
Als Fußbekleidung benutzt die Dame Schuhe in
den Farben beige , fand oder arau . Material ist
Chevreaux und Wildleder , oder , was hoch-
modern ist, Chevreaux mit Krokodil - oder
Eidechsenloder - Einsätzcn .

Ans diese Einsnhriing folgte nnn der An -
ichaiinngsunterricht : Die Manueaititts betraten
de» erhöhten Lansgnng und führten zum rei -
neu Entzücken der Zuschauerinnen innd Zu -

schauer ! ) die Schöpfungen idealer Schneider -

kuust vor , unter denen sich manches „Gedicht "

aus Dnst und Seide befand . Ten Reigen er -

össneten prächtige Äiorgenröckc und Schlaf -

anziige , denen sofort einfache , aber ncfchmack -
volle Straßenkleider »nd Mäntel , dann bessere
Straßenkleider sür höhere Ansprüche , in Rips
und Popeline , nnd Hüte ans eigenem Atelier
folgten ; darauf kamen vornehme Straßenmän -
tel , Seidenkleider , Ripsmäntel und begehrens¬
werte Modellmäutel ! darnach für das Haus ,
zum Tee , Kleider ans Moire , bemerkenswert
darunter ein ftleid mit bulgarischer Stickerei ,
weiter elegante dunkle Mäntel mit Rips und
Moirs -Nerarbeiiuug gls Material , teilweise
mit der immer » och sehr beliebte » großen A » -
steckblume , Kleider in Velontiue . Mäntel a »S
Kasha , Rips usw . , schließlich auch moderne Sold -
neilschirme sin hellen , silbergrane » oder leuch¬
tend roten Farben ) . ,

Eilte kleine
'

Pause unterbrach die Vorfüh -
ruugcu , die dauernd von moderner Musik be -
gleitet ivareu , Ivo rauf Hochsommer -Eomplets
aus Erep Georgette , Erep Maroecaiu . Crep de
Chine und Crep Satin gebaut , gezeigt wurden ,
sowie schließlich cinc Anzahl entzückender Tanz -
kleidet ' , teilweise in ncitcit Farben , die , wie
überhaupt die Tamcnkleider nnd vor allem
Mäntel , recht wenig ausgeschnitten waren .
Elegante Sommerpelzmäntel . ans den Pelzen ,
die unsere Damen anch in diesem Winter tru -
geu , nur leichter gearbeitet , als neueste Mode ,
bildeten den Abschluß der Modeschau .

Die von dem Gesehenen hochvesriedigte Ta -
lncnivelt verließ , einen langen Wnnschzettel im
Hexzcn schon fix uud fertig , das Haus , und be-
wunderte im Vorübergehe » die geschmackvolle
neue BeleuchtunaSart im Lichthof .

Was unlereße !er willen wollen.
W . M . F . Ta ihr Hauö 1018 schuldenfrei mar , n«=

tticftcn Sic die ErmMsnn « Wt Gebäudesonborsteucr .

]^och- Etablissement(Stadtküche)l
Otto €m tassner
Kilchenmeister Traitcur (ehem . Hoftraitcur )l «l - »973 — lienckstr . 7 . II . am Schmiedeipl .

- empfiehlt eich für

Karlsruhe und Umgebung
zur

Ausführung von Festessen
Ln ,elnfacher feinster Aufmachung . Einzelne

, und warme Platten , belegte Brötchen
Salate la Referenzen stehen zu luensten

Fahrräder
von »Ik . « » . an bis Mk . 110 —,
sowie sämtliche Kr ^ntztcllf
» Reparaturen SuBerst lullif;

cnemalige nordische Stahlseselisdiafl
81 Kaiserstraße 81

K . I > u r r i n gr © l*

Mvlen -ZMtutBlitzöeliortstr . 7 . Besorgtalles . Teleton6846 .

Hausschuhe

von 1 . 98 an
gute Leder - Kinderstiefel und

Spangenschuhe und
schöne Damenspangen¬

schuhe

von 4 . 95 an

7 .95
elegante Herrenhalbschuhe

weiß gedoppelt , moderne
Form u . gute Damenschuhe

versch . Ausführungen ,
kräftige Knabenstiefel

Luxus - Kinderschuhe

9 .85
Sehr chike braune Rindbox - Herren -
halbschuhe , weiß gedopp . , hocheleg .

Damen -Lackspangen - u . Pumpschuhe,versch .
Ausführungen , hocheleg schwarze Roßchevr .
Herrenhalbsch . . weiß gedoppelt , Strapazier¬
schuhe u . Stiefel , f. Herren u . Damen , beste
Verarb . — Hocheleg . feinf . Damenschuhe ,

grau , beige u . haselnuß Mk . 10 .80

12 .50
Außergewöhnlich ]
schöne Modelle

D'Fantasieschuhe
aller Art , Herren -
u . Damen -Strap -
Schuhe u . Stiefel ,

rein Leder

14 . 50
Luxus

M 16 .50 , M 18 . 50
ausgesuchte ,

sc 'iöne und gut «
Ware , aber

preiswert

Warum viel Geld ausgeben ! AX/f S 11 ( l I j E R b .
*
H

Kaufen Sie Ihren Schuhbedarf bei

m. KARLSRUHE, Kaiserstraße 118
Schützenstraße 50
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Neues vom Film .
Der ..3ojt [t "=5ilnt . Bei der Verfilmung der

» austilge handelte es sich zunächst darum . die allen
Kaustbüchern und Kaustdichtungen zugrunde liegendeIdee aus .dem Wust von mittelalterlicher Quacksalbereiund dem der I>eulig <» Zeit schon etwas entrückten
Ptystizismus hcrauszulvsen . Tie Handlung solgt de»,alten Kaustlmch . behalt aber die von Goethe ersun -
denen Siguren des Gleiche ns und der Marth «- ch w e r d t l e i n bei . Sie versinnbildlicht den Kampfd« S erhaltenden und Ichosfenden Prinzips mit dem der
Bernirlitung und lehnt sich in manchen Szenen an den
llrfaust . der allerersten Kassung an . ohne auf die im
Volksbuch so interessant und wertvoll gestalteten Szenen
zw verzichten . Das Vorspiel Jciflt die drei apokalyp¬tischen Steiler ; M e v h i st o streitet mit dem Cherubum den Besitz der Erde . Zwischen dem Geist des Lich¬tes und dem Fürsten der Hölle kommt schließlich ein Paktzustande . Mephisto will Gott die Seele 3-&mV8 abringen .Wenn ihm das gelingt , dann ist die Erde sein . TerEhernb willigt dm Mephisto die Welt zu geben , wenner das Göttliche in kraust zu ertöten vermag . Im Film
ist F a u st nicht so sehr der nach Erkenntnis ringendeGelehrte als der g roste Menschenfreund , der sich ob derLeide « der Menschheit aunlt und , um Gott zu dienen ,neue Wege zum Glück weisen will . In seiner Stadt istdie Pest ausgebrochen ; er bekämpft sie rergebbich . Ineinem Augenblick der höchsten Berzweislung nah ! sichihm der .Versucher und er schlicht mit dem Teuscl zu -
nächst einen eintägigen Probepakt . Nun vollbringt
i>aust mit Mephistos Hilfe wunderbare Heilungen . Aber
er fühlt sich in der Gewalt des BFsen und fordert von
Mephisto seinen Pakt zurück . Aber dieser weigert sich
vor Ablauf des Tages zurückzutreten , gaukelt flaust das
Bild seiner Jugend vor und verjüngt entführ ! ihn
Mephisto nach Parma . Faust vergibt tn den Armen der
schönen Herzogin die Ablausstunde des Paktes . Es solgt
die G reichen - Tragödie . Hier weicht der
Film vom G o e t h e s ch e n T r a m a stark ab .
Gretchcns Mutter bricht entseelt zusammen , da sie Gret -
chen in den Armen von Faust überrascht . Diese wird
an den Pranger gestellt . Von allen gemieden , bringt
sie in einem Schneegestöber als hungernde Bettlerin ein
.' tind zur Welt . Im Traume sieht sie ein « iveiste iveiche
Wieg « und legt das Kind in den Schnee , wo « S stirbt .
Als Mörderin soll sie verbrannt werden . Im Kerker
wird Gleichen wahnsinnig . Faust eilt herbei . Reue
quält ihn . Im lebten Augenblick langt er auf der
Richtstätte an . Er verflucht seine Jugend und so wankt
er . ein alter müder Mann durch die den Scheiterhaufen
umstehende Menge und stürzt sich in den stammenden
Holzstoß . Gleichen erkennt ihn . vereint und entsühnt
sliehen sie aus diesem Leben . Mephisto glaubt , gesiegt
zu haben . Er fordert vom Erzengel die Überlassung
der Herrschaft der Erde . Da tritt ihm der Cherub eut -
gegen : „Ein einziges Wort vernichtet Deinen Pakt !
Welches Wort ? Die Liebe ." ES entstand ein lebendiges
Bildiverk von phantastischer Fülle der Vistonen .

Chronik der Vereine .
Sitmau !>. - >,me » von Operationen . Zu einem iuteros

santen Filmvortrage hatte aus Freitag abend der Be -
lirksvcrein Karlsruhe des Reichsverbandes
deutscher Dentisten eingeladen . Im Rahmen
eines Boriragskurses . den Herr Dr . Au er - Berlin
am Fortbildungsinstitut für Dentisten in Karlsruhe ab -
hielt , führte dieser einige Filme von Operationen am
menschlichen Kopse vor , sowie einen Film , der die Zir¬
kulation des Blutes im Körper zeigte . Neben den
Kursteilnehmern und den Tentisten in Karlsruhe hat -
ten sich auch , vou Direktor Kimmich herzlich begrübt ,
eine Anzahl Vertreter von Krankenkassen . Aerzte usw .
eingesunken . Herr Tr . Aner wies einleitend aus die
Wichtigkeit und Bedeuizing der sstkmaufnahmen von
Operationen hin , die ein wichtiges , bereits uncntbehr -
liches Hilfsmittel beim Unterricht « eivorden Wei > Dann
führte er eine Operation vor , die nur bei schwersten
Fällen von Meuralgie vorgenommen wird . Die Opera -
tion wurde in der Augustaklinik in Berlin von Geheim¬
rat Krause vorgenommen . Ter ziveiie Film , aus dem
Archiv der Ebarite in Berlin behandelte das Gebiet der
Paradentose und zeigte die Entfernung der Granulatio -
nen . Nicht minder interessant war der dritte Film , der
den Kreislauf de? Blutes im Körper veranschaulichte .
Dem Tanke , den Direktor Kimmich Herrn Tr . Auer
für diese lehrreiche und hochinteressante Stunde aus -
fvrach . kounten sich alle die zahlreichen Hörerinnen und
Hörer anschliehen .

Maskenball des Gesangvereins Badem « . ES war der
Faschings -Schlukball in der Festhalle . der Kehraus . Der
Musitvereiu und die Harmoniekavelle liehen im Weit -
eifer die Wogen des Frohsinns im vollbesetzten HanS
nochmals stürmisch werden . Besonders gelungen ge
staltete Herr Rudolph den Schlub - und Abschieds ,
tan » zu Ehren des Prinzen Karneval , dem der graue
Aschermittwoch mit rauher Hand das Zepter entwand .
Der lustige Schellenprinz hat diesmal recht lange
regiert . So wohlgelungen und so schön auch die
. Badenia " den Schluhball gestaltete , die dichten Reihen
lichteten sich um Mitternacht schon bedenklich . Alle aber
schieden mit größter Zufriedenheit . —l.

Die Gesellschaft „Slutclia ", gegründet 188« , hielt dieser
Taae ihre ordentliche tyeneralversammluug ab . Ter
erste Vorsitzende , Kaufmann Christian Steinbach ,
berichtete über das abgelanfenc Bereinsjahr . in dem
unter verschiedenen Veranstaltungen geselliger Art das
« »jährige Stiftungsfest am 36 . Oktober hervorragte , und
das . jeugnis ablegte , von 4« starken Willen der Ver -
einsmitglieder . im Wandel der Zeiten treu zueinander
zu halten und durch musikalische , literarische und andere
Tarbietungen den Zielen und Zwecken des Vereins
„ ach, »streben . Auch im .'{eichen der Nächstenliebe konnte
die Gesellschaft im abgelaufenen Vercinsiahr manches
tu » , wobei die für in Not geratene Mitglieder äuge -
legte llnterstttbilnaskasse wertvolle Dienste leistete . .Herr
Steinbach entwickelte sodann das Programm für das
neue Vereins ! ahr , das wiederum einige gesellige und
kulturelle Darbietungen vorsteht . Dem Kassier des

rnmmmi , iiew « » «« •« ««' ml
AufnmtunMM.

Wir erkalten folaende Zuschrift :
Die von der Ncichsregieruiia am 1 - Slvrilund am 1 . Oktober beabsichtigte Mieterhöhungum je 10 Prozent wird halbamtlich damit be-gründet , daki man die Hauszinsstener für deuZweck des Wohuungs - Neubaues ergiebiger ae -stalten , durch Slnglcich des für Nltwohuungengezahlten Mietpreises an den sür Neuwohnun -

gen gezahlten das Privatkapital zur Herhabevon Pauaeldern anreizen und den Hausbesil - erneinen höheren (» ruudstüctsertrag ermöglichenwolle . Tie Lasten , die mit der Verwirklichungdieser Absichten verbunden sind , soll also die Ge¬samtheit der Mieter von Altwohnungen tragen .Aber jene Lasten sind nicht gleichmäßig verteilt .Wanz abgesehen von den Unterschieden zwischen! Reich und Slrm steht es bereits heute fest , daß1 grobe (Gruppen der Bevölkerung von der yenenVtieterhöhnng schlimmstenfalls eine vorüber -gehende Belastung zu erwarte » haben , währendeine andere große Gruppe unter Umständen da -mit rechnen muh , daß die neue Mieterhöhungihre Proletarisieruuo und Berclenduna vollen -det . Alle Privatrentuer , ebenso eine großeReihe selbständiger Kausleute und Angehörigefreier Berufe werden die Mieterhöhungen nichtabwälzen können , sondern aus eigene Schulternnehmen müssen und an ihnen schwer zu trage »haben .
Den Ausivertungsgeschädioteu droht setzt dieGefahr , daß sie den Kelch der Verarmung biszur Steige werde » leeren müssen . Denn geradedieser Teil der Bevölkerung hat wegen desMangels an Wohnnngen noch solche inne . diein keinem richtigen Verhältnis zum Einkommenstehen , und muß . da die Preise für möblierteZimmer längst stark zurückgegangen sind , mitder äußersten wirtschaftlichen Bedrängnis alsftolge der neuen Mieterhöhung rechnen . Warendie Aufwcrtuugsgeschädiften schon bisher jene ,deren Schultern die Qanptlast von Inflationund Kriegsverlust trugen , so werden sie es in -folge der neuen Mieterhöhung erst recht sein .Das darf in einem Augenblick , wo die Vera -tuug der Aufwertungsanträc -e begonnen hat ,nicht vergessen werden . Tie volle Wirkung dernoch nie und nirgends erlebten Vermögender -schiebuugen , die die Inflation einleitete unddie Aufwertuugsgesetze besiegelt haben , stehenangesichts der neuen Mieterhöhungen für diebetroffenen Gläubiger erst noch bevor . TieferUmstand muß bei der Beantwortung der svrage ,ob an den Anfwertungsgesetzen nur daS Atter «notwendigste geändert oder ob in den Grenzendes Möglichen eine wirkliche Reform der Auf -

wertnngsgesetze geschassen werden sott , aufs
schwerste ins Gewicht fallen . Eine solche Re -
form wegen drohender „Beunruhigung der
Börse und der Wirtschaft " mit einer Hand -
bewegung abzutun , echt heute nicht mehr an ,denn ieder kann dem Februarheft der vou der
Deutschen Bank herausgegebene » „ Wirtschaft¬
lichen Mitteilungen " entnehmen , daß der Durch -
schnittskurs aller an der Berliner Börse ge-
handelten Aktien vou (>8,3 Prozent am 4 . Ja¬nuar 1920 auf 177,7 Prozent am 9- Februar1927 gestiegen ist . Börse und Wirtschast besin -
den sich mithin trotz der Arbeitslosigkeit in einer
Lage , die auch ein starkes Maß von „Beunruhi -
guug " durchaus verträgt .

Im engsten Zusammenhange hiermit steht dasProblem der Hauszinssteuer . Der preu -
sische Finanzminister Dr . Hövker - Aschoff erwar -
tet vom Reiche deren endgültige Gestaltunc indem Sinne , daß die Länder ermächtigt werden ,die Hanszinssteuer in den Dienst von Anleihe -
gesetzen zn stellen , die Ansprüche der alten
Huvothekenglänbiger umzuwandeln in An -
sprüche der össentlichen Hand . Gegen ein der -
artiges Borlwben wendet sich im „Gläubigerund Sparer "

. iNr . 8s das lippische Laudespräsi -
dialmitglied Hofrat Staerke ( Detmold ) mit
nachstehenden , auch die Aufwertungsfrage nachGebühr wiirdigenden Ausführungen :

„So wie der preußische Fiuauzmiuister dieTinge lausen lassen möchte , dürfen sie nichtgehen . „Tie schwerste Ausgabe der endgültigenGestaltung der Hauszinsstener "
, wie er sie be-

zeichnet , wird vielmehr darin bestehen müssen ,die in den Zeiten einer besonderen vaterläudi -
scheu Not beschlagnahmte Hausrente dem Haus -
und Hnpothekeiikapital zurückzugeben . .Sons -
und Hupothekenbesitzer und Mieter mögen da -
neben eine » Teil der Lasten aufgebürdet erhal -teu , die um der Wohnungsnot willen und da -
mit endlich im Interesse der Erwerbslosigkeitdie Bautätigkeit in Gang kommt , unabweisbar
erscheinen . Und ivenn diese „schwerste Arbeitder endgültigen Gestaltung " verworrener undverwickelter Rechtsbeziehnngen eine Art Wie -
deranfrollnng der Aufwertuugsgesetze bedeutet ,dann liegt darin nur das . . woran ohnehin nichtvorbeizukommen ist . „Die durch den Irrtumzur Wahrheit reisen , das sind die Weisen "

. Irr -tümer der Answertnngsgesetze wieder gut zumachen ist sittliche Pflicht . Eine Volkswirtschaft ,die sich allen Gewalten zum Trok entwickelthat , der eine weitere Entwicklung btschieden ist,wird nicht trotz , sondern infolge Wiederherstel -
lnng alter RechtSgrundfätze einer neuen Blüte
entgegengehen ."

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsr »^

Der längere Zeit bei England gelegene .
bel wandert nunmehr in nordöstlicher
ab . Ihm drängt vom Ozean ein neuer
Wirbel unmittelbar nach , so daß die

Sic
Mail

! i
terung bei uns noch für längere Zeit
erscheint . Die zwischen den beiden jJLiu ,
liegende Druckausivölbung wird zunächl »
heiterung bringen .

Wcttcranssichtcn sür Donnerstag : 1 *
dauernd mild bei westlicher Luftzufuhr
heiternd nnd meist trocken .
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Vereins , Minifterial -Oberregistrator Joseph Schön -l e b c r , wurde sür seine umsichtige und gewissenhafteKassen - und Rechnungsführung Tank und AnerkennungauSgisvroli »cn . Trotz starker Anforderungen ist dieAinauzgedaruNg der Gesellschaft geordnet . Tie Neu¬wahl des Ge
'
samtvorstanies brachte keine wesentlicheAenderuug . Wiedergewählt wurden zum 1. Vorsitzen¬den Herr Kaufmann Steiniach , zum 2 . Herr Karl Hot¬ter . zugewählt wurde das langiährige Mitglied , Mini -sterial -Obirregistrator Johann Z e ch n e r . L.

Veranstaltungen
Pozttiak -Trio . Heute Tonnerstag . abends 8 Uhr , sin-det im Einirachtsaal der k>. K ammermusik -A.be nd derKonzeridirektion Kurt Neufeldt statt . Das rühm -lichst lxkannte Po -zniak -Trio aus Breslau wurde hier -sür gewonnen : es wird zum Vortrag bringen : Beet -Hovens Klaviertrio T - Tur ov . 70 Nr . t (das sogen .<Meistertrio ) . Brahms : Trio Vs -Tur ov . 40. sür Klavier ,Violine und Waldborn ( unter Mitwirkung von Kam -

inermusiker Friedrich M ii h l h a u s e u aus Heidelberg !und das Tumkn -! rw von Dvorak . Es ist dies der ein -zige Trio -Abend der diesjährigen Konzert zeit . Kartensind noch im Vorverkauf , Waldstrafie 39, eine Treppehoch, soivie ab 7 '/- Uhr , am Tnaleingaiig erhältlich .Ende gegen 10 Uhr .
Vortrag . Ilm die interessierten Kreise und besondersjene , denen die Fürsorge für die Gefährdeten zufällt ,zu orientieren , veranstaltet die neugegründetc Arbeits -

gemeinfchaft zur Bekämpfung der Prostitution am8 . März einen Vortragsabend , an dein Pros . Tr . med .von Düring - Frankfurt sprechen wird . Von Düringgilt als der beste Sachkenner , da er wohl schon seit90 Jahren den Kamps für die Aushebung der Bordelleund der Reglementierung in Teutschland führt und auspersönlicher Anschauung die Verhältnisie in anderenLändern kennen gelernt hat . Er ist hervorragenderTermatologe und dadurch ganz besonders Kenner dergesundheitlichen Verhältnisse . Sein Vortrag dürfte be-sonders auch die Gegner der sogen . Abolition ld . h . Ab -schassung der Bordelle ) interessieren .
Zeitenwende in Afrika ist das Thema , über das am4. März im Rathaussaal Pfarrer Jehle aus Stutt¬gart , lange Jahre Missionar auf der Goldküste . jetztMissionssekretär der Basler Mission in Württemberg ,spricht . Ter Redner ivar im vergangenen Jahr bei derbedeutsamen Missionskonserenz in Le Zonte in Belgien

Mitglied der deutschen Delegation . Tort iourd < ineiner internatic >nalen Tagung aller in Afrika iätigenMissionsgeseMchaften unter Anteilnahme der britischenNegierung der ganz aus Afrika sich beziehende Fragen -konipler durchtraten . So wird der Vortragende ausgenauer Kenntnis und eigener Anschauung reden kön-nen . — Während die Blicke der Welt jetzt mehr ausChina und die dortigen Vorgänge gerichtet sind , voll -zieht sich heute , den Meisten unbekannt , im sogenanntenschwarzen Erdteil ein gewaltiger Umschwung der Tingeund Aiischauuticcn , eine Zeiteuivende von riestgemAusmaß . Es ist gut und notwcudig . ivenn unsereAugen dafür geschärst werden . Der Eintritt ist frei .Zur Teckung der Unkosten wird am Ausgang eine srei -willige Tellersammlung veranstaltet . ( Siehe die An -zeige .)
Ttarkbiersest . Am Sonntag , fi. März , wird sich im„ Kühlen Krug - Saal " das traditionelle Starkbierfest ab -wickeln , wozu ganz besondere grobe Ueberraschungenvorbereitet sind . Tiefes Mal funktioniert der bekannteGrobrats -Aiaiier als Ratsherr , es kommt das be -rühmte Ratsherrnbrän zum Ausschank . Tas Konzert -Programm ivird von der Harmonie -Kapelle bestritten .Ter Eintritt ist sehr nieder gehalten .

Gtandesbuch -Auszüge
Sierbesälle . 1. März : Katharina Autritter ,Jahre alt . Ehefrau von Christian Antritte », Stein «Hauer : Adam Benz , 77 Jahre alt , Beleilchtungsdiener .Ehemann : Ehristiana Mitfchele . 67 Jahre alt , Ehe¬frau von Wilhelm Miischele , Tiefbauarbeiter . 2 . März :Christine Nagel . 63 Jahre alt , ohne Berus , ledig :Emma Holl . 20 I . alt , Bürogehilfin , ledig : AugustOver mann , 6l Jahre alt , Eilenbahninspektor . Ehe -mann : Margaretha W i st l e r . 77 Jahre alt , Witwe vonKarl Wivlcr , Schlosier : Ernst Riese , Sg Jahre alt ,Tr . prakt . Arzt , Ehemann .

Mmtlirke Kmhrirkten
Ministerium des Kulins n « d Unterrichts .

Ernannt : Lehrerin Elise Groh « an der Mädchen -realschule III in Mannheim zur Hauptlehrerin daselbst .
Ministerium der Finanzen .Ernannt : Ministerialrechnungsrat Gustav Seegerzum Ministerialoberrechuungsrat .

Wetterbericht des Frankfurter UniveN . „
Instituts für Meteorologie und

Aussichten für Freitag : Veränderliche
kuug . einzelne Niederschläge , kühle ,
Winde .
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210 000 Mark notwendig , wofür vorläufig nur

100 000 Mark für eine » Baublock lzehn Woh¬

nungen ) benötigt werden .
dz. Unteribach , 2 . März . Am Hause des

Schwcizerhofbauers Friedrich Strittmat -

ter erfolgte am Sonntag abend ein Ein -

stürz . Ein Teil des Dachstuhls brach zusam -

men , vermutlich infolge der Durchnässung durch

die Schneemassen , die auf dem Dache lagen .

Die Einwohner des Hauses kamen mit dem

Schrecken davon .

HMsche Chronik

b . Kandel , 2. März . Der 63 Jahre alte Schlag -

Hüter Franz Badinger stürzte in seiner

Tchenne von der Leiter aus die Tenne und zo£

sich eine sehr schwere Verletzung der Wirbel -

säule , sowie den Bruch mehrerer Rippen zu .

Neustadt . 2. März . Dienstag vormittag
wurde B ü r f e r m e i st e r E r n st auf dem
Wege zu dem Rathaus von dem verheirateten
Gelegenheitsarbeiter Dornacher hinterrücks
überfallen und durch zwei Faustschläae in
das Gesicht nicht unerheblich verletzt . Dor -

nacher wurde von einigen Passanten verfolgt .
Bei feiner polizeilichen Vernehmung erklärte
er , die Tat aus Rache darüber begangen zu
haben , weil er eine von ihm gewünschte Wob -

» uilf vom Bürgermeister Ernst nicht zugewiesen
erhielt - Bürgermeister Ernst war übrigens auf
der letzten Winzinger Kirchweih von einem
Feldschützen aus ähnlichem Grunde überfallen
und geschlagen worden . Der damalige Täter
wurde zu ciner Gefängnisstrafe verurteilt .

Der 112er-Tag in Pforzheim.
Mörzheim . 2 . März . Der 112er -Tag findet

und 22 . Mai statt . Verbunden damit
? lc 'ch das 75. Regimentsjubiläum . Nach
^ rbereitungen dürfte dieser 8 . Regiments -

t
mc sieben Borgänger bei weitem über -

Sportneuigkeiten in Kürze .

Munbt -Halberstadt , Europameister im Kunst -
springen , begibt sich demnächst nach Amerika .

Rudolf Gnevkow , der erste deutsche Schwimm -
meister , ist in Wien im Alter von 73 Stohren ge¬
storben .

Emen Olqmpiakursus veranstaltet öer Deutsche
Athletik -Sportverband von 1891 für seine Ringer
vom I . bis 7 . März in Frankfurt .

Der Wiener Eislanfverem . der Europa -Eis °
hockeiimeisttr , spielt am 4 . März in München
gegen den S .E . Riesersee .

Viktoria Montreal , schlug eine kombinierte
Eishockeymannschaft von Davos und St . Moritz
mit 0 :0 Toren .

Zum Schneider -Pokal 1927, der im Herbst in

Venedig zum Austrag gelangt , wurden drei

englische Wasserflugzeuge gemeldet .
Die bereits im Ban befindlichen Apparate find
mit einem luftgekühlten Bristol - Motor ausge --

rüstet und sollen eine Geschwindigkeit von mehr
als 480 Stundenkilometer erreichen können .

Schach .
Internationales Wrofmtcititrliimicr in Network . Von

den noch schwebenden Parolen konnte nur ein « zu Ent >«

geführt werden uni zwar die zwischen Niemzo «

witsch und A l j e ch i n , die Niemzowttsch nach hart»

nackigem Kamps gewann . Die Partien Niemzo -

witsch gegen Marshall , deren Stellung auf

Neons hinieutet und V i d m a r gegen A l j e ch i n . wo

der iugoslavilchc Prosessor etwas günstiger steht, wurden

erneut abgebrochen . Tie Führung hat nach wie vor

Capablanea mit 5% Zählern .
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Literatur .
Em «n > Hennings , Der Gang zur Liebe .

( Verlag Kösel & Pustet , München .)
Eichendorffs blühender Vers : „Wer in dieFremde will wandern —" findet in dieiem Bucheine neue , ewigkeitrührende Erweiterung . Inder Liebe und zur Liebe geht , wem Länder u »d

Menschen so leben , wie dieser Dichterin . Leid -
und wonnegekrönte Liebe ist Wandertrieb und
Sehanensdrang . geworden auf der Fahrt insLand Italien , das von je den Völkern und Ein -
zelmenschen unter herberem Himmel als ein
lachendes , blaues Ziel erschienen ist . Vielenweitete sich über dem Jubel von Farben eine
geistige Heimat , allen lehrte die geistige Welthinter der reichen Landschaft Menschheits - und
Weltgeschichte besser als hundert Lehrbücher .

Aus diesem Gang zur Liebe , der die Dichterindurch die oberitallenischen Städte nach dem ewi -
gen Rom führte , erleben wir mit ihr das Tiefste ,Menschlichste in fremden Städten , ihren Meu -
fchen , ihren Kunstwerken : wohl aus der stark
eigenartigen Schau der Dichterin , aber dieseSchau träct ein großzügiges , Gegensätze ver -
bindendes Element als Wesensmerkmal . Ihrlebt alles : ein schlafender Platz in der fremdenStadt , ein Savoilarola -Porträt , die Mauer über
Florenz , die Glocken der ewigen Ttadt , ihre
Heiligenbilder , ihre großen geschichtlichen Denk -
mäler . Nichts ist TÄilderuug im Sinn photo -
graphischer Wiedergabe : alles ist durch ein leben -
und leidgeklärtes Herz hindurch gestrahlt und
vielfarbig widergespiegelt . Diese grüblerische
deutsche Seele hat eine ganz eigenartige ,Ml >-
luna . zu den Heiligengestalten anderer Völker ,die uns manchmal unbekannt und fremd an -
muten , weil sie anders reden und anders schwei-
gen als wir , und doch in tiefstem Verschmälert -
sein neben uns nach dem Ewigen suchen .

Wie einer der Mystiker ist die Dichterin den
Geschöpfen nahe und inne und doch über ihnen .
Sic liebt alles unendlich , am meisten das Wort -
lose , das einer Idee dient , ohne es zu wissen .
Durchgang itnd Auferstehung ist , wie in allein
religiösen Erlebnis , auch in diesem Gang zurLiebe letzter Sinu . Mit dem Halleluja desOster -
abends , mit der Auserstehungsseier in St . Peter
und dem hingegebenen Ruf : „Lumen Christi "
klingt es ans . A . M . R .
Die schönsten Erzählungen von Ernst Zahn .

( Deutsche Verlags -Anstalt , Stuttgart ) .
Wie Zahn den inneren Forderungen vor -

nehmer Kunstform gerecht wird nud dabei im -
mer der im schönsten Sinn volkstümliche Er -
zähler bleibt , das sollen die in dem Auswahl -
band vereinigten sieben Die ister stücke ' einmal
auch weitesten Kreisen recht anschaulich machen .
Zwischen der still verklingenden Novelle „Der
Tag der Perpetua " und der zu dramatischer
Wucht ansteigenden : „Die Mutter " ist die ganzeWelt seiner Gestalten und Stimmungen einge -
spannt , wirken sich , trotz dem engeren Rahmen ,in noller zwingender Krast aßc Gaben seiner
dichterischen Persönlichkeit aus . Wer diese sie-
ben „schönsten Erzählungen " gelesen hat . der
wird sich getrieben fühlen , auch m den früher
erschienenen Novellenbänden zu greifen , denen
sie entnommen - sind, iL. wird dankbar sein , auf diese
Weise zu einer vollen , gerechten Würdigungdes Dichters zu gelangen .
Otto Roquette : Waldmeisters Braut -

fahrt . Ein Rhein -, Wein - und Wander -
märchen . Mit einem Nachwort von WilhelmGreiner . Universal -Bibliothek Nr . 6724.
Mit seiner kecken, übermütige » Laune ist das

Büchlein noch heute imstande , unsere Jugend zu
erfreuen , die diesem Märchenepos das so oft ge -
sungene Lied : „Noch ist die blühende , goldeneZeit " verdankt . Ein jugendlich frischer Wander -
vogel der Jetztzeit hätte kaum seiuer Wander -
srende besser Ausdruck geben können , als es die
Roquetteschen Verse : „ Ihr Wandervögel in der
Luft — Im Aetherglanz , im Sonnendust — In
blauen Himmelswellen — Euch grüß

'
ich als

Gesellen !" tun . Diese eingestreuten , leicht sing -
baren Lieder und die hübsche spannende Fabel
vom Prinzen Waldmeister n . Prinzessin Reben -

Drahtlose Gedankenübertragung ?
Die englische Gesellschaft für Seelenforschung

hat am vorigen Mittwoch in London den prak -
tischen Versuch unternommen . , ob man Gedan -
ken aus drahtlosem Wege mit Hilfe elektrischer
Wellen übertragen kann . Das Gedankenlesen
von Person zu Person ist ein bekanntes Ex -
periment . Hier aber handelt es sich um ein
Gedankenlesen auf weite Entfernung , also um
ein ganz neues Experiment . Der Versuch
konnte Anspruch darauf mache » , wissenschaftlich
ernst genommen zu werden , denn er ging aus
von Sir Oliver Lodge , einem bekannten und
bereits betagten englischen Gelehrten , der in
der Seelensorschnng bewandert ist . Als Ver -
suchsfeld diente die drahtlose Sendestation in
London .

Um 11 Uhr abends trat Sir Oliver Lodge andas Mikrophon der Sendestation und setzte den
Radiohörern auseinander , was nunmehr vor
sich gehen solle . Er gab dann Dr . Woolley das
Wort , dem Vorsitzenden der Gesellschaft für
Seelenforschung - Dr . Woolley führte dann den
Versuch im einzelnen durch .

In dem Senderaum der drahtlosen Station
waren mehrere Mitglieder und Freunde der
Gesellschaft für Seelenforfchuna versammelt .Dr . Woolley zeigte ihnen im Abstand von5 Minuten verschiedene Gegenstände . Die
Gruppe der Versuchspersonen hatte nichts wei¬
ter zu tun . als ruhig da zu sitzen und ö Mi¬
nuten lang mit voller Konzentration der Ge »
danken die gezeigten Gegenstände anzuschauen .
Währenddessen mußten die Radiohörer — so¬weit sie an dem Versuch teilnehmen wollten - -
ebenfalls scharf ihre Gedanken konzentrieren .Bei einigen der vielen tausend Radiohörer setzte
man die Fähigkeit voraus , auf diese Weise die
Gedankenwellen der Gruppe aufzufangen , die
in dem Senderaum der Londoner Station mit
Sem Anschauen der Gegenstände beschäftigt war .Der Versuch dauerte bis 11 .40 Uhr . Dann
wurde die Versuchsgruppe in der Sendestationin einem Zimmer eingeschlossen , und zwaraußerhalb des Bereichs jeder ielevhonischeu
Verbindung . Sic mußte die Nacht dort zubrin -

blute versetzen in eine so vergnügte Stimmung ,wie sie sonst nur Rebenhügel . Gesang und hei -
tere Gesellschaft hervorrufen können .
Heinrich v . Treitschke : Deutschland nachdem Dreißigjährigen Kriege . Mit

Nachwort von Dr . Fritz Eberhardt . U .-B .Nr . 67-22/23 .
Der vorliegende , der Einleitung von Treitsck ?-kes „Deutscher Geschichte des 19. Jahrhunderts "

entnommene Abschnitt zeigt die geschichtliche
Entwicklung Deutschlands vom Dreißigjährigen
Kriege bis zum Tode Friedrichs des Großen .Wir erleben den Verfall des Heiligen RömischenReiches Deutscher Nation und als Gegenstückdas staatliche Heranwachsen des preußischen
Königreichs . Vielleicht ist das heutige Geschlechtmehr als jedes andere geeignet , die Lehren die -
ses Geschichtsabschnittes zu verstehen .

Neueingange .
Alle bei der Schristleitung einlauiendeu Bächer .Zeitschriften , Bilder , Mappenwerkc usw . werden

regelmäßig in der Reihenfolge des Eingangsliier aufgeführt . Besprechung bleibt von Kall zuKall vorbehalten . Eine Verpflichtung dazu wirdnur dann übernommen , wenn die b-nressendenWerke auf unsere Veranlassung eingesandt wur -den .

Hans Zchönseld : Karl Lu dwig Sand . Roman .Martin Wasservogel , Mrlag , Berlin W . 8 .)
Die schönsten Erzählungen uon Ernst Zahn .(Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart , Berlin und

Leipzig .»
Heivrich Spiero : E r n st Iah n . Das Werk undder Dichter . (Dieselbe . )
Margarete Weinhandl : Es ist ein Reis e n i --

s p r u n g e n . Eine Dichtung . ( Ferdinand Acker ,Verlag , Wolfach , Baden .)
Pros . Dr . Ed . Heqck : Höhenfeuer . Ein deut¬

sches Lebensbuch . «Verlag Moritz Schauenburg ,Lahr i . B . I
Viktor Pietschmann : Eis und Palmen . Reise »

skizzen aus Nord und Süd . «Wilhelm Brau -Müller , Verlag , Wien und Leipzig .)
Roda Roda : Gift und Galle . Schwanke und

Schnurren , Saticrcn und Gleichnisse . (Eulen -
spicgel -Verlag , G . m . b . H ., Magdeburg .)E . v . Handel Mazzetti : Das Blutzeugnis desR o s e n w u n d e r s . 8 . Teil , Ein deutscherRoman . (Verlag Joses Kösel und Kriedr . Pustet ,K -G . , München . »

Franz Herwig : Die Eingeengten . Roman .(Derselbe . )
Heinrich Lnhmann : Vogel Wunderlich . Ro -man . (Derselbe . )
Jldolf Vögtlins Gesammelte Werke . Band t : Mei -

ster Hansjakob , der Chorstuhlschnitzer von Wet -
tingen . Band 2 : Manesse . Ein Erlebnisroman .Band 3 : Liebesdienste . Novellen und Geschichten .(Verlag Ernst Bircher A .- G . , Bern und Leipzig .)

Raliel Sanzara : Das verlorene Kind . Ro -man . (Verlag Ullstein , Berlin .)
Elisabeth Rnssel , Gräfin Arnim : Die unvergcß -1 i dj c Stunde . Roman . «Derselbe )Pierre Krondaie : Der Manu mit dem 100PS . 'R oman . (Derselbe . )Karin Michaelis : Das Mädchen mit denScherben ( Gunhilds Kindheit ) ; Sit kleine

Lügnerin (Gunhilds Mädchenfahre ) . Roman .2 Bände . (Gustav Kiepenhauer , Verlag , Pots -dam .)
Adolf Lbee : D v P u n s ch g e s e l l s ch a s t . Merk -

würdige Geschichten . (Verlag von Philipp Re -elam jnn ., Leipzig .)
A . Müller - Guttenbrunn : Das idyllische Jahr .(Derselbe .)
Heinrich ». Treitschke : Deutschland nach dem

Dreißigjährigen Kriege . (Derselbe .)Otto Roquette : W a l d m e i st e r s B r a u t f a h r t .Ein Rhein - , Wein - und Wandermärchen (Der ^
selbe .)

Karl Storck : G c s ch i <i) t c der Musik . 2 Bände .(I . B . Mevlersche Verlagsbuchhandlung , Stutt -
gart .)

Lobstnget . Geistliche Lieder des deutschenVolkes . In zweistimmigem Satz unter Mit -
Wirkung von Walter Hensel , herausgegeben vonAdolf Seifert . (Bärenreiter - Verlag zn Augs -
bürg .)

F . I . Schneider : Der expressive Menschund die deutsche Lyrik der Gegen -wart . (I . B . Metzlersche Verlagsbuchhandlung ,Stuttgart .)

gen und wurde erst am nächsten Tage früh ent -lassen . Mittlerweile hatten alle Radiohörer , diesich an dem Ferngedankenlesen beteiligten , ihreEindrücke zu Papier gebracht und brieflich nachLondon an die Adresse der Gesellschaft für See -
lenforschitng abgeschickt.

Sir Oliver Lodge setzte von Ansang an keingroßes Vertrauen in den Erfolg des Unter¬nehmens . Er war aber der Anficht , daß die« ache einmal eines Versuches Wert sei . DieserAnsicht müssen wohl auch viele Radiohörer ge -wesen sein . Denn bei der Gesellschaft für See -
lenforschuitg trafen nicht weniger als 30 000Briese von Ferngedankenlesern ein . Als derWettbewerb geschlossen war , veröffentlichte Dr .Woolley die Einzelheiten des Versuchs . DieGegenstände , die man den sieben Mei >icn inöem Senderaum gezeigt hatte , waren keines -weg £ einfach und leicht zu erraten . Tie um -faßten : 1 . eine Spielkarte mit Kreuz . 2 in Grünund schwarzem Hintergrund . 2. ein japanischesGemälde , das einen Schädel darstellt mit zweidaraussitzenden Sperlingen . 3. drei natürlicheFliegerzweige , 4 . eine Spielkarte mit Herz 9in Rot it . schwarzem Hintergrund . 5. Dr . Wool¬ley selbst mit einer Groteskmaske vor dem Ge -ficht. Dazu war den Radiohörern folgende Be -

schreibuug gegeben worden : 1 . eine Spielkartemit ungewöhnlichem Bild . 2. ein Gemälde ,3. ein Gegenstand , 4 . eine andere Svielkarle ,5. ein anderer Gegenstand .
Die Antworten find noch nicht so weit geprüft ,daß man einen abschließenden Ueberblick überdas Ergebnis hat . Es scheint aber doch schonjetzt festzustehen , daß das Experiment ein Fehl -schlag war . Es ergibt sich von selbst , daß beiden Vermutungen über die vorgezeigten Kar -tenbilder von den vielen tausend Radivhörernder eine oder der andere die richtige Bezeich¬nung raten konnte . So finden sich einige Ant -worten , in denen die Herz Neun richtia erwähntist. Es kann sich aber hier nur um einen Zu -fall handeln , da das eigenartige Bild in keinerAntwort richtig beschrieben wird . Auch bei derbildlichen Darstellung handelt es sich überallum reine Vermutungen . Ter eine will dieMadonna mit dein Kinde in Gedanken gesehen

Maxi « Gorki : Das Werk der ArtamonowS ,Roman . ( Malik , Verlag , Berlin .)
Johannes Biihler : Das deutsche Geistes -

leben im Mittelalter . (Jnsel -Verlag in
Leipzig .)

Pestalozzi : Der Mensch und Dichter im
eigenen und zeitgenössischen Ur -
teil . (Verlag Rascher u . Cie , Zürich . )Aritz Medie » s : Pestalozzis Leben . (VerlagQuelle u . Meyer , Leipzig .)

Lienhard und Gertrud . Volksstück in sechs Bildern
nach Heinrich Pestalozzis Roman . Kür die Ju -
gcndbühne frei bearbeitet von Oans Jüllig .(Deutscher Verlag sür Jugend und Volk , Wien I,Burgriug 9 .)

Hugo Ott « Kleine : Klinische Sonette . (Wel -
lersberg - Verlag Dr . F . Sauerhering , Linden -
ihal . )

Gabriele Nabel : Goethe und Kant . 1. Band .( Selbstverlag , Wien I , Postfach 9(1.)Olas Neiruth : Abseits . Gedichte in Reim undProsa . (Kommissionsverlag , A . - G - für Druckund Verlag vorm . Gebr . Gotthelst , Kassel . )Sie . P . Braenulich : Sundar Siugh in seinerwahren G e st a l t . (C. Ludwig Ungeknk ,Dresden und Leipzig .)

haben , der andere den Prinzen von Wales zuPferde . In ähnlichen Vermutungen ergehensich die meisten Antwortschreiben ein Beweisdafür , daß in den meisten Fällen der nächst -liegende Einfall zu Papier gebracht worden ist.Es ist natürlich , daß die Londoner Gesellschaftfür Seelenforschung ihr Versuchsspiel nicht voll -ständig verloren geben will . Aus diesemGrunde wird wohl darauf hinaewiesen . daß ineinem der Briefe Dr . Woolley mit der Maskeund einem runden Hut auf dem Kopfe ziemlichgenau beschrieben worden sei . Dabei handelt essich aber nur um äußerliche Andeutungen , dieungefähr auf de « gezeigten Gegenstand zutref¬fen können . In einem anderen Briese wirdeine Spielkarten - Schachtel beschrieben , undzwar , wie behauptet wird , im großen und gan -zeit zutreffend . Eine solche Svielkarten -Schach -tel war tatsächlich in dem Senderaum der draht -losen Station vorhanden . Sie diente als Auf -bewahruug für die Spielkarten , von denen zweivorgezeigt wurden . Nachdem die Karten selbstvor dem Radiohörer erwähnt worden waren ,lag es wohl ziemlich nahe , auf eine solche Spiel -karten -Schachtel zu schließen , so daß auch dieseAutwort nicht viel beweist .
Es verdient noch erwähnt zu werden , daß die7 Medien , deren Gedanken weitergegeben wer -den sollten , aus 4 Frauen und 3 Männernbestanden . Diese Versuchspersonen waren sämt -lich Mitglieder der ermähnten Gesellschast undin der Praxis der Ge -daitkenlesnna und Gedan -kenübertraguug geübt . Der Versuch , zwischenihnen und der Zuhörerschaft deS Radios ansdrahtlos -elektrischem Wege eine Godankenver -bin -dung herzustellen , kann aber doch als ge-scheitert angesehen werden .

Was mir im Busen schwoll . mir unbewußt ,Ich könnt ' es nicht verhindern , ward Gesang ,Zum Liede ward mir jede süße Lust ,
Zum Liede jeder Schmerz , mit dem ich rang .

Adalbert v . E h a m i s s o.

Str . 61

Geschäftliche Mitteilungen .
Lotterie . Kür die Zwecke des Badischen 9J .eins vom Roten Kreitz wurde eine Gcld -L^ ^nehmigt , die der Kirrna I . Stürmer , M "?,,O 7, 11 zur Durchführung übertragen worden » (Ziehung findet sicher am LS. März statt . Lok »»

sind noch bet der Kirma Stürmer und all«»
Plakate kenntlichen Losverkaufsftellen zu Habels

Originelle Reklame ! Am Kasching -Dienst <Aivar eine überaus wirksame Radio -Reklame ZU *j
tcn . Die Kirma Elcktrohattz , Karlsruh «-
strake IL . hatte aus ihrem Perfoneu -Ära
:>i« diogerät niit Rahmenantenne aufgebaut JJ *
Lautsprecher Rundfunk -Konzerte und -NachriM » ,̂Stuttgarter und Frankfurter usw . Sender eiM ^ £
Gehör gebracht : sogar während der Fahrt de »
wagens waren die Darbietungen ivunjer voll

Vom Baden -Badcuer Maskenball . Die am SAaus dem Baden -Badener Groden Maskenball 01'
I . Paarpreis ausgezeichnete Toilette stammt
Ateliers der bekannten hiesigen Firma Emmv ®
Das Kleid wurde von einer Dame der Karlsruh
fellschafi getragen .

Kleines Feuilleton .
Eiuc Briefmarke für mehr als 20 000

Paris hat dieser Tage eine australische ^ „c>für einen Betrag von 21600 M . den Bester je
wechselt . Es handelt sich um eine 4 PcnnN ^ ^ i
aus dem Jahre 1854. Damals wurde vei
Herstellung der Marke das Markeii -btlo , «
Schwan in einem Rahmen , verkehrt aufg ^ .̂ »Der Irrtum wurde aber schon nach dein e Ljf,
Blatt gemerkt , so daß nur neun Exempli ^ e
ses Fehldrucks existieren . Eine dieser
heiten ist in dem Besitz des englischen » " Weine andere in dem Besitz des Britische '
scums . • ##*

Verbrennung der Straßburger Kavitula "
sahne von 1870. Am 4 . September fr " ficlegentlich eines Volksfestes in Straßburg fllIjweiße Fahne verbrannt werden , die 1»^der Turmspitze des Münsters gehißt wurv -̂
die Kapitulation der französischen Garniw ' . £tt
zuzeigen . Nach dem Testament des eSem ^ .^ t
Besitzers dieser Fahne sollte diese der ^ jjcStraßburg zurückgegeben werden , soba ^ ^wieder zu Frankreich gehören würde uno
aus einem öffentlichen Platz verbrannt " «.„ m-

Eiu Selbstmordklub in Budapest ? Der -v ^pester Polizei ist brieflich mitgeteilt worden . ^iit Budapest ein Selbstmordklub besteht , de ' ^weite Verbreitung besitzt . Der Klub hall . [der Behauptung des Briefes ein oder ^in der Woche an verschiedeneu Stelle » der ^ ^Sitzungen ab , iit denen über das Thema .
Selbstmordes Vortrag gehalten und del»» . etwird . Der Brief stamiitt offenbar von
Frau von guter Erziehung . Die Briefl « ^rin teilt mit , daß sie zufällig ein Mitglteo ^^ st« lubs geworden ist und der Polizei dem «

j (,fihren Namen nennen wird . Obgleich der ®
. jltCanonym ist , wird ihm von der Polizei dow

newisse Bedeutung beigemessen , da die Zan ^Selbstmorde in der letzten Zeit in Budapen ^stark zugenommen hat . Allein währeno
ersten drei Tage des neuen Jahres have »
21 Personen das Leben genommen . Ncan ^es infolgedessen für richtig , den Spure »
Briefes nachzugehen .
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Amerikanische Kuriosa.
tittf , Z7 cnb die Landschulen in Amerika einen

suchen Lehrplan haben und niemals ihre
^ uibijchcr zu wechseln brauchen , ist in man -

jjE? « tobten gerade das Gegenteil der Fall .
Prinzipal «Rektor » steht das Recht zu ,

fojf . ^ ulbiich « zu wechseln , wie er es für gut
? ' (W ist nämlich in Amerika darauf be-

niff/ ' denkbar vollkommensten Schnlverhält -

\' fl *u Öa 6ctt , nitii da in den Städten an
S ?pfiCr ' niteu und Lehrern — die überwiegende

der Lehrkräfte ist aber weiblichen
tan lj ~ kein Mangel ist , so fehlt es unter
ten « , " ^ erscheinuugen niemals an „verbesser -

„ Lehrbüchern . Jedes Kind ist verpflichtet ,
^ vtteiitliche Schnle seines Distrikts zu besuchen ,
an » c .es nun das Pech hat , zu einer Schnle
SRfi •■öre " ' wo gerade irgend ein fanatischer
R^

'
ever oder gar eine alte Jungfer als

d>. das Szepter schwingen , so haben es
l - :^ « chülcr mit dem Vorwärtskommen nicht
« i?^ . . beklagen sich die Eltern darüber , so

< ' weit einfach angeraten , in eine andere
b-f,

' ".' flcgcnd und somit in einen anderen Schul -

i»ak Ält ziehen . Freilich muß gesagt werden ,
« iE. lm durchschnitt die Lehrerinnen erstklassige
ib^?^ Uinnen sind und sich wirklich wie Mütter

Schützlinge — auch 6er Knaben — anzu -

iRpf»
" . vklegen . Aber da . wo ein fanatischer

i>er o * ' i *3' ' da versagt auch das beste Wollen
" "

ehrerinnen .
Amerika kann man leicht verhaftet wer -

-Iiikürzlich hatte ein Freund solgeitdes ver -
j», Erlebnis : Er fuhr mit seinem Brnder
teiiip i 0 einem Nachbarstädtchen , um dort

Schwester zu besuchen , die einen sehr
lj „? n und einflnhreichen Mann geheiratet hat .

erwegg fuhren sie an einer Wegekreuzung
ftfepv ? em anderen Auto zusammen : dessen Be -

T>iin
°
? ^ erte von meinem Freund sofort 60

'»ein»
1 ? Schadenersatz . Als dieser sich zu zahlen

' r ' l' f der andere von einer Farm aus

er Ionisch ben Sherjff öe8 Bezirks herbei , den
Anscheinend gut kannte . Der Sheriss erschien
uteiT

ne rn Deputy , beide schwer bewaffnet , nah -

fest Freund nebst Brnder kurzerhand
» is ^ leppten ihn nach dem County -Gesäng -

Tjst . -^ ^ ses bestand , wie in vielen ländlichen
öie i « • ' aus mehreren eisernen Zwingern .

. einem Zimmer aufgestellt waren . Mein
Äöki ! ^ und dessen Bruder wurden in einen
Au, ^ ' v.errt und die Nacht über festgehalten

fl?
" *

3>

chsten Morgen verdonnerte sie der
fJoJ ' j ' uhne sich die Erklärungen der Auge -

weiter anzuhören , zur Zahlung von 60

nntoft
C

" ^ " ischädigung sowie zu dcu Shernf -
Ica - nk Mein Freund hatte nun endlich Ge -

ben seine Schwester und deren Mann zu
einfrüchtigen . Dieser war dem Sherisf als

iche Persönlichkeit wohl bekannt . Es
^ re>i « x

° " ch aar nicht lange , so waren meinem
" icht » ur Schadenersatz und Sheriff -

aus ' ^ schenkt , sondern der Sheriss lieh sogar
Uie »ftn ^ eigenen Kosten dessen beim Zusam -
Unz ebenfalls beschädigtes Auto reparieren
ein q,,

° dann alle zusammen zu sich zum Essen
lich ö" schied im besten Einvernehmen . Frei -
her ; ei ni der Schwager meines Freundes nicht
io .e , chc und einflußreiche Mann gewesen wäre ,
schleck « meinem Freund und dessen Bruder
sie ni^ .^ ^a ^uaeu , denn sie hätten im Falle daß
in Zahlen konnten , mindestens zwei Wochen

Käfigen bleiben müssen .

u^ 'Ueich j „ he, . Vereinigten Staaten Kirche
i>er ^ .' aat voneinander getrennt sind , so wird
eina^ ^bbath " doch mit puritanischer Strenge

cn
» . Das geht sogar soweit , daß Ver -

" itwnaen und Urkunden , die an einem
feit s -ri ausgestellt werden . keine Rechtsgültig -

Ctt" Gi " Gläubiger , dem in an in Un -
Und hl 4er Verhältnisse ain Sonntag bezahlt
i>az einem dafür eine Quittung gibt , die
feiter »

" m des Sonntags zeigt , kann ohne
Kersch« das Geld nochmals fordern . Jedes
als „/^ wird die am Sonntag erteilte Quittung

' alt bindend ansehen , da eben Sonntags

Rheinischer Karneval.
Die rheinische Metropole ver -

anstaltete zum erstenmal wieder

seit der Kriegszeit den traditio¬

nellen Rosenmontags -Umzug . als

„Buute Kappenfahrt mit Bildern

aus der neu «» .Seit " . Die alte

Zugkraft dieser humoristischen

und volkstümlichen Darbietung

hat sich vollauf bewährt und nach

Köln einen ungeheuren Zustrom

von fremde » Schaulustigen ge -

bracht . Die Preise kür Fenster -

platze in den Hauptfeststraßen sind

enorm gestiegen , so oaß am Neu -

markt , dem AnSgangspunkt des

Festzuges , ein Platz 175 . Ä kostete ;

für die übrigen Fensterplätze
wurden 30 bis 40 M bezahlt . Un¬

ser Bild zeigt den Wagen des

Prinzen Karneval , der als mo -

nademorepublikanischer Fürst >ci -

nen Einzug in Köln hält .

keine Geschäftstransaktionen abgeschlossen wer -
den dürfen : das verstößt gege » die „guten
Sitten "

. Muß man nun aber doch an Sonn -
tagen irgendeine Geschäsistransaktion vollziehen ,
so hilft man sich damit , daß man Urkunden oder
Quittungen mit dem Datum des vorangegan -

genen Samsluges oder nachfolgenden Montags
versieht .

In einem entsetzlichen Zustand sind in den
amerikanische » Stedten die Bürgersteige bei
Tanwette ^ im Winter oder Frühjahr . Wohl
haben die Städte alle sogenannte „Ordoiianzen " ,
nach denen die Bürgersteige von Schnee nnd
Eis freigehalten werden müssen : doch kann ans
Gruud dieser städtischen Verordnung niemals
eine Schadenersatzklage erfolgreich gegen eine
Stadtverwaltung wegen eines Unfalles durch -
geführt werden . Nnr dann ist eine solche Klage
erfolgversprechend , wenn mvti den Nachweis zu
erbringen vermag , daß die Bü ^gersteigplatte »
unter der Schnee - u . Eisschicht schadhaft waren .
Auch Klagen gege » die Hauseigentümer werden
in der Berufungsinstanz meistenteils abge -
wiesen .

Die konfusesten Rechtsverhältnisse jedoch Herr -
scheu in den Bestimmungen über die Eheschei -
dung . Jeder Ttaat ist in dieser Hinsicht selb -
ständig . Die einschlägigen Bestimmungen wider -
sprechen sich oft in unmittelbar nebeneinander
liegenden Staaten . So kann z B . eine Ehe ,
die im Staate Nenyork geschlossen wurde , in
einem anderen Staate ohne weiteres geschieden
werden , aber der Staat Nenyork erkennt ein
solches Scheiduugsurteil insofern nicht an . ils
er ans Antrag jederzeit gegen einen der geschie -
denen Ehepartner wegen Bigamie vorgehen
kann , wenn dieser sich wieder verheiratet und
mit dem neuen Ehepartner dann im Staate
Nenyork sein Heim aufschlägt .

Was heißt betrunken ?
Nach einer Untersuchung über verläßliche

Kennzeichen von Trunkenheit leine Frage , die
die Richter häufig zu entscheide » haben ) hat eine
Kommission der British Medien ! Association
eilte iteite Desinition des „Bezechtseins " und der
„Trunkenheit " gegeben . Die Kommission er -
klärte : „ Trunkenheit bedeutet juristisch stets :
Die betreffende Person steht so stark unter alko¬
holischem Einfluß , daß sie die Gewalt über sich
selbst in solchem Maße verloren hat , daß sie
nicht imstande ist , oh » e Gefahr die Tätigkeit
auszuüben , welche auszuführen sie gerade im
Begriff ist .

" Die genauen Kennzeichen sind :
erstens eine trockene , belegte Zunge oder umge¬
kehrt eine außergewöhnlich reichliche Speichel -
absonderung, ' zweitens Unregelmäßigkeiten im
Benehmen , wie Unverschämtheit , anstößige Aus¬
druckweise , Babbelsucht , Aufgeregtheit oder Miß -

mut , ferner Unordentlichkeit in der Kleidung ,
drittens Bluterguß unter der Biudehaut des
Auges nnd Reaktion der Pupillen : der Zustand
der Pupillen kann wechseln zwischen außer -
gewöhnlicher Erweiterung und Zusammen -
ziehung und kann ans beiden Augen ungleich
sein : viertens Verlust oder Verwirrung desGe -
dächtnisses , vor allem hinsichtlich soeben erst
stattgesundcner Ereignisse und hinsichtlich der
Zeit : fünftens Zögern nnd Unbeholfenheit beim
Sprechen und behinderte Aussprache : sechstens
Zitterigkeit nnd Fehler des Zusammenhangs
und der Orientierung .

Zum Schluß empfiehlt die Kommission , den
Verdächtigen ans die Probe zn stellen , indem
man ihn ersucht , einen Bleistift oder eine
Münze vom Boden aufzuheben .

*
Eine seltene Lenin - Marke ist von der Sowjet -

Regierung im Werte von 20 Kopeken in be -

schräukter Zahl ausgegeben worden . Sie stellt
Lenin alö neunjähriges Kind dar und wird zu -
gnnsten der halben Million kindlicher Bagabun -
den verkaust , die in Soivjet -Rnßland nmher -
irren . Die Sonijet -Vehörde hat bisher streng¬
stens verboten , das Bild Lenins für Marken ,
Zigarettenschachteln oder zn irgendwelchen Re -
klamezwecken zur verwenden . Zugunsten der
russischen Kinderhilfe ist eine Ausnahme ge -
macht ivorden .

Berkauf russischer Staatsjuweleu in London .
Eine bedentende Juweleusammlnng , deren
größter Teil ans dem achtzehnten Jahrhundert
stammt nnd einen Teil der russischen Staats -
juwelen bildete , wird am IL . März in Lonivn
zum öffentliche » Verkauf gelangen . Die In -
welen wäre « in England von einem Syndikat
gekauft worden nud iverden nunmehr wegen
Auflösung des Geschäfts wieder verkauft . Die
Juwelen , deren größter Teil während der Re -
giernngszeit der Kaiserin Elisabeth und der
Katharina der Großen von französischen und
russischen Juweliere » hergestellt worden sind ,
waren indessen kein persönliches Eigentum der
letzten Zarenfamilie .

Londoner Unfallstatistik . Eine von der Lvn »
doner Polizei herausgegebene Statistik ergibt ,
daß in London durchschnittlich 22 Personen in
der Woche durch Verkehrsunfälle aetötet nnd
274 pro Tag verletzt werden . Die meisten Un -
fälle kommen ans das Konto der Lastautos nnd
der Firmen -LiesernngSwagen . Durch solche
wurden im letzten Vierteljahr des Jahres lS26
104 Menschen getötet , in demselben Zeitraum
durch Privatwagen 70 . durch Autobusse 43 , durch
Motorräder 26 und durch die Straßenbahn 12
Personen .

^ 6er Londoner Unterwelt.
3ttteL {

8onÖ0 " « Presse bespricht mit großem
über h

e den Bericht des Gesundheitsamtes
der Verhältnisse einer bestimmte » Klasse
Mörhr ?* ner Bevölkerung : der Bewohner der
wttjir . 'ch konzessionierten Logierhäuser . Es
?efotthe*

'ch Jiet um Unterkunftsstätten , die eine
Eigentümlichkeit von London sind .

<U>ch i ^ Nlg wie die Logierhäuser selbst sind
fttetupJ Bewohner alle von derselben Art . Sie
lischt » „ x

' ^ nehr nach unten an völlige mora -
" e ll0ri

*UÖ körperliche Verkommenheit , während
öcr / nhin sich kaum von den Angehörigen
$ efjfl rh „

" den Arbeiterklasse unterscheiden . Die
£0nien ; ;i , wie man sich denken kann , ans die

n » d ihre Bewohner eilt scharfes
sucht auch dafür zu sorgen , daß die

(inj) ^ !? " 6verhältuisse einigermaßen eriräalich
Achten u r niuß sie aber doch auch gewisse Rück -
^ user

" ?." wen . Denn der Betrieb solcher Logier -
Ichgs. W naturgemäß kein sehr glänzendes Ge -
Hcius !. . wenn die Behörde an die Besitzer der
wiird / weitgehende Forderungen stellte , so
fleriirfi/V ! ^ Schließung der Betriebe die unwei -

/ TPifle fein und die BerkehrSgästc der
find ? » xi ^ " auk der Straße . Deshalb
» b ^ Londoner Polizei sich nitt Zuständen
ltit

'
& öum Teil abschreckend und kulturwidrig

, m
für a ^

l,t beuierkenswert , daß die Logierhäuser
d >e sft . kostspieliger zu uuterhalteu n „ d . als
klare » x Banner . Die Besitzer der Häuser er -

ü a § damit , daß die Frauen mit den Ge -
Ä -i,weniger schonend umgehen alö die
Nvtw?»! ' ste z . B ., wenn sie ein Stück Tuch
Uo „ .̂

" dig haben , sich nichts daraus mache » , es
bar «» ? eige » e » Bettuch oder de»? der Zkach -
sich x . - ^ureißen . Außerdem halte» die Frauen
Ääi, .. ^ ags über länger zu Hause aus , als die
foiirtf daß mehr Heizung und mehr Per -
fCn J ' Notwendig ist . Die billigen Logierhäuser
gen, » , ,

" ur den gemeinsamen Schlafsaal . die
nelpfti l? e Küche und die gemeinsame Wasch -
leite,,r ' c it Dabei ist der Waschstand in den

Fällen sv eingerichtet , daß die Frau
kq,. ,,

" d ihrer Toilette sich wirklich absondern
Dieser Zustand ist außerordentlich un¬

befriedigend . Auch der Zustand der Lagerstätten
läßt selbstverständlich zu wünschen übrig . In
de » billigeren Häusern ist keine Rede davon , daß
der neue Gast ein » eubezogeues Bett -erhält .
I » den bessere » Logie ^ '^ useru kau » ma » aller -
di » gs gegen entsprechende Bezahlung einen klei -
nen eigenen Schlafraum und anch bessere Ver -
pflegung haben .

Besonderes Interesse verdient die weibliche
Kuudschast der Lvgierhäuser . Hier unterscheidet
der Bericht drei Gruppen . Zu der ersten Gruppe
zählen junge Mädchen , die von Hause weg -
gelaufen find , Landmädchen , die aus Abenteuer -
lust oder um Arbeit zu suchen , nach London ge -
komme » sind , Die » st »iädche » , die plötzlich ihre
Stelle verlasse » oder bei der Heimkehr die Tür
verschlossen gesunden haben . Diese Mädchen sind
zum größten ? eil noch unverdorben und deshalb
in der Umgebung des Logierhanses außer -
ordentlich gefährdet . Im übrigen betont der
Bericht , daß der Zuzug , den die Logierhäuser
aus diesen Kreisen finden , i» der letzten Zeit zu -
ruckgegai ^gen ist . ES sind zahlreiche Fälle be -
kannt , in denen junge Mädchen , die derartig
vorübergehend in . Not geraten , im Publikum
freiwillige Helfer finden , die ihnen eine anstän -
diae Unterkunft besorgen und zum Teil auch be -
zahle » . Man führt diese erfreuliche Erscheinung
daraus zurück , daß das Publikum sich allmählich
daran gewöhnt , die Fangnetze mit zu bekämpfen ,
die der Mädchenhandel auswirft . Anch die Ein -
führung vo » weibliche » Polizisten hat in Lou -
dvn nach dieser Richtung viel Gutes aetau .

Die zweite Gruvve der Logierhaus -Kost -
gäugeriunen ist die größte . Sie umsaßt die un -
gelernten Arbeiterinnen , d . h . die Zündholzver -
Käuferinnen , die Straßen -Hansiererinnen , die
Aufwäscherinnen in den Kaffeehäusern , die Aus -
wärteriiineu iu de » ärmere » Hanshalten usw .
Sic alle leide » a » dem gleichen Schicksal , daß sie
entweder infolge geistiger oder körverlicher Un -
fähigkeit oder wegen hvhen Alters außerstande
sind , mehr Geld zn verdienen , alö sie unbedingt
zum dürftigsten Leben notwendia haben . Sie
verdienen zwischen 10 und 20 Schilling in der
Woche . So streifen die meisten immer die
Grenze des Elends nnd des Hungers , während
sie sich im Rahmen der kümmerlichsten Lebens -
Haltung bewegen . Viele Elemente dieser Gruppe

zählen schon zn dem Auswurf der Gesellschaft
und halten sich nur durch Betteln noch einiger -
maße » aufrecht .

'

Die dritte Gruppe umfaßt die Londoner
Straßendirnen . Sie bieib « in der Zahl nicht viel
hinter der zweiten Gruppe zurück . Es handelt
sich hier um Mädchen und Franen zwischen dem
20. uud 33. Lebensjahr . Die älteren Lebensalter
sind nicht imstande , die Kosten des Aufenthaltes
im Logierhaus zu bestreiten und deshalb gc -
hören sie zu einer Schicht , die noch tiefer steht .
Diese Frauen und Mädchen haben fast alle ein
paar Jahre nach der Entlassung aus der Schule
gearbeitet , sei es als Dienstmädchen , als Kell -
nenn oder als Fabrikarbeiterin . Daß sie die
Arbeitsstelle ausgegeben haben , geschah meistens
nicht aus Zwang oder in einer Notlage , sondern
ans irgendwelchen persönlichen Gründen . Ma «
kann also nicht behaupten , daß diese Frauen und
Mädchen ins Elend gestoßen worden sind . Mei -
stens sind diese Kostgängerinnen des Logier -
Hauses imstande , besser zu lebeu als die andern
Insassen . Sie haben die besten Lagerstätten , zu
VA Schilling und können sich meist in der gemüt -
lichen Borderküche an irgend einem Braten er -
freue » , während die alten Zündholzverkäufe -
rinnen uud Abwäscherinnen sich in der kümmer -
lichen Hinterküche mit Brvt nnd Margarine zu -
frieden geben müssen .

Kann man Haustiere verjüngen?
Die neuesten geschlechtsbiologischen Versuchs -

ergebuissc .
Das vielerörterte Problem der Verjüngung »-

Möglichkeit aus dem Wege der Operation ist
durch verschiedene Versuche , die neuerdings an
Haustieren vorgenommen wurde « , der Lösung
nähergebracht ivorden . Die hierbei erzielten
Ergebnisse scheinen schon deshalb bedeutsam ,
weil gerade beim Ha » sticr eiue körperliche
Verjüngung viel Nutze » bringe » kö » » te . Nach
den Mitteilungen in der ..Naturwissenschaftlichen
Umschau " winden solche Versuche zunächst an
alten Hunden , Pferden . Schweinei » und Schafen
vorgenommen . Sie erfolgten in der Weife , daß

man auf Alttiere die Geschlechtsteil - Gewebe
juuger Tiere überpflanzte . In allen Fällen
zeigten sich nach der Operation deutlich wahr -
nehmbare Verjünguugs - Erfcheiuungen , bei den
männlichen Tieren stärker , bei den weibliche »
dagegen insofern schwächer , als bei ihnen die
verjüngende Wirkung nur 2—3 Monate vor -
hielt . Immerhin ergaben die Versuche die Tai -
fache , daß der Nutzwert alter Haustiere durch
die Verjüuguugsopcratio » wesentlich gesteigert
werden kann , zumal da auch die Leistungsfähig -
keit der Tiere sogleich lvieder zunimmt . Ma »
kann durch derartige Gewebe -Ueberpslauzuugen
ebensogut aber auch die Entwicklung der Jung -
tiere beschleunigen . Zu diesem Zweck müßten
den jungen Tieren einfach Keimdrüsen reifer
Tiere eingepflanzt werden , woraus die AnsbÜ -
dung zum leistungsfähigen Nutztier viel rascher
erfolgen würde als auf normalem Wege . Die
Operation an sich bedeiltet für die Tiere natür -
lieh keinerlei Gefahr .

Anch die Versuche Woronows führte » zu ähn -
lich günstigen Erfolgen . Als alten Pferden ,
Rindern , Schafen und Ziegen Teile junger
Tiere eingepflanzt wurden , zeigten sie bald
darauf uicht nur das Aussehen juuger Tiere ,
sondern wiesen auch ueue Kräfte , vor allem die
vorher erloschene Fähigkeit znr Befruchtung ,
wieder auf . Um zu einem abschließenden Urteil
über den Wert dieser Versuche zu gelange » ,
bedarf es natürlich noch eines weitaus größeren
Tiermaterials . Das eine läßt sich aber gleich -
wohl heute schou bestätigen : nämlich die Beob -
achtuug der oft gerade verblüffende » Verände¬
rungen an verjüngten Tieren . Hunde und
Katzen , die >» einem Alter von l7 bis IV Jahren
bereits an den schwersten Alterserscheinnngen
litten , und ebenso auch ein vierzehnjähriger
Steinbock wurden nach der Operation plötzlich
wieder lebhaft , freßlustig , verlöre » die Alters -
beichwerde » » » d ließen auch äußerlich Ver -
jüngnngS - Merkmale wahrnehmen . Gleichzeitig
ergaben die Untersuchungen auch eine Belebung
der Ganglienzellen in Hirn u » d Rückenmark .
Es war anch tatsächlich an alle » Versuchstieren
zugleich mit der Steigerung det körperlichen
eine Wiederbelebung der geistigen Kräfte zn
beobachten .
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Politik und Kriegstechnik .
Die gewundene Dialektik der französischen

Antwort auf die Anfrage des Präsidenten Coo -
lidge enthält in praxi einen hochpolitischen
Kern . Diese nach bewährten Methoden Talley -
rands aufgebnute höfliche Replik ( die nach
amerikanischer Ansicht amen das ehrliche
„Nein " Italiens wenig vorteilhaft absticht ) hat
in ihrer endgültigen Wirkung den amerikani¬
schen Persuch der Abrüstung zur See sabotiert
»der doch sehr erschwert .

Ob eine traditionell kriegerische Weltanschau¬
ung dem Lande Ludwigs XIV . , der beiden Na¬
poleons und des Präsidenten Pojncarö so tief
im Blut liegt , daß aus absehbare Seit an eine
ernst zu nehmende internationale Befriedi¬
gungspolitik überhaupt gedacht werden kann ,
soll hier nicht diskutiert werden . Dagegen fei
rein sachlich festgestellt , das» eine Lösung des
Abrüstungsproblems ohne einen . effektiven
nicht nur taktisch gemeinten Friedenswillen
Frankreichs nicht möglich ist , weil die in der
Welt zunehmende Rüstungsmanie von nirgends
her so starke Antriebe erhält , wie gerade ans
Paris . Es ist nun einmal so : ohne eine in
Waffen starrende französische Riviera würde
Italien seine schwere Rüstuna kaum aufrecht
erhalten . Und wenn nur schwache U-Boot -
flott illen in französischen Häfen lägen , wenn
nicht die französischen Flugzeuggeschwader die
Luft beherrschten und wenn serner die Fern -
geschütze auf der öftl . Seite des Kanals nicht
vorhanden wären , so würde ailch der Engländer
an den unbeliebten , und mit den Vorkriegszei¬
ten nicht vergleichbaren Unkosten seiner Landes -
Verteidigung sparen . Daß anderseits das
enorme Militärbudget des poliuscken Bundes¬
genossen Frankreichs nicht ohne Pariser Ein -
fluß zustandekam , ist nicht zu bestreiten . Und
es gibt weitere Beispiele dafür , wie stark sich
das von Frankreich ausgehende Rüstungsflui -
dum in der Welt auswirkt -

Weil aber die internationale Tendenz der
übermäßigen und den Weltfrieden steigend be -
drohenden Rüstungen ihre Nähr - und Krast -
quelle in Frankreich sindet , würde eine nicht
als Farce betriebene französische Abrüstuugs -
Politik für die Weltbefriedung von größtem
Einfluß sein : für einige Mächte würde der
entscheidende Grund für das Tragen einer all -
zudrückenden Rüstung wegfallen : andere klei -
nere überrüstete Nationen könnten uuschwer ,
falls die Großen sich einig wären , zur Annahme

"friedlicherer Tendenzen veranlaßt werden .
In der Periode der französischen Absage nach

Washington kam der Pariser Politik die Rede
des befreundeten belgischen Außenministers am
1.1. Februar sehr gelegen . Bandervelde konnte
allerdings gegen die Aufhebnna der Militär -
llfütrolte in Deutschland , angesichts der Loearno -

' Garantien nichts Ernsthaftes vorbringen . Auch
gab er zu , daß Deutschland ohne Bundesgenos¬
sen in den nächsten Jahren zu offensiven Ope -
rationen Nicht fähig sei . Aber er sekundierte
doch auch den Franzosen , indem er die in
Frankreich erfundene Fiktion aufwärmte , daß
Millionen waffenloser Deutscher in wenigen
Monaten zu einem brauchbaren Heere zusam -
mengeschmeißt werden könnten Daß serner
die Entwicklung der deutschen Handelslnstschif -
fahrt und der deutscheu Industrie eine nnver -
,zögerte Umstellung zu militärischen Zwecken
gestatte . Ein sehr beliebtes und nicht mehr
neues Ablenkungsmanöver .

In diesem Zusammenhang muß auf oin Buch
hingewiesen werden , dessen Inhalt direkt oder
indirekt jeden Anwurf gegen ein im geheimen
rüstendes Deutschland unwiderlegbar ad ab¬
surdum führt . Unter dem Titel „Kriegstechnik
her Gegenwart " erschien bei Mittler n . Sohn ,
Berlin , ein Werk des Generalleutnants
Schwarte , das der Oeffeutlichkeit bereits vor
der Rede des belgischen Außenministers über -
geben war . Auf den Leser wirkt das Buch als
eine glänzende Widerlegung von Theorien , die ,
sobald es Paris oder Brüssel gefällt , über di<

kriegerischen Möglichkeiten Deutschlands in dke
Welt hinausposaunt werden . Das Werk des
Geueraks Schwarte überzeugt davon , daß die
geheime Ausrüstung nnd Ausbildung einer mo -
deinen Armee ein Phantom ist . mit dem nur
in der deutschfeindlichen Politik einer nicht zur
Abrüstung geneigten imperialistischen Groß -
macht , nicht aber auf dem Schlachtfelde operiert
norden kann .

Ueber die große Bedeutung der Waffentech -
mk für den Krieg führt General Schwarte aus :
„Der Weltkrieg in feinem unerbittlichen Zwang
lehrt , daß bei kriegerischer Auseinandersetzung
die Technik in ihren Höchstleistungen für den
Ausgang ein entscheidender Faktor geworden
ist und in Zukunft in noch höherem Maße wer -
den wird . Die höchste Moral , die glühendste
Tapferkeit müssen scheitern , wenn sie mit tech-
nisch unzulänglichen Kampfmitteln gegen tech¬
nische Höchstleistungen anstürmen sollen : die
besten technischen Kampsinittel bleiben wir -
kungstos , sobald sie moralisch minderwertigen ,
taktisch uuausgebildeten Menschen in die Hand
gegeben werden .

" Und technische Kriegsvorbe -
reitungen lassen sich heute nicht mehr improvi -
sieren , wie etwa in den Iahren der Besreiuugs -
kriege . Ein nicht modern ausgerüstetes und
ungeschultes Massenaufgebot in deu Krieg zu
führen , käme der Selbstvernichtnng gleich Un -
sere bescheidene zivile Luftfahrt ist schon rein
ziffernmäßig nicht in der Lage , in irgendeinem
Kriege eine Rolle zu spielen . Schließlich weiß
jedermann , daß Teutschland , entsprechend seiner
Unterschrift unter das Bersailler Dokument ,

vernichtet hat : ö -Millionen Gewehre , 105165
Maschinengewehre , 54 887 Geschütze und Rohre ,
20 46g Minenwerfer , 14 014 Flugzeuge . 27 757

' Fluhzeugmotoren und unzähliges anderes Ma -
teriäl . Deutschlands zahleumäßia schwache
Reichswehr verfügt weder über schweres Ge -
schütz uoch über Tanks , Gaswaffen und Kriegs -
flugzeuge .

In den Phantasien unserer Gegner spielt die
geheime Ausbildung mit dem Gewehr eine
große Rolle . Ueber den realen Kampf wert
dieser vor dem großen Kriege so hoch eingefchätz -
ren Waffe urteilt Schwarte : „Am wenigsten
wurde eigentümlicherweise die Waffe von Ber -
änderungen berührt , mit der die große Masse
der H ^ere den Kamps führte . Gewehr und Ka¬
rabiner : sie haben in ihrer Bewertung sogar
verloren . Natürlich sind sie als Waffe aer
großen Masse geblieben : aber die Ansicht , daß
man mit ihrer Feuerkraft einen Kampf zur
Entscheidung führen könne , erwies sich als
unrichtig .

"

Zu den Zusammenhängen zwischen Politik
und Kriegstechnik gehört die Tatsache , daß aller
Boraussicht nach das Fortschreiten der Waffen -
technik große Veränderungen bringen wird für
die traditionell gewordenen strategischen Grund -
bedingungen der Zukuuftskrieae . Bor dem bri -
tischen Glaeis lag bei Ausbruch des Weltkrie -
ges ein breiter , ersahrnngsgemäß schwer oder
überhaupt nicht zu forcierender Wassergraben :
der Kanal . Luftkampfmittel . U -Boot und Fern -
gefchütz haben während des Weltkrieges noch
die vordem historisch erwiesene Unangreifbar -
keit Englands stark in Frage gestellt . Was
Dentschkand anbetrifft , so hat sich unsere viel -
grenzige nnd deshalb von jeher ungünstige
Lage seit der letzten ' rapiden Entwicklung der

Dr . Luther auf der Aordlandreise.
Wie aus seiner Süd -Amerikasahrt wirkt Dr . Luther auch jetzt in den skandinavischen Ländern
während seiner Nordland reise für die deutsche Wirtschaft und hält Vorträge in den nordischen
Hauptstädten . Unser Bild zeigt den früheren Reichskanzler bei einem Eisyachtansflug des

Stockholmer Eisyachtelubs in der Nähe von Stockholm .

Ein aufrechter Engländer .
E . D . Morel und die Kriegsschuld Deutschlands

Als am 12 . November 1924 Deutschlands stärk¬
ster ausländischer Borkämpfer in der Kriegs -
schuldlüge und Vahubereiter ans dem Wege zur
Wahrheit , der Engländer E . D . Morel , ganz
plötzlich und unerwartet die Augen schloß , da ist
es wohl nur wenigen Deutschen klar geworden ,
was sie verloren . Ein Idealist ,

'
so wähnte man ,

wie es deren noch manche andere gab in Eng -
land , Amerika nnd selbst in Frankreich , war
heimgegangen, - aber die Furchen seines Ackers
schienen in Sand gezogen , ein leichter Wind ver -
wehte fie schnell . Kein nachhaltiges Echo ver -
»röchle dieser jahrelange heroische Kampf um die
Wahrheit im offiziellen feindlichen Ausland zu
wecken , und selbst in Deutschland , um dessen
Schicksal Morel kämpfte , hallte es , von Partei -
politischen Interessen gehemmt , nur trübe wider .
Der letzte schwächliche deutsche Regieruugsaulauf
vor Loearno und fein Zufammeirbruch vor dem
englisch - franzvfischen Widerstand scheint dieser
Meinung recht zu geben .

Der Auffassung : „ES nützt ja doch nichts !"
oder dem noch weit schlimmeren Selbstbetrug ,
der Geist der Verständigung werde von selbst
das Unrecht sühnen , stellt Morel in einer seiner
letzten und bedeutendsten Streitschriften : „Das
zerstörende Gift " den prophetischen Satz cnt -
gegen : „Der Glaube an die alleinige Schuld
Deutschlands am Kriege ist der entscheidende
Fal ' vr in Deutschlands heutiger Lage, - und der
Deutsche , der das nicht einsieht , steht gänzlich
verständnislos vor dem Problem , Hem Deutsch -
Icmd sich heute gegonübersieht und morgen
gegenübersehen wird . In der Schuld frage gibt
es nur den öffentlichen Kampf , einen zähen , un -
ermüdlicheu Kampf , der kein Nachlassen und
keine Entmutigung kennt .

" Und auf den Augen¬
blick gemünzt , vor dem das deutsche Volk heute
steht , ruft Morel ihm wie ein Vermächtnis kurz
vor seinem Tode zu : „ Wenn Teutschland jetzt

dem Völkerbund beitritt , dann Ist es seine Sache ,
die Frage der Verantwortung für den Krieg
im Rat auszuwerfen . Falls es jetzt nicht für
sich selbst energisch . und mutig handeln ivill ,
dann kann niemand mehr viel tun . Und ein
Versagen Deutschlands in dieser Sache würde
die bisherigen Bemühungen seiner Freunde in
hohem Maße lächerlich machen .

"

Morel ist tot , aber sein Werk wird leben
trotz aller Widerstände , die sich ihm heute noch
in den Weg stellen . Sein ganzer Lebensgang ,
der nur ein gewaltiger , entschlossener Kampf
war für Recht und Wahrheit in der Politik , in
dem er , der einzelne Schwache , gegen die Ge -
waltigsten der Erde stritt und — siegte , ver -
bürgte das . Für jedermann , für das deutsche
Volk zumal , bleibt dieses Werk eiu unversieg¬
barer Born des Glaubens . Von seiner frühe¬
sten Jugend an war Morel eine Kampsnatur .

In Paris geboren , hatte er von seinem sran -
Mischen Vater F ' uer , Scharssinn und Logik ,
von seiner englischen Mutter die angelsäch -
sische Zähigkeit und Ausdauer , rücksichtslosen
Mut und eine bi » ins kleinste gehende Genanig -
keit geerbt . Früh schon entdeckte er , als junger
Clerk in einem westäsrikanischen Reederei¬
geschäft in Liverpool tätig , feine schriftstellerische
Begabung . Es galt dein Kampf gegen die von
Morel aufgedeckten Kongogreuel , gegen die un -
menschliche Vergewaltigung uud Anssauguug
der Kongoneger durch Leopold von Belgien , in
dem » ach über zehnjähriger Dauer Morel
schließlich siegreich blieb . Ungeheures hatte er
für die Menschlichkeit nnd Menschheit in dieser
Fehde geleistet , standen doch nicht nur die ge-
waltigeu , Propagaudagelder Leopolds und seiner
Verbündeten , der Franzose » , stand doch auch die
eigene englische Regierung gegeu ihu . Als gro¬
ßer Befreier wurde er 19u von den wcstafrika -
nischen Eingeborenen gefeiert , als selbstlosen
Heros für die Sache der Menschheit flogen
ihm die Herzen seines Volkes zu . Aber schon
harrten , alH er UNI von Nigeria heimkehrte ,
größere Ausgaben seiner Feder .

Zwei europäische Mächtegruppen standen sich
in tödlicher Feindschaft gegenüber . Der Aus -
gang der Marokkokrise ließ Morel tief in einen
bodenlosen Abgrund schauen . Nur ahnend frei -
lich vermochte er das Netz der geheimen Fäden
zu entwirren , das unauflöslich die „Entente
cordiale " verstrickte . Wie klar mtd nüchtern er
dennoch alles sah , Ursachen und Wirkungen
richtig nnd nicht angekränkelt von der englischen
Hetzpropaganda jener Tage durchschaute , beweist
sein 1912 erschienenes Buch : „Morocco in Diplo -
macy "

. Fast prophetisch mrti von tiefer staats¬
männischer Intuition erfüllt , mutet es uns
heute an , wenn man dort liest : „Teutschlands
oberstes Bedürfnis ist heute nicht Krieg , son -
dern Friede , ist nicht militärische Eroberung ,
sondern Handel , ist der Erwerb von
Märkte n . Diese nationalen Bedürfnisse
haben fvwohl einen dauernden Zuwuchs an
deutschen Handelsschiffen , als auch die Notwen -
digk ' it zur Folge , diese Schiffahrt auf hoher
See ausreichend zu schützen . - — Das Wachstum
des modernen Teutschland mag sehr unbequem
für uns fein , aber wir müssen uns klar machen ,
daß es unvermeidlich ist . ebenso wie die wach -
sende Wucht der deutschen Handelskonkurrenz
unvermeidlich ist . Glaubt wirklich auch nur
eiu denkender Brite , daß wir Deutschland unter -
drücken , daß ivir die Tätigkeit dieser mächtigen
menschlichen Maschine zum Ttillstaup bringen ,
daß wir die Flut dieser wachsende » Bevölkerung
aushalten , daß wir seine Entwicklung ans genau
umschriebene Grenzen beschränken , daß wir durch
einen erfolgreichen Krieg ein Volk von fast sieb -
zig Millionen erdrücken oder vernichten kön -
neu ? "

Wie klar hat Morel » mit diesen Ausführungen
die wahren Kriegsmotive seiner Landsleute
durchschaut , und ivie recht wird ihm auch in der
Schlußfrage die Geschichte geben . Und auch in
der Beurtei ' uwg des Marokkoproblems hat die
Geschichte mit dem Weltkrieg noch nicht die letzte
Seite aufgeschlagen . Morel schreibt darüber
1912 an anderer « telle seines Buches : „Das
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nicht eine größere Stadt Deutschlands , die n>

wenige Stunden nach Ausbruch des ^
durch französische , polnische , tschechische
dänische Flnggeschwadcr mit Bomben
werden könnte . Sehr glücklich ist die Ufl. ,
Stelluua der Vereinigt . Staaten , die nach
nnd Westen durch den Atlantik und den .

* ac »

geschützt .wie iit vieler , so auch in strate/m ^ ..
Hinsicht die Erbschaft Englands antrete » . '

letztere Tatsache gibt eine Charakteristik 1
modernsten Kriegstechnik : strategische Auma »
die noch vor wenigen Jahre » durch Meereiw
gestellt ivurden , wenden sich heute den ^
meeren zu .

Zeitschriftenschau-
Das Schund - und Schmutzgesetz im Urteil

Auslandes .
Nachdem uuu doch das seit Jahre » heftig Hjjj

stritten « „Gesetz zur Bewahrung der
vor Schnnd - und « chmutzschriften " verabsw '
worden ist , bringt das .̂ ebruarhaft des ,K 'i, ,n|
warts " ( Verlag Georg D . W . Callwev - MunA -

{
unter dem Titel „Neue Zensur ? Ein Ruck ,
und Ausblick " von Wilhelm Fronemann , c»
in Fragen der Volks - nnd Jugendbildung (
wanderten , vorurteilsfreie » Sachkenner , „
umfassende Betrachtung der ganzeit Gesrk ^
angelegenheit , deren Kenntnis jede « ,, .^ .
Freund , ob Feind öes unter den leidenschai ^
sten parteipolitischen Kämpfen zutage
derten Gesetzes , nur angeraten iverden »<■

fi
Es heißt Sarin u . a . : „Ein Anslairddentll \
der mich vor einigen Tagen besuchte , der
und Amerika genauer kcuut , sagte mir : >> .fo
macht das Teutschland von heute fortschrw j,
und vernünftige Gesetze ! Es schaltet
und Gerichtsbürokratie aus , errichtet eine
tatitr des Anstaudes und der guten Sitte ¬

lätzt . sie durch die beste Sachkunde a » oU ^
Plumpes Eingreifen von Polizei uud WhJ
in Literatilr und Kunst , von denen sie
verstehen können , wird damit unmöglich .
haben wir in Holland i » dieser Hinsicht ^ ^
alles erlebt und was leisten sich die Amerika ' ,
Polizei und Gerichte kommen von dem -
ke » des patriarchalischen Staates nicht los ^
oilden sich immer » och ei » , unmündige u »
tanen geistig nnd sittlich überwachen z»
Bei euch aber ist wahrhast demokratisch
fahren worden : Der Staat führt f>en Willcn ^
öffentlichen Meinung aus , die verlangt , dak>

Jugend vor der Profitgier , die ihre llnmuu
keit zum Schaden ihrer geistigen und
Entwicklung ausnützt , geschützt werden ^
Auch sonst bietet dieses Kunstwarthest uom ??
des Wertvollen für den , der sich über iUI ^ li»
Fragen unseres geistige » , künstlerischen ^
kulturellen LebcuS unterrichten ivill .
Fischer deutet uns die »iestalt Pestalozzi ^
seinem Erlebnis und seinem Werk heraus . .

'
,r >

Martin macht in Verbindung mit fünf
gaben seiner Werke mit der linistlerische ''

„d,
wickluug des große » Norwegers Edvard
bekannt . Nachdenklich iveiß Arthur Bo » » »
die i» „Alteu Chroniken " der Mo » » me » t >' ^
maniae sich findende » , für uns heutige
aufschlußreichen welt - und knlturvolu ' ^.c
Lehren zu plaudern . Ueber den Stano ^
hentigen Jugendbewegung berichtet Er » '«
mer . Lothar Schleyer bringt uns den ^
Eckehart näher usw . Die „Losen Blätter ^
gen einen Abschnitt aus Carl I . Burctm
„Kleiuasiatischer Reise " und Gedichte von 1 j£li
v . Below . AuS der „Umschau " sind zu
eine Abhandlung über de » Kinderspre «
über die Farblichtmusik von Alexander ^
soivie Theater - uud Kiuoberichte . Einc
haltige kritisch ausführliche Bücherschau .. ^
den Schluß . Außer den Bildern enthau .. . ,̂»
Heft noch eine kleine Gelegenheits -Kompv '

iitt
von Theodor Storni , der bekanntlich ein
Musiker war , und eine Probe ans Rich .
Oper „ Salaz n Gomez ".

Marokkoproblem ist noch nicht erledigt .
wissem Sinne kann man sagen , daß es
sängt . Es wird während der Lebensz ^

u

jetzigen lGeneration düster den Horizont
dunkeln .

" Bildeten in der Vergangenheit
zösisches Machtstreben in Nordafrika , der
liskrieg , die Balkankriege und der "
eine geschlossene Kette , so knüpft sich i»
<̂ >lied ait Glied französischer Größentva . ^
Afrika uud Europa uud die tödliche Beneu
des Isla » , , die England mit feinem ^
Reichsgebilde in immer empfindlichen
bringe » mutz zu feinem wnndcriichen /

'
.„ehr-

brnder . Morel sah das alleS und » o« . fei#
Er ivnrde ivähreud des Krieges , iu dein .r yatt
Werk „Trnth and the War " begann , ^
seiner Ueberzeuguiig , blieb auch » ach dem ■

£jit
vor seilte » Volksgenossen lange Zeit ; £itic
verfemter Mann . Das hinderte ihn »icm,
Stimme immer lauter im Kampfe ö ^
Versailles und den Z ch r e d e "

r
R Hein zu erheben , immer » achdrückuw . j,
in die Welt hinausznrnsen , daß statt des ^ j»
Elsaß nun ein Dutzend das alte E » ^
tödlicher Feindschaft zeyn .̂rbten , daß v ,̂fs-
same Ziiederhaltung durch entehrende y » . \(U
n »ng das denkbar ungeeignetste schlli

-
Brücken über die crbgrundtiesen Klüste z>
gen . Vergebens ! Sein Ruf verhallte
und auch die neunmonatliche Regierung
say Mac - Dvnalds vcrstaird es nicht , uo ) ^
ausgezeichneten , staatsmännisch so hochvcv
Kopfes als Außenminister zu bediene ' - ^
Angst vor der öffentlichen Meinung , Ön r ,Morel einen Pazifisten genannt . Das ,
nicht : von dieser Ideologie hielt Uli
wahrhast staatsmännische , nüchterne ,
Deukungsweise frei . Und iveil er ein ,

-ci#
mann und nicht nur eiu Politiker war , w"
Werk , auch wenn es nur mit der
auch mit der Tat erstritten , den -
dauern , wie die heilige Flamme der
durch Menschen trug und Lüge » >"" '
drücken ist .
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fonrtidie Anzeigen
Pferdemarkt

ton . beu 4 . März . vormittags 8 Uhr .
Ä .dntclat }, verbunden mit Vcnleigcrung
M ' tttiiten . Gebrauchspferden und Fohlen
Unblntimlacx . t ^ tdenbnrger Richtiingl .
» kerdei » chtaciiosse » !chaft der Hardt .

Große Stammhslz -
Mjteigerung

ans dem Stadtivald Landau
.. -r (Pfal, )

! ' ■ l» .. ' " uisch. bell IH. März 1927, vormittags
Iciter,, ; ?u Landau im „Englischen «harten —
«IsÄf . Jn - versteigert die ^ tadt Sandan

:l in >̂ bencn Schlägen ihres ^ iadiwaldes .
I2> '| »m . Eichen -Stämme II . Klaffe .

Wm . Eichen -Stämme III . Sjafie .•X'l ni > l*
eÄ » nw .6M.2Ö
M

r' vitin . Eichen -Stämme IV . Klaffe .
5ftm . Eichen - Stämme V . .« leiste, .

565« i* m . Buchen -Stämme I . Klasse ,
411 ? .tm . Buchen - Stämme II . Klasse
fi-v .■*- tVIrllt OCY3Yr «/£>&.*Vi 1 skS« tyf .Mil»m ii Sft 1" . « ieferu - Blochhvlz I Klasse .

Hd
'
nC Sf »>• Kleferu -Blochholz I * Klaffe .

~i2.fl-. ? » « . >iiesern - Blochholz I . Klasse ,
137V« ? » iefern - Blvchbolz Ia . Klasse ,
1)6,77 ? || m - » iesern -Blochhol , II . Klasse -

KonservenWrM
,^ ch suche zum Ausbau einer Konserven -
fabrik , welche im Krühjahr in Betrieb
gesetzt wird , Nähe Karlsruhe , einen täti -
qen Teilhaber mit 15—20 Mille . Sicher¬
heit vorbanden . Es wollen sich nur solche
melden , die tatsächlich über dieses Ka -
vital verfüge » . 7> Zimmerwobnung steht
zur Berfügung . Vermittler zwecklos .

Angebote unter Nr . 2827 ins Tagblatt -
bitro erbeten .

Bürosräulein
erfahren in sämtlichen Büroarbeiten , mit guter
Referenz , such, Stelle . Zuschriften unter Nr . 233 .
ins Tagblattbüro erbeten .

« aifllWfflBifl

Haushälterin.
Frl . . durchaus gewis¬

senhaft . welches mehrere
aahre herrschastl . stauen -
losen Haushalt führte ,
sucht Stelle zu allein -
stehend . Herrn siir alle
Arbeit . Langjähr . Zeug -
nisse vorH . Angeb . unt .
Nr . 233* 1» ® Tagblattb .

1 v " " - uuuen - jniLMtn
lA'oseiiftlV!' ' Krummhölzer .

'' toerm r.unscn werden auf Bestellung vom
Nin ? " I ® ' Landau (Pfalz ) gegen Ber -
"llert . Kosten vom 1 . März 1S27 ab ge-

Äelbach ^^^ ' ^ Schlaghüter Ludwig Schneider
'»iftH 1' 1« : -! Juni . lö . August und 31 . Ok -

V « Ic ein Drittel .*̂ ^ ._o urftcrincifteramt Vnnboit (Pfal z) .

Kiinstiernaus

„jf - Tücht . Büglerin
empfiehlt sich noch Herr¬
schaften ins Hans . Adr .
im Tagblattbüro zn ersr .

7 . ( »> » » « »
®®tag , d . s . liläi 'z . Män ii er vor trag )

jeweils abenäs 8 Uhr .
w ör . med . H . J . Oberdörffer.d.toriu m Schloß Rheinhurg , Gailingcn (Bad, )

I ■
LEBENSERNEUERUNG

I ^ a-ch dem Vortrag Fragenbeantwortung . mm
uiphS ? zu ^ 1.50 numeriert und Mk . 1 .

I Numeriert in der Musikalienhandlung jgjlH
_Kaiserstraße , Ecke Waldstrate .

Fritz Müller
, - Eintrachtsaal
1 l0n «agr, den 7 . März , abds . 8 Uhr |
» Lieder Abend
Lorenz Woltf (Tenor )
A.m

New York .
'"' ugel : Karl Maria Zwisslcr ,

, . Nationaltheater München .
Ie der von : Schubert , Brahms , Wolf ,

Piitzner und Grieg .
Irrten5"$ / " Mk . 4.—, 2 .—, l .~ inkl . Steuer I

^
•IU" ikaUeüha.inüg . Kaweistr Ecke WaliäU . |"

Frits Müller

* mvKxrne titweitgie Laden
. auch großer Waden

rSefu -a ^ Anutenfterit . in freguenticriester Lage u
Al - W .M 'ter Hauvistrake der Stadt , auf Juli^lchlter Hauptstrahe der Stadt , aus
» » bc

'
i 'Ä ° d i» « t . - sür iede Branche v .Uic

« omeftion . Möbel . Friseur . ..Seinkost
2 ?5 l « th ä" vermieten Wüniche tonn , noch

Umbaues berücksichtigt werden . Nah
— ' - 'Hü im tagblattbüro .

wi ? ^ immer -Bel -
Balkouen ,ör (weil

<C «itö
U

,
w«I^ iiw

^
^ ,besonders

ft. r Stet».. vd . An -
w ruh . ,

»er 9e« aut V Zentrum
eti ? - > April zu

äcr -^ SL-Laben .
Si: llti ti ' c5,

,t'P1' nung
ft?h CniamtT?? kleine Be -
N - Ta? >

° d - allein -
» » »

. iiro erbet .
anstoßen -

h
' '" " tiio „

r
l8 Äimmer -

Un ^ Tmtt " ' 15 v :0iätä
Smu «

• a«? . Tansch -lii - Bern,, ¥" ö?i «tt)rf
5' lcit , u

" un " ge Werk -

S ; » MQttC .
l ^ äft o

'
if ; 82i ruh .

SfHettanm,
k 00 qm ,

«o. 17
? 6 11 e r ,

femmÄ , eiUäeI " ° d .
vermieten .

Ns & '
e ^ bma « « .

^ it
'

Gut möbl . Zimmer
an berusstät . Herr » so ^
gleich zn vermieten :

Hirschstr ake <0 . III .
Grobes , gnt möbliertes

— Zimmer
mit sevaratem Eingang
zu vermieten :

Baumeisterstrahe it .
3. Stock links .

wa

Perl . WniMnn
empfiehlt sich in n . aust .
d . Hause . Allgeb . it . Nr .
2322 ins Tagblattb . erb .

K ö di i n
empfiehlt sich >. .« ochen
b . Konfirmationen . Adr .
zu ersr . im Tagblattb .

Fchrriider-

Erlakleile . Gummi.
Reparaturen gut » . bil -
lig bei Adolf Kiftner ,
Grünwinkel . Türmers -
heimerstraize 8!1.

UerSaren
eine Brosche tgoldcner
Ztabi mit großer , in
Brillanten gesaßt . Perle .
Gegen höh . ^ indcrlohn
abzugeben bei Baronin
(5' !« . Sriedrichsplav 13 ,
Eingang C .

Damen - Kahrrad , gut erhalten . . . 45 Ji .
Herren - ,Fahrrad , gut erhalten . . . 35 .M ,
Nähmaschine ( für Schneiders , gnt erh ^ 60 Jt .
(« mail -Herb . wie neii 75 -<f .

Nene .»ahrraber , Nähmaschinen nnb Herbe
gegen selten günstige Teilzahlungen abzugeben :

^ ähringrrstrane 46.

Kinderioagen
neu , ganz modern , sehr preiswert zn verkaufen .

Banmauu .
August - Diirrstraßc 7 . Schmieberplab

t

Bohnenstansen
zirka 10000 Stück , gut er¬
halten , möglichst in einem
Posten abzugeben .
Anfragen unter Mr . 2325
ins Tagblattbüro erbeten .

Je 50 bis 100 Wagen gute
Erde

können iit den Weiheräckeru abgelaben werben .
Angebote an :

Hermann Allmendinger
Gipser nnb Stuf oturncfrfjöft
Karlsrnh «. Melanchthonftr . 2 .

leeres
Mliniardenzimmer

an einzelsteh . Hra » sos.
zu vermieten . Angeb . u .
Nr . '23'26 ins Tagblattb .

Aus 15 . März
ober später gut einge -
richtetes

Zimmer
zu , : rmieten : Vorbolz -
strafte 5. parterre . Riick -
ivrache zw . 1 u . 2 Uhr .

Schönes Wohnhaus
Weststobt . 4stöckig . mit 3
u . 4 Zimm . im Stock .
Eine 4 Z .- Wohnung m .
Bad tailschlos beziehbar .
Anzahlung 10 OW .H .

EeschiistsWs .
Weststadt . mit Laden u .
Werkstatt . S Wohnung . .
Preis 45 000 .U , Anzah¬
lung 8000—10 000 .// .

Haus Gartenstraß «.
mit 3X5 ii . 1 x 3 .'Um¬
mern . Preis 45 000 Jt ,
Anzahl . 8000— 10 000

WeinmirtschM
mit groß . Umsah . Preis
40 000 . // . Anz . 15 000 .* .

M . Busam ,
Herr »nstrakc 38.

Suche einfach möbl .
Mansarbe sofort gegen
Hausarbeit . Angeb . u .
Nr . 2324 ins Tagblattb .

Dame lAkad .> fncht
anf 1. April
2 gut möbl. Zimmer
Tipl . , El ., ev . Zentral -
Heizung . Nur Weststadt .
Preisangebote an Nau -
mann , „ r -' ibura , Reichs -
grafenstraße 1 !) .

finb
? lt kl 5 - v »mmer

,-Smöbi U * " lövl . od .

Limmervermieten :
— - "nrr

5>er ,„"ut miibl. Zim-
^ Sale .. .-.«« mieten :

«5. 3 Trepp .
> 'r sonnig . ZI « -
V « rz !"^ vder aus lü ." crinleten :
st ^ 2Lr ^ 41. g. St ock.

Schlafzimmer .

ÄkadcmiÄt vermtet . :
^ S^ Uesträße 4 » . III .
! n Zimmer
öcrr,

"
-U^ ' tatia . , foliben

^ ^ tr,n !Ä » il \ vermieten :
v . vart . ,

Wo,ltl = » üb
v Q« fe S\ ? n 111 « utem
Kirljf ! 9,a M tauch teilt »,
»cl " >it etwas Ävck-
!>,»

'
r̂ -

jf
« cUcr . el . Licht ,

Timi i amc laüch t
fe « ä"i vermietend" tensrraue 42 . III .asze 42 . Iii .

Herr sucht
gut möbl . Zimmer

in . Schreibtisch » . elektr .
Licht . Ang . u . Nr . 2330
ins tagblattbüro erhet .

Arrenzimmn .
öpeisezimmer.

sehr schöne Modelle , in
bester , schwerer Aussltd -
ruug , sehr billig zu ver -
kauf . IZahluugserleicht .I

C h. S i « l e r .
Möbelschrcinerei u . Lager
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

Schrank , vol .. _ .
fvan . Wanb au verkau
Lenzstrnfte 2, II , rechts .

öchlalzimmn
und

Wohnzimmer
kaufen Sie in prima
Qualität und wunder -
schönen Sormen ichr bil -
lig bei

Karl Tkome k Eo . ,
Möbelhaus .

Hcrrenstraße Nr . 23.
gegenüb . der ReichSbank .

WM

2 - 4000 Mark
als Jnteresseneinlage v .
gut eingeführter Firma
gesucht . 15 1o Zins wird

arantiert . Angeb . unt .
!̂ r . 2317 ins Tagblattb .

niHmflffil
Gemischt . Wareugeichäst

sucht eine selbständige

Beckäuserin
nach Bühl i . B . Äost u .
Wohnung im Hanse .

SÄiriftl . Angeb . nnt .
Nr . 22!>0 in « Tagblattb .

Suche auf sofort tüch-
tiges , selbständiges

f!1 ä d di e n
in angeu . 5tcUc . Solid
» . ebrlich Grundbeding .

« chillerltr . 35. Laden .

in bekannt gut Qualität
aufteraewöhnli »

billig bei

Heinrich Karret
Philippstrahe 19

M > .vicilt Laben ! * • i

Erschwere

eichene
Mit 1,60 . 1 80 nnb 2 m
breiten Spiegelschränken

solmige Lagervorrai
außergewöhnlich billig
iZablungserleichterung . »

I Staifeer .
Filiale Marieustr , 13.
Hanptlager Mühlburg

i Larneystralie 51 .

2tüiig ,
« f .

Zu oerk . schön . Büfett .
Ausziehtisch . Plüschgar -
nitur , Vertiko , Schreib -
tisch. Schränke billig .
Fröhlich . Uhlandstr . 12.

Berkst .

BSSSB ®

WilsenschM .
Zeitschristenlerien

zu laufen gesucht . Ang .
mit näh . Angaben mit .
Nr . 2123 tns Tagblattb .

Zn kaufen gesucht :
1 oder 2 gute Betten .
Waschkommode . Schrank .
Diwan u . Vertiko . Ana .
u . Nr . 2329 i . Tagblattb .

Alte Briosmarkeu ,
einzelne von Familien
briesen , auch alte , selbst
kleinste Sammlung zu
laus , geiucht . Angeb . u .
Nr . 2323 ins Tagblattb .

BarM -Kommode
mit geschweift . Fützchen ,
antik . Zchrauk . Maba -
goni -Äommobe , Sofa zu
verk . : Uhlandstr . lt . pt .

noch sehr gut er -
JltlU,samt Rohr
billig abzugeb . : Akade -
miestrake 28 . Schlosserei .

Leichtmotorrud .
niter Läufer , verkauft
ür 35 M .

» inner .
DurmerSheimerstr . 8? .

Elektr . Zunlamve
zu verkaufen :

W esiendstrafte 4 K.̂ . III .
Z« verkaufen : ^

I Herrenrad , gebr . 20 J
1 Herrenrad , gebr . 25 Jt
1 Herrenrad , gebr . , neu
bereift , 35 Jt . bei Ab .
« istuer . Griinwinkel .
Turinersheimerstr . 89.

Ein dunkelblauer
Kinderwagen .

w . neu , zu verk. Degen -
feldftrane 5 , IV . rechts .

Kauisesuch .
4 ca . gleichgroße gebr .

Angebote mit genauer
Größe ,Einrichtung Holz¬
art und Preis unter Nr .
2332 ins Tagblattb . erb .

Kohlenherd
fchwarz . neu od . gebr . .
gut brenn , zu kauf . gef .

ins
Angeb . nnt . Nr . 2

~i42
s Tagblattbüro erbet .

Herren -Kleider
geg . gute Bezahlung zu
kaufen gef . Angeb . unt .
Nr . 2296 ns Tagblattb

Habe einen 3 Monate
alten männlichen , ras -
senreiiien

— □ a ck e I —
zu annehmbarem Preis
abzugeben . Näh . Garten -
strane 64 im Laden .

Der belle Zahler
s. getr . Kleider , Schnhe ,
Wasche . Pfaubscheiue u .
Gegenstände aller Art
kaust sortwäbrend

VWchll .
Zäbringerstrahr Nr . ZU.

Telephon 2293 .

Für Pollterer !
Welcher Polsterer lie -

fert mir ein paar gute
Matratzen gegen Liefe¬
rung von Möbel » ?

Robert Weibner .
Schreinermftr . , Langen -

alb , Post Ittersbach .

Nachhille ? S :
durch alt . Schüler « es .
Näh . im Tagblattb . erfr .

Wer erteilt
franz . Unterridit?

Abr . mit Honorarsorbg .
unt . Nr . 2153 i . Tagbl .

Engländerin
ert . Unterricht zur vers .
Erlernung der englisch .
Sprache : Kaiserftr . 134.

nadihilfe
tn allen Fächern mvch»
ten Sie erteilen Eine
kletne Anzeige tm Karl »,
ruher Taablatt führt
atmen schnell und billig
zahlreiche Schiller zu

Seidenmäntel
Ripsmäntel
Popelinmäntel

impr. Mäntel
Tuchmäntel

biligat
Danieln
Konfektionahuus
Wilhclmstr . 36, 1 Tr .

Hivni .
ganz vorzügl . Qualität ,
10 Pfd .- Dofe .M 10.—,

5 Pfd .-Dose M 6.—.
Porto extra . Muster um¬
sonst . Wirth . Bienen -
zucht . HinteruhlmannS -
darf lK2 bei Ziegelheim
lSachsens .

kf /
Statt Karten

Ein Töchterchen ist angekommen

Dentist E . Matt und
Frau Grete , geb . Rückert

Karlsruhe , den 1. März 1927
Douglasstraße 18 z . Zt . Neues Vinzentiushaus

H Pfund SoPfg .

Städtisches Konzerkhaus / Kartsruhe
Donnerstag , den 1« . Miir , I »27 , abends s Uhr

SriNle tkuMer Abrnd
Wcbcntseict zur Erinnerung

an den l^ ebnrtSta « der Königin Linie von Prennen
veranstaltet von deutschen Frauen unter gütiger Mitwirkung von
Frau Elsa Krüger , Fräulein Mint Laiuc , Freifrau mttn von
Teufscl , Herrn Kammermusiker « u ton Schimek . des Musikvercins
„Harmonie " Karlsruhe , und Karlsruher Damen und Herren
Szenische Leitung : Herr Staatoschauspieler Ulrich von der Trenck

Spielleiter am badischen Landestheater
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rudolph

Bortragsiolge :
I . Teil

I . «»obonfriedberger Marsch
„Konzert und tuiij Im Kostiiin der :» otoko,zeU"
Mitwirkende : Frau Elsa Virüger t ^iesam » , Freifrau Äiii » von
Teussel lKlayiers , Fil . Wini Laiuc <Tanz «, Herr Kammermufiket
Anton Schimek «Harses . Karlsruher Damen und Herren

u r Darbietung gelangt :
1. Ei « 5Ugsvolonaife S. n> Das Rosenband . . . Zelte
■' fiArfffninin b > Äbendemvsindnng . :viozart

Fmvromvin . . Tbomao Beilchen . Mozart
W Preghiera . Pharis ?Ilvaro I . Menuett Mozart

Wroftc Pause «Während derselben im Foner kaltem Büffet »

II . Teil
Fridericus »ler - Marict ,
Lnise . Königin von Preunen von Ludwig Vergcr

in Szene gefetzt von Slaatsschauspieler Ulrich von der ^. rena ,
Spielleiter am badischen Landestheater

Personen :
Fricdr . Wilh III . « önig v . Prenheu Tailenraud . Napoleons Minifter

Gemahlin Oberhoimeisterin Grasin v . BobLuise , seine Gemahlin
Fridericle . ihre Schwester ,

Prinzessin Solms
Die alte Prinzessin Heinr v . Preub .

Schwägerin Friedr . des «Yroften
Prinz Wilh . v . Preusien , lOJahre alt
:l!avoleon
Alerander ll .. Kaiser von Rntzland
Gras Tolstoi , ?ldjntant

Fran von Schadow . Hofdame
Grai Hardenberg
Freiherr von und zum Stein
General Blücher
General Nüchel
Oberst von Gneisenan
Gras Haugwiv
Diener , Kammerzofen , Offiziere

2 . Bild : Berlin , Schloh .I . Bild : Naumburg , groveS Hauptquartier . . . . . . . . .. . - ~ rn .
S. Bild : Königsberg , Schlon . Zimmer der Königin , i, Bild : Tilsit .
!> Bild : Tilsit . !>. Bild : Königsberg , Zimmer der Konigin . 7 . Bild :
Königsberg . Zimmer der Königin . 8. Bild : » ohenzieritz , Limmer der

Königin . !>, Bild : bei Leipzig 1813
Epilog

Allgemeiner Gesang „ Deutsche Krauen , deutsche Treue " unter den
Klängen des Deutschlanbliedes

Ko stüme : Margarete Schellender « , am badischen Laudestheater
Masken : Maskenmeifter Friedr . Knau th , am bad . LandeStheater

« bendfaff « 7Uhr / Programme daselbst und bei den Kartenverkäufen
Preise der Pliitze : '

Mk . 3.S0 , 3.— , 2.- , 150 , 1. - und —.50 einschl . Steuer u , Kleiderablage

Der Reinertrag der Neranftaltnng wird
zn wohltätigen Zwecken verwende «

Vorverkauf : ab 4. März täglich von 3 - 5 Uhr nachmittags bei
Frau v . Sasse . Stcsanienstraße 721 .

1 % # ^ ifh die erfolgreichste
JU ▼ A Zentrifuge

erhöhtdie Einnähme

Miel ewerke
1 , . J. : —. ^ <• A I I C n JU T T '
Aktiengesellschaft

Grösste speziaifabrik Deutschlands
GüterslolWWestfalen

For Prtile uod Z 3nlungrbt .din ^ unggn v;gni nächsten Händler
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Wir erwarben einen Posten

Strumpfwaren
den wir zu ausserordentlich
billigen Preisen anbieten.

DäM-Mmgie und Herren -Socken
Paar SS Pfg . 2a00

i großer Posten Damenstrümpfe o 7cWaschseide mit Flor plattiert Paar Ä « / vJ

1 großer Posten Damenstrümpfe O - 7 ( \
Waschseide , fehlerlos Paar *— m ' v

Unsere Frühjahrs -Neuheiten in

Gardinen
WiW»!MM »IiiMWWnWWIWW !IW»I

sind nunmehr restlos eingetroffen und unterstellen wir unsere
großen reichsortierten Läger vom 2 . bis 10 . März einem

iiiiiHiiiiimHiiiimHimimitimiiiniiimiiiNmiiiiiiHimmimiiiiiiiiiHmiiiimimiiiiimmiiiiiiiMmiiiitiiiniiunimmmiitiniiiimiiiiimiiiiiiiitimiiHit

Stores

s

Etamin - Stores m. TtiHeins 4.75. 3,153 .25 85 >)

Tüll - Stores mit n. ohne Volant 6.75, 4.— bis 1*25

Handarbeits -Stores ^ !t nist-uoiiv«»
und durchgehenden Filetsockeln . . . . . . . 2 80

Mod . Grobfilet -Stores ^f 0 ^ ™̂ ^ 4 . 50
GittertUII - StOreS arabfarbig n 50 8 . 50

Gitlertüll «Stores arabfarbig , vom Stück o
LAlcm hoch , für breite Fenster Mtr. —

Grobfilet - Storesfußansatz Mtr . 8.- 7 . —

Garnituren
Tüll - u . Etamin - Garnituren 3-teii

9.75 4.—
Etamin - Garnituren

Madras - Garnituren s tig ., 9.75. 6.75 bis

Madras - Garnituren Stig .,mod . Verar¬
beitung . m . Perlfranse u . Perlbesatz 26. - 19 .50

Madras - Garnituren 3teiiig . fürschiat -
zimmer . ganz weiß u. mit farbig . Effekten 17.50

Kunstseide - Garnituren mod . Ver¬
arbeitung 3 teilig

Bagdad - Garnituren SbdÄn 08-
2

-
11?

1 .90
4 .75
3 .25

17.-

14.-

19.—
12 -

eaen Bequeme Teiizaniuna
liefere ich Herren - u . Damenwäsche '
Tisch - u . Bettwäsche , Kleiderstoffe'
sowie sämtliche Aussteuerartikel etc .
Auf Wunsch kostenloser Vertreterbetuch .
Zuschriften unterNr . 2328 a . d . Tagblattbüro .

.frische .

ßerdux

u . Pianos
HOchste

Auszeichnungen1
Mäßige MonatsratenI

Nur bei

Lang
Kalaarstr . 107/11

Gardinen vom Stück
Gardinenstoffe tfflr b

Mt\
'e

i
G

&
r<1in?.j

n
uo

Tüll - Spannstoffe d breit - Mtr- 210
J -JJ

Gittertüll arabfarbig , u . weiß , bis 3Mtr . breit ,für Stores u . Uarni ' uren • • • Mtr.4 93 2.90 bis
Madras 13u cm breIr- beII

M
"
r. 4,öo

n
8
eiJ"

i !fe
Etamin 150cm br.. Mtr. 1.80 854
Gardinen - Mull doppeibre «

^ m

Tüll - Scheibengardinen 1$ 254

Küchengardinen weißn bunt « tr. ^ 3 gj

Voile - Vitragen >- 5 °

Etamin - Vitragen m. Volant • • Mtr. i « 95 ^

Tltllhnrrion 20 - 90cm brei 1. mit und ohne Ott JlUIIDOraen Volant • - Mtr. 3.50 1.90 bis
Etaminborden 28- 65cm breit

lA/A 304

Bettdecken 2 -bettig . in Tüll
und Etnmln • • \ 4

75~ au Bettdecken msa ™1.

Abonnenten
tnferteren ourtcilhaft iu>
dailAruber Toablatt

Messinggar nituren
Rein Messing , ausziehb. bis IM) 180 22» 250 cm

komplett , ohne Klammern ^ 20 2 60 3.6t 3 40
V

TÄt Klammern 1K 1.55 - 2 .00

Sämtliche Zubehörteile zum Aufmachen
wie : Schnur , Haken , Eisenstsngen , Ringe ,
Zagquasten , Brise - b se - Stangen , Messing -
klammern . Treppen - Stangen mit Oesen ,

Linoleum - Messingecken etc .

Kabliau
In bekann « anter Qualität

Lebensbcdfk Inisverein
KARLSRUHE

kovttos int ganzen
Fisch . . . Pwnd ' Psg .

im Anschnitt . . P fd . 20 Psg . |

Frisch gewässerte

EtvtksWe
blütenweisc Ware

Pfund 2Ä Psg .

Frisch «

W -BüMnge
Pfund 25 Psg .

SPfd .- KistcheulM ?

Geräucherte

ScheWche
Pfund 4S Pfennig

SCHUH -W *REN
Unsere Früh jahrs - Sendungen sind
nunmehr eingetroffen ; unser Lager ist
reichhaltigstsortiert . Wir empfehlen den
verehriiehen Mitgliedern insbesondere

ftoititnuniKaiüeii - iiiid
Konfirmanden- Sliefcl

und -Sdmtie
in großer Auswahl , schwarz und farbig ,
zu billigsten Preisen und in nur ge¬
diegensten Paßformen und Qualitäten .

Verkauf nur an
Vereinsmitglieder

Sdiultlager : üerrenslr .14
Echte

Motten
Pfund 7 $$ Pfennig

In unserer Dvezialabteil « « g für

ZW . Bild mit AsWkl |
Karl - Friedrlchstrak ? 3

nrn Marktplatz
lebendfrische

Hechte , Zander, Steinbutt
Schollen , Rotzungen

Direkt aus Holland :
Schellfische, KabNau

Grüne Heringe EA
3 Pfund Pfg

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Tochter und Schwester

Luise Lehmann
ist uns heute infolge eines Unglücksfalles im
blühenden Alter von 19 % Jahren durch den Tod
entrissen worden -

Karlsruhe , den 2. März 1927
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Lehmann , Oberverwaltungssekretär

Beerdigung Samstag , den B. März, 2 Uhr nachm ., Frled -
hofkapellef'raaerhans : BemhardstriBe 3.

VeriotMlnse
in 8-, 14- und 18-kar . Gold, großeAuswahl , zu billigsten

Preisen !Pafengeschcnke
in Eßbestecken , Taschen -Uhren
(mit Garantie ) von 10 Mk. an

empfiehlt
CHrisl .FränHleJÄ

Karlsrahe
Kaiserpassage Nr. 7a.

Todesanzeige .
Meine liebe, gute Mutter u Großmutter

Mursnrete Bißler wwe.
wurde heute von ihrem schweren Leidenin ein besseres Jenseits abgerufen .

Karlsruhe , 2 . März 1927.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Maria Wißler .
D e Beerdigung findet Freitag llA Uhr

ron der Friedhoikapelle aus statt .

Statt Karten.
Heute früh entschlief sanft

unerwartet im 70 Lebensjahr mein iov» '
geliebter Mann , unser lieber guter Vat#

Dr. Ernst Riese
prakt . Arzt

Luise Riese , geb Sülze.
Erna Riese
Dr . med . Max Riese .
Dr , med . Ernst Riese und Fr» u '

Apolda ,
Lola Riese .
Gertrnd Riese , Charlottenburf '
Elisabeth Riese , Neuyork.
Eberhard Riese und Frau .
Freia Riese .

Die Beerdigung findet am Freitag .
4. März , nachm . 2 Uhr , von der Frledbo
kapelle aus statt .

Karlsruhe , den 2. März 1927
CBachstr. 2)

Briten, Bachen olie
mit

So . .
« Ja •
^ 3 O
_c

co .Si.

Hisse
Gro e Sendung 0

LaM»
pfd 28 p«

30 *

Trauerbriefeiefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Ritterstr, 1 . Tel 297 .

Schaubacken , praktische Vorführung
durch den Erfinder in den

„Vier Jahreszeiten " Hebelstr . 21,
am Donnerstag , d . 3 . , Freitag , d . "4 . Febr ., nachm . 3—6 Uhr

Hammer & Helblfng

im Aussch»" 1

StocKfl »0??
Ooldbar*0"
Botin»* ' "
Heilbutt
Lander

Nord »« ®
Rhoinsal»

Marmeladen
Koniitoreo

KaiscrstrsBe ^ i
- elefon >* > >u,d ^



5r . 61 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, de» 3. März 1927 Seite 18

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Konjunktur .

Aiigerud fortschreitender Aufschwung

^ erl -it»
- r

Üe «S ® ' im neuesten Bierteljahrsheft über

<wg,^ ).schaftslage folgendes Urteil ab : Der
^ >-tapitalWfluß bat aufgehört , der

4^ !rt) c Äohlewftreik ist beendet worden . Trotz -

Sc « » Wirtschaft fast auf der gau -
1tt ' c belebt . Ten , faisonmäßig be -

war
" Emporschnellen über Weihnachten ist

bat n
Q
h

n Rückschlag gefolgt ; die neue Bewegung
^ auf hölstrer Stufe wieder eingesetzt .

fett \ tu?.* ist die Ausfuhr etwas zurückgegau -
für hat sich der Geschäftsgang im In -

sich ^
gesteigert . Ter Zahlungsverkehr bewegt

» ich.
' aufsteigender Linie . Die Umsätze haben

^
ur auf dem Effektenuiarkte , sondern auch

iuftiiv
" 1

. Warenmarkt zugenommen . Tic Pro -

Hera. / . ""« olil der Schlüsselindustrien wie der
insbesondere ' auch der Per

dxx .̂ I » terindilstrien wächst. Tic Transporte
Re sch

^ " b ? hn und der Post nehmen zu. Terdx. § ?Iüterindilstrieu wächst. Tie Transporte
Se fV '.Pl' boljn nnd der Post nehmen zu. Ter
llnoovl a r i '

. a » ngs g r a d hat sich freilich ver -

^ i»i
iic der Bollarbeitsloscn betrug ,

!ln ltn
1'1ai1 die Kurzarbeiter unter Berücksichtig

ctnirvt , . geleisteten Arbeitsdauer auf Boll -

^ ^ se umrechnet , Ende Januar 18,1 Pro -

Seo - „
' / » . ^^ itglieder der Arbeitersachverbäirde

Prozent im Oktober und 29,7 Prozent

riirffj^
" 1101' vorigen Jahres . Jedoch sei zu be -

Aiw ^ 2en , dah diese Abnahme der Beschäfti -

Äinter r
>e >: Hauptsache nur bei den durch den

btwJ beeinträchtigten (»ewerbezweigeu , ins

^ wer ^ .
^ bei dein Bau - und Bekleiduugs -

ist. Tv ünd bei der Landwirtschaft , eingetreten
übrigen Produktionszweige weisen im

^ b«i erhöhten Beschäf Hgitngsgrad aus .

fet sich die Prodnktionsunr tfchaft stär -

Zivch Zwickeln als die Berbrauchswirtschaft .
' ' iiuii

* die P r o d u k ti o n S g ü t e r - E r -

6t « urf lt8
,.1D ächst stärker a ls die Ber -

sich ^
^ S ü t e r - E r z e u g u n g . So schlichen

' ttÄftiii -ivî
cr,rf , ®e ^ cncn Merkmale zu dem Kon -

^ ussch » eines — zögernd fortschreitenden
Mlgs zusammen . Bei einem sehr wich

»ich , .Dünkte trifft diese Tiagnose allerdings

^ chi v .' ^ enn die Warenpreise — freilich

litte » <«,
*U Warenumsätze — haben eine leicht

leaorf,r Tendenz . Das gilt namentlich von den

Warenpreisen , die im Januar 122,2
>kn,bx . . betrugen gefielt 124,0 Prozent im Te -

10 daß wir beim „ Ztrahlenbündcl
" imch

'Nex Überschneidung nach oben vorfinden . Im -
wird freilich Teutschland von der

^ it gastlichen Konjunktur abhängig . Ta -

5? rt Üch wohl anch zum Teil , da « die
'»tz , ^ eisbarometer nicht ganz mit den Um -

^ ^ kengenbarometern übereinstimmten .

> -j,
15 richtig ist , daß die Weltwirtschaft sich

"tftttfccf - r in einer konjunkturellen Depression
$tit jn

v ' 1° würden unr von hier ans Hemiyun -
'
^ chnung zu stellen haben , die den kon -

ke» f,p
l' Uei1 Aufschwung in Teutschland erschwe -

' Fveilich scheint die koniunkmreüc
" öc fast in allen Industrieländern ihrem

" ^ egcuzugehen .

Wirtschaftliche Rundschau .
5"rlij „ -j^ Wand im Deutschen Reich . Nach den

> Ergebnissen der Biohzählung am
^ tsch?

l !Z2g weist die Bichhaltung im
jfn f„ r^ . Reiche ohne das « aargebiet im gan

r 1925 : 3916 900 ) , Rindvieh 17195300
- chweinc 19 412 .

">00 ( 16199 600 ) , Zic
(8 796 500 ) , (sVätifc 5 484 200

. . Enten 2 410 500 (2 042 800 ) , Hühner

' ° lgend e Bestände auf : Pferde 3 868 600

» » r l 6?4100 ) . Ein stärkerer Rückgang
!väh^> bc , Schafen und Ziegen zn verzeichnen ,
1 bei

- den Schweinen , z . T . anch beim
^

b , die Znnahme eine sehr beträchtliche
J ^cftaiid an Milchkülien ist besonders

Mttt -», ? ^ aben , Niederbayern und Südwest -
!?»v ^ i„ berg . Zv entfallen in Schwaben ans
'
Mich -, ^ >ner über 350 Milchkühe . Als Haupt-

Pro «
^ ^ ^ine ^uchtgebiete wurden festgestellt

5°N Schleöwig - Holstein , der größte Teil
^ ' Slitfir Rord -westfalen und Oldenburg .

. der Vorkriegszeit , zeigt die deut -
^ chtisie , bei verschiedenen Tierarten

« hm » - ^uien geringeren Bestand , z . B .
r 't0" d fir? cn und Schafen , während der Rinder -
^ t . '' wieder den Bortriegsstand erreicht
Ji ,

?icH
*

!! | ,
3##sW ' Bt «>ncn s'il ,, lethe der Reichsp »ft - ®.cr^ tot j .tHn (l « tnt ber Dcntschcn Rcichspost hat im
J .™ " » c Änlcihc » ott :W0 Millionen etn =

K ftpi. , ® 0 " " diese Anlcihc zur Auslegung kommen
> " och nicht fest , fnttnt aber vor Ablauf eines» wahres .

,Un(,
"c ', 'c. « leigcrunn der englischen « ohleusiirde -> 1.' -5 englischc « teinkohlenförderung hat IN der

Meto,
"
;,

' " brunr abgelaufenen Berichtsmoche ihre
^ d. ! weiter sortschen können . Nachdem sie sich« nrtuochc aus r. 267 200 Tonnen bei einer
^ ." ' MtSzisscr von 1 ooo 600 Arbeitern belies , er -

l . ,
" ' sich, wie dem „Jnd . -« ur ." berichtet wird .^ >ti° - ^ ° richtswoche aus '<S60 900 Tonnen bei gleich -' l«« -2^ . Steigerung der B e l e g s ch a f t s z a h l au ?

SlblT, r6dtcr '
riper « »nvention der europäischen Li » »-

^ Un^ uzent « » . Die seit längerer Zeit bestehendenvf̂ niicficit Beziehungen zwischen den fuhren -

j !1 ctitct europäischen Konvention ausbauen
»» Etliche europäischen Linoleum Produzenten" er ,̂ ornt eines Gentleman Agreement ihre

rtottii ' lt 2S4ÜmA *_#i vif. iäwa Uw « N«»'

,M| v,. *ri " ia)eit Beziehungen zwischen den fuhren -% j-v. ' " " nsabriken der verschiedenen Länder habenzu ciu ^^ mHnm
„
•

. Sämtli
> der %

PUIm
' V i>c " ganzen Weltmarkt mit Ausnahme der

MI ' ^n Staaten übereinstimmend geregelt ! zum
JV itn »» ch, laut ..ffrkf . Ztg ." , Berabrednng - n? °Scnseitigen >- ch» tz> der Absatzgebiete , insbeson -«ie heimischen , ßctrosscn . In Betracht kommen
J ' UHat ' 0,1,11Uiduftilc von England , Frankreich ,«<hw,? ' aud . Italien . Schweiz , Belgien , Holland ," » nd Estland . In England sind es fünf
>°>ch ,Un4 eine Reihe kleiner Fabriken , in ,̂ rank -

Gronfirmen , in Deutschland kommt die
Jlotfi " inolenm -Werke Akt . -Ges . in ,̂ -rane , die den' tu jt , 111ch der ,> ufion der Fabriken beherrscht , int ' gcn Ländern >U»crall nnr eine Fabrik .

Bertragsabschtu » zwischen Zoivjetregiernng nnd
« icmens -Bau -Uniii « . Wie aus Moskau gemeldet
wird , hat die Unterzeichnung eines Vertrages über
technische Beteiligung am Bau des Dujepr -Kraft -
Werkes zwischen dee Slemens -Ban -Union und der
Towjetregierung stattgefunden , seitens der Toivjet -
rcgicrnng ist das Abkommen vom Borfitzenden des
Obersten Bolkswirtschaftsrates , Kuibyfcheff , und fei -
tens der Bau -Union uom Oberingenienr MeliS nn -
terzeichnet worden . Demnächst stehen größere Bestel -
lungen an deutsche Kirnten für die Lieferung von
Maschinen nnd Ausrüstungsgegenständen für das
Dnjcpr -Kraftwcrk bevor .

Berschmelznug Berg —Heitmann - Setve . Tic G .B .
der C . Hcckmann A . - G . Duisburg genehmigte
den .vnsionsvertrag mit der selve A .-G . Altona .
Kür je 4000 Rm . Heckmann -Aktien werden 2800 Sm .
B .H . S .- (Berg —Heckmann — Telve - > Aktien gewährt .
Außerdem wird den Aktionären ein Bezngsrecht auf
die KapitalserhShung der B .H .S . im Ber -
HSltnis von 6 : l zum Kurse vou 105 Prozent ein¬
geräumt . Ter Vorsitzende führte ans , daß die schlechte
Geschäftslage zur Aufgabe der Selbständigkeit der
Heckmann A .-G . geführt habe und daß durch die Ku -

fion in Zitknnft mit guten Ergebnissen zn rechnen
fei . . . . .

Die G .B . der - elve A . -G . Altona bc >chlon
znr Durchführung der Fusion die Herabsetzung des
Aktienkapitals von 10 440 000 Rm . auf 5 437 300 3! itt .
und die Wiedcrcrhölinng um 2 562 700 Rm . und eine
weitere Erhöhung um 8 Mill . Ebenso genehmigte
die GB . der Karl Berg A .-G . Werdohl den
Fusionsvertrag . Den Aktionären wird sür je eine
Berg -Aktie zu nominell 400 Rm . drei Aktien der
neuen B .H . S . zn je 100 Rm ., also im ganzen S00
Rm . gewährt .

Die Umwandlung der « iemens - Tchnikertwerke G .
m. b . H . in eine Äktiengesellfchast steht nunmehr » n -
mittelbar bevor . . ES handelt sich nm eine rein in -

teilte Transaktion zwischen den beiden Muttergesell -

schasten , der Elektrizität ? A .- G . vorm . « efmekert u .
Co , in Nürnberg und der Siemens Ii . HalSke A .-G .
in Berlin . Danach kann angenommen werden , daß
die «0 Mill . Stammanteile der SiemenS - Zchnckert -

werke G . m . b . H . in Aktien von demselben Gesamt -

betrage umgetauscht werden .
Petschek iu der Ilse Bergbau A .-G . , Grube Ilse .

Die Verwaltung der Ilse Bergbau A . - G ., Grube

Ilse , wird der bevorstehenden o . G .- B . vorschlagen ,
Jgnaz Petschek nnd Karl Petschek in den A .-R . zN
wählen . Die Selbständigkeit nnd Unabhängigkeit der

Ilse Bergbau A .- G . , die durch IS Mill . Schutz - und
Stammaktien und 10 Mill . Rm . nur mit Genehmi¬

gung des A . -R . und der G . -B . übertragbare Bor -

zugsaktien gesichert ist, wird dadurch in keiner Weife
berührt , jedoch haben die Bruder Petschek mit ihren
Aktienaufkäufen . die bekanntlich eine Hausse hervor -

riefen , doch z . ? . ihr Ziel erreicht .
« chiittof A .-G . in Chemnitz . Die Gesellschaft schließt

192»; mit einem vorzutragenden Reingewinn
von IS 871 Rm . bei 4,1 Mill . Rm . A . -K . Das Unter -

nehmen sei im Werkzeugmaschinen - wie im Motor -
radban gnt beschäftigt , II . V . wurde zwecks Tilgung
der Unterbilanz von 1 .S8 Mill . Rm . das Kapital von
2,49 Mill . Rm . 5 : 1 zusammengelegt nnd wieder um
600 000 Rm . erhöht . )

Aqnila , A . -G . sür Sandels - und Industrieunter -
nehmungen , Jrankfurt a . SR . Die G . -B . genehmigte
den Abschluß für 1925/26 (» > 334 Skm . Gewinne Iver -
den bekanntlich vorgetragen ) nnd gab auch ihrerseits
die Aiistimmnng zu der Fnfion mit der Bahn -
b e d a r s S - A . °G . i tt T a r m st a d t . Dem Beruch -
inen nach ist eine Börfeneinsührung der Aqnila -
Aktien zunächst nicht in Aussicht genommen .

Gottl . Haigis A .-G . , Präziflonswaagen - und Ge
wichtefabrik in Onstmettingen . Die Gesellschaft beruft
aus 26. März die o . G .B . zur Beschlußfaffnng Uber
die Herabsetzung d c s Kapital S um 120 000
Rm . durch Zusammenlegung der Aktien im Verhält -
Iiis 2 : 1 und Wiedererhöhung nm 180000 Rm . durch
Ausgabe von 1800 Stück Vorzugsaktien zn je 100 Rm .

Ein neues Syndikat in der Betberter Schloß -
Industrie . Wiederum ist es einer Erzcugergruppe der
Belberter Schloßindustric gelungeu , nach zweimonm .
Verhandlungen einen Zusammenschluß zu erwirken ,
und zwar handelt es sich um die Erfassung des ge -
samten Anfalles in französischen Bandtiir -
schlüssern mit nnd ohne Schub . Das Preiskar -
tell , das den Namen, , Verband der Hersteller von
Bandtürschlössern " siihrl , hat seinen Geschäftsführer -
sitz in Essen - Ruhr . Ter Vereinigung gehören samt -
liche Werke , wclchc diese Art von Schlössern herstel -
len , mt . Die neuen Preise und Bedingungen sind
am I . März in Kraft getreten .

Abschtstlse . Lombardbank A .- G ., Zürich . Aus Fr .
1K3 461 IlfilOOO ) Reingewinn wieder 6 Prozent Divi¬
dende . — Boswau ii . Knauer A .- G . iu Berlin 10 (0)
Prozent Dividende . — Bank des Berliner Kaisen -
vereinS 8 ( 7 ) Prozent Tividende . — Meeraner Bnnk
A . - G . 8 110 ) Prozent Dividende .

Konkurse und Geschästsaussichien im Kebrnar .
Nach Mitteilung des Statistischen ReichsamteS wur -
den im Februar 1927 durch den Reichsanzeiger 473
neue Konkurse — ohne die wegen Massenmangels
abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung — und
132 angeordnete Geschästsauffichtcn bekanntgegeben .
Die entsprechenden Zahlen für den Borinonat stellen
sich ans 493 bezw . 93.

Das amtliche Leipziger Meßadrehbuch «Band l :
Allgemeine Mustermesse , Band II . Technische und
Baumesse , Band III : Textilmefse ) ist soeben im Ber -
läge der BerlagSanstalt des Leipziger Meßamts , G .
m . b . H „ Leipzig , erschienen . Tiefe drei wichtigen
Adressenwerke , die man wegen ihrer Aktualität — sie
erscheine « jedes Jahr zweimal vollständig neu be -
arbeitet — als Standard -Nachschlagewerke sür dcut -
sche Industric - Erzeugniffe bezeichnen darf , umfassen
mehr Ms 9200 Firmen fast aller Industriezweige .
(Vertrieb in A . Bielefelds Hofbnchhandlnng , Karls -
ruhe . )

Banken
Bayerische Notenbank , München , Dem nunmehr

nunmehr vorliegenden Abschluß ist zu entnehmen ,
daß der Rohgewinn zMn 31 . Dezember 1926 4,86 ( i .
B . 5,27 ) Mill . Rm . betrug . Davon erbrachten u . a .
Wechsel 3,98 (5) nnd Effekten 0,4 » (0,05 ) . Die all -
gemeinen Unkosten erforderten 2,01 (1,93 ) und
Steuern 0,78 (0,43 >. Aus dem Reingewinn von 1,92
12,59) Mill . Rm . werden bekanntlich wieder 10 Pro -
zent Dividende beantragt . Der G e f a m t g i r o -
Umsatz betrug li95 Mill . gegen 708 Mill . i . B . Bei
einem Notenbankkoutingent von 70 Mill . waren Ende
Dezember 68,89 im Umlauf Im Zusammenhang
mit dem Uebergang des hanpi ^ächliche » Aktienbesitzes
der Nvchltng -Grnppc an die Bayc/ische Staats -
b a n r und die bäuerische Girozentrale wird die Zu -
wähl von drei weiteren Mitgliedern zu >' ! A .-R . be-
antragt .

Eine Schweizer Investment -Gesellschaft . In Zürich
wurde unter der Führung der Schweizerische » Bank -
gesellschast und des Bankhauses Johann Wehrlt n .
Eo . ein internationales Konsortium zur Finanzierung
von landfristigen Indnstriettediien aus dem Konti
ncnt gegründet . Die nette Aktiengesellschaft unter

der Firma -Thesaurus Kontinentale Es -
s e k t e n g e s e l l s ch a s t , Zürich , besitzt ein Aktien -
kapital von 20 Millionen Fr ., wovon 12 Mill . Fr .
eingezahlt sind . Sie bezweckt die Uebernahme von
Beteiligungen in Form von Darlehen und Krediten ,
Aktien und Obligationen ,

Italienische Bankdioidenden . Nach dem „ Eorriere
Mereantile " werden voraussichtlich von nachstehenden
italienischen Großbanken sür das Rechnungsjahr 1926
solgende Dividende ausgeschüttet : Banea Eoutmer -
eiolc italiana 13 Prozent , Eredito Jtaliano 10 Pro -
zent , Eredito Maritimo 7 Prozent , Banea di Roma
6 Prozent , Banea Nationale di Eredito 6 Prozent ,
Banea d ' Italia 10 Prozent , welche Sätze denjenigen
des Vorjahres entsprechen .

Aus Baden
süddeutsche Zucker - A . -G ., Mannheim . Die

«̂ fcllschaft ist bekanntlich aus der Bereinigung
l>:n fünf süddeutschen Zuckerfabriken hervor -
gegangen . Tie aufnehmende Gesellschast war
die Zuckerfabrik Frankenthal ! die der ehcmali -
gen J .--G. der Bvrfirmen ebenfalls angehörende
Zuckerfabrik Rheingan A .- G . wurde in die Ku
fion nicht einbezogen , die Interessengemeinschast
mit ihr wurde ausgelöst . In dem nun vor -
liegenden Prospekt für die Einführung der
29,6 Mill . Rm . Stammaktien an der Berliner
Borsc wird n . a . ausgeführt :

Die G c i a m t l c i st n n g s f ä h i g k c i t sei aus
eine tägliche Verarbeitung von 95 000 Doppelzentner
Rüben eingestellt , an VerbranchSzuckcr könnten täg¬
lich 18 000 Tz . erzeugt werden . Die landwirtschaftlich
beniitzte Kultur fläche umfaßt 10 752 Hektar , darunter
650 Hektar in Eigenbesitz , der Rest auf 62 Pachi -
giiiern . Das Wertpapier - und Beteiligungskonto
umfaßt nit &er 250 000 Nm , festverzinslichen Werten
«Bilanzwert ) rund 3,51 Mill . Rm . ( jetzt vermindert
durch den Nheingau -Umtausch uni 100 000 Rm .)
eigene BerivertungS -Stam maktien , ferner uom .
2,15 von total 3,13 Mill , Rheingan -Aktien ( erhöht
inzwischen um die 460 000 Rm . i , uom . 1,06 von total
» Mill . Aktien der Helvetia Eonservensabrik Groß
«'»erau A . - G . «Kapital inzwischen von 4 ans 2 Mill ,
zusammengelegt , Bnchgewinn zu Abschreibungen und
Rücklagen ! nnd sämtliche 450 000 Rm . Anteile der
Zuckerfabrik lVroß - Umstadt G . tu , b , H . (1924/25
37 000 Rm . Gewinn , 1!>2ö/2<> 91 000 Rm . Verlust ) .
Eine beigefügte Bilanz der Rheingaü -A . -G . zeigt per
31 . Anglist 1926 07 000 Rm . Ueberschnß .

Ter U m s a tz der Südd . Zuckcr -H .-G . war iu
1924/25 107,23 Mill , Rm .,

- in 1925/26 95,23 Mill . Rm ,
Die Aussichten für 1926/27 könnten , soweit sich
bis jetzt Übersehen lasse , als befriedigend bezeichnet
werden .

Volkobank Ttockach. e . G . m . b. H. Die Volks -
bank Ztockach hat im Jahre 1926 einen Rein -
gewinn von 14S15 (12217 ) Rm . erzielt . Es sol -
len 10 Prozent Dividende aus die eingezahlte » Ge -
schästSanteile verteilt werden , 6000 Rm . sollen den
Reserven überwiesen und 4000 Rm . zn einer 5pro -
zeutigen Auswertung der bis zum 31 , Dezember 1918
eingezahlten Geschäftsanteile verwendet werden . Der
Mitgliederbestand beträgt 1386, die Haftsumme
1 408 00k« Nm ., die Spareinlagen 442 000 Rm . «260100
Rm . im Vorjahr ).

Verkehr
Schiffahrt na » Basel . Gestern wurde die Schiff -

fahrt aus dem Oberrheiu nach Bafel wieder in Be -
trieb genommen . Als erstes Schiff verließ das Boot
„Zürich " mit dem Tankschiff „Helvetia " mit 500 Ton -
neu Benzin den Kehler Hafen .

Gesteigerte Gnterwagengcftcllnng . der Woche
vom 13 . bis 10, Februar «0 Arbeitstage ) sind bei der
Lettischer Reichsbahngesellschast (in Tausend Stiickl
815 Güterwagen gestellt worden , gegen 762,1 in der
gleichen Woche des Vorjahres nnd 802,9 in der vor¬
hergehende » Woche ,

Märkte .
Karlsruher Prodiilteubörse vom 2. März . Ab -

t e i l u n g Getreide , M e h l und Futter -
mittel . Tie höheren auswärtigen Notierungen
kommen noch wenig zur Auswirkung . Ten etwas
erhöhten Offerten gegenüber besteht nach wie vor
Zurückhaltung . Prompte Futtermittel bleiben immer
noch im Vordergrund . Ter starken Nachfrage steht
so gnt wie kein Angebot gegenüber . Deutscher Wci -
zcu 29,25— 29,75 , deutscher Roggen 25,75— 26,25 , Som¬
mergerste 26,75— 28,25, besonders schöne , insbesondere
Pfälzer Oualität über Notiz . Deutscher Haser 21,50
bis 22, Plata -Mais , prompt und später 18,75— 19,50 ,
Weizenmehl , Mühlensordernng 40,25—40,50 , Roggen -
mehl , Mühleuforderung 37—38, Weizeufuttermehl , je
nach Qualität 15,50— 16 , Weizenkleic , sein 13,50 bis
13,75 , grob 13,75—14 , Roggenkleie 13,75— 14 , Spezial -
sabrikate entsprechend teurer . Biertreber 10,75—17,50 ,
Malzkeime 17,50 —18 , Trockenschnitzel 11,75 - 12,
Tpeisekartosseln , gelbsleischige 12,50— 18,75 , weißslei -
fchige 10,50 —11,50 Rm . — R a n h s u t t e r m i t t e l .
Loses Wiesenhen , gut , gesuud , trocken 10—10,50, Lu -
zerne 10,50—11 , Wcizen - Roggcustroh , drahtgepreßt
4,50— 5 Rm ., alles per IM Kilo , Mühlenfabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe
bezw . Fertigsabrikaic Parität Fabrikstatio » . Waggo »-
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .
— Abteilung Weine und Spirituosen .
Die Lage ist unverändert bei fester Stimmung .

Hamburger Warenmärkte vom 2 . März . Reis :
Die S timmung ist fest , die Umsätze aber ruhig bei
unveränderten Lokopreifen . Burmareis loko 15/1ZH
sh , dito per März -April 15/1 !4 sh , Baleneia 000 loko
19/C sh. Siam 000 loko 20—22/6 sh, Bruchreis A I
lote 14/6 sh , dito per März -April 13/6 sh , Patnareis
000 loko 29/6 sh . Moulmein 000 loko 20/155 sh . dito per
April -Mai 20/1MI sh , Bassin loko 15/6 - 17 sh . Fanen
Bluerose 12,50 Dollar eis ., Screenings faq bis chois
5,75—6,30 Dollar cif . — Auslaudszuckcr : Ten¬
denz sehr rnhig bei unveränderte » Preisen . Tsche -
chifche Kristalle Feinkorn , prompte Warc 18/5X sh ,
dito per März , April und Mai 18/5K sh . Deutscher
Kristallzucker , prompte Warc und auf Lieferung per
März 18/5% sh . — Kaffee : Brasil -Offerten fehlen
infolge Feiertags . Im Lokohandel mittlere Umsätze
nach dem Inlande nnd nach dem Norden zu etwas
höheren Preisen . Extra Primc 0.95—1.08, Printe
«>88—0.95 , SantoS Superior 0.84—0 .88, Goods 0.81
bis 0.84, Regulars 0 .79—0.81 , Rio -Kasscc 0.76—0 .86,
Viktoria -Kaffee 0.73—0 .83, Sul de Minas 0.83—0 .91.
Gewaschener Eentralamerik . Kaffee : Salvador 1.25
bis 1 .50, Guatemala 1 .25—1.65, Eostarica 1.55—2.00,
Maragogype 1.80—2.10 , — Schmalz : Tendenz fest .
Amerik . Steamlard 31,50 Dollar , Trans , Pnrelard
in Tierccs , div . Staudmarken 32,50 —33 Dollar . In
FirkinS je 50 Kg , netto % Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg , netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 38 Dollar . —

Oer Begriff „laufende Z^echnung ^ im
Ginne des Aufwertungsgesetzes .

Am l . Januar 1873 schenkte Alfred Krupp ,
der Gründer der Äruppwerke in Essen , seinem
langjährigen Angestellten Nusfer NM Mark ,
zahlbar nach zehn Jahren . Nusser starb Jjmit *
zwei Jahre darauf . Die geschenkte Summe
wurde auf den Wert von 35 334 Mk . umger «?chncr
nnd von der Witwe des N , im Kruppschen Un -

'
ternehmen stehen gelassen und halbjährlich ver -

* zinst . Nachdem das Ärnppsche Werk in eine
Aktiengesellschast umgewandelt worden war .
wurde im Jahre -1904 beschlossen , das Kapital
als „Äapitalsanlage " bei der Firma stehen zn
lassen . Die Witwe It . ist im Jahre 192? ver
storben . Ihre Erben verlangen jetzt die Auf -
wertung der >kapitalsanlage im Sinne der
Bestimmungen des Aufwertungsgesetzes . Die
beklagte Firma Krupp beruft sich darauf , daß
ein Koniokorrentverhältuis oder Ansprüche aus
„einer anderen laufenden Rechnung " vorliegen
und daß sie deshalb zur Aufwertung nicht ver -
pflichtet sei.

Das Landgericht Essen hat der Aufwertungs¬
klage stattgegeben . Ebenso hat -das Reichs -
gericht — bei dem unter Ueberspringen des
Oberlandesgerichts Revision eingelegt worden
ist — zugunsten der Klägerin entschieden . Aus
den reichs -gerichtlichen Eutscheidungs -
gründen ist hierzu folgendes von Interesse :
Bei der beklagten Firma bestanden zweierlei
Einrichtungen zur Verwahrung von eingezahl -
teu Geldern . Die eine wird als Spareinrich
titng für die Gußstahlfabrik bezeichnet . Diese
Einrichtung hat mit dem zwischen den Parteien
bestehenden Rechtsverhältnis nichts zn tun . Die
zureite Einrichtung wird als Kapitalanlage von
Werksangehörigen bezeichnet . Ihre Jahres -
zinseu sind am 1 . Juli fällig und werben dem
Guthaben zugeschrieben und von da an nritvcr -
zinst . Als eine Kapitalanlage iu diesem Sinne
stellt sich das streitige Rechtsverhältnis dar .
Eine periodische Saldierung hat ausweislich des
Quittung ^ . uches nicht stattgefunden . Die Ent¬
scheidung des Rechtsstreites ist nun davon ab
hängig , ob dieses Rechtsverhältnis als „eine
andere lausende Rechnung " im Sinne des 8 65
Aufw .Ges . anzusehen ist. Das mußt « ver -
neint werden . Allerdings ist es mit dem Be
griff der lausenden Rechnung vereinbar , daß
nur vou einer Seite Einzahlungen erfolgen ,
während die andere Seite nur Zinsen gutschreibt
und auf Bedangen die gekündigten Beträge
auszahlt , wie es hier geschehen ' ist . Aber der
Begriff der lausenden Rechnung setzt zum min -
desteu voraus , daß regelmäßig perio -
d ischc Abrechnungen stattfinden . Bon
diesem Erfordernis kann nicht abgesehen wer -
den , »nderufalls würde der ohnehin wicht scharfe
Begriff der lausenden Rechnung ganz ins Un --
gewisse gestellt werden . Die Kommentare über
das Aufwertungsgesetz stimmen auch darin über -
ein , daß die einfache Kontoführung in der kauf
männisch üblichen Form (einseitige Lieferungen
und einseitige Zahlungen ) nicht genügt , um das
Erfordernis der lausenden Rechnung zu erfül -
len . Das gilt auch dann , wenn der «Schuldner
in regelmäßigen Abständen einen Kontoauszug
zur Anerkennung erhalt . In dem Quittungs -
buch der Klägerinnen finden sich keine periodi -
schen Abrechnungen oder Abschlüsse . Daß die
Beklagte in ihren eigenen Büchern solche Ab
schlllsse gemacht hat , erweist nicht die Abrechnung
mit dem Gegner . Danach mußte mit dem Land -
aericht Essen angenommen werden , daß weder
ein Kontokorrent , noch eine andere laufende
Rechnung gegeben ist . ( I 175/26 . — 12 . Januar
1927.)

K ii kao : Tendenz rulüg , Tic Forderungen dcr
Pioduktivusläuder sind unverändert . Für nahe Sich
>eu besteht Neigung zu Preiskonzessiunen ; spätere
Termine fest . ?lecra loko 74—78 sh , dito per Februar -
März 77 sh , dito per März - April 78 sb .

« iidwestdeutscher Holzmarkt . Wie der Verein von
Holzintereffenten SiidwestdeutschlandS mitteilt , liege »
für St ade l Holzschnittware folgende Notie
rungen der Produzenten an SSiederverkänfer frei
Waggon Karlsruhe vor : Bauholz : scharfkantig
67—Hfl M , süddeutsch vollkantig 64—66 M , mit üblicher
Waldkaute (— rhei » . vollkantig ) 62—64 . H, bankantig
50—61 , k , BorratSholz ' 55—57 M, jeweils per Kubik¬
meter . Bretter und Dielen : reine und halb
reine Bretter 0H nnd HR ) , je nach Breite 109—120 .# ,
gute Breiter (G ) , je nach Breite 89— 100 . U, Aus¬
schußbretter je nach Breite 59—66 Jt , je Kubikmeter .
Hobel wäre : gute 2,35 —2,40 , H, 21/'mrn unsor¬
tierte 2,10—2,15 . K., stark gehobelte A -Bord 1,80 bis
1,85 . K je Quadratmeter . Die Säiuittholzpreisc stehe » ,
ivie dcr Vcrci » betont , keineswegs in cincm Bcr -
hällniS zn den heutigen Rundholzpreiseu und stellen
Berlustpreise sür die Produzenten dar . Es dürften
danach höchstens 115 Prozent dcr Landcsgrnndpreifc
im Wald bczahlt werden .

Für Laubholzfchnittwarc werden u . a .
folgende — ebenfalls für die Abgabe an Wiederver -
käufcr geltende Preise der Produzenten — ab Liefe -
rungsivcrk sestgcstellt . B l o ch w a r e : Eiche , 25 mm
aufwärts stark , 40 cm Durchm . aufm . I . Qual . 220
bis 300 II . Qual . 160—200 .Ii per Kubikmeter : 85
bis 39 cm Turchm . I . Qual . 145—200 .K, befonders
zarte feinjährige Blochware je nach Provenienz 30
bis 50 Prozent mehr . Ia Eichendikten , je nach Durch -
mesfer 260—400 M per Kitbikmeter . Rotbuche ,
45 cm Durchm . aufw . I . Qual . 100—130, II . Qual .
75—90 , H per Kubikmeter, ' 30—44 cm Durchmesser ,
I . Qual . 75—95 M, gedämpft 20 Prozent mehr .
Esche , 40 cm Durchm aufw . I . Qual . 220—260 M ,
30— 39 cm Turchm . I . Qual . 190—230 .M. WciS -
buche 110—150 .H per Kubikmeter , Erle 110 bis
150 . U per Kubikmeter . Nußbaum , 10 cm Durch¬
messer auswärts , I . Qual . 260—400 X per Kubik¬
meter , Pappel , Ia Blochware , 25 ram aufw . stark
95—130 M, Ia Dickten 150- 200 X .

Holzoersteigerung in Landau ( Pfalz ) . Laut Be <
kauittmachung im Anzeigenteil findet im Stadtivald
Landau eine groste Siammholzverstelgerung statt .

Erhöhung der Kupferblechpreife . Die Verkauföftelle
des >i » pferl ' l >!chsimd !kats Kassel hat den Grundpreis
sür >iupserblech !abrikate mit Wirkung vom 2 . März
aus Rm . 170 festgesetzt ( d . i . gegenüber dem 24 Fe¬
bruar cittc Erhöhung um Rm . 6) .
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rom 2. März 1927

100 kg
Parlt . Frankft . GoldmarU 100 kgParit. Frankft. Goldmark

Wellen Wett . )
Boggen (inlünd .)
Sommer - Gerate
Hafer (Inland .)
Hafer (ausländ.)
Maia (gelb )
Mais (Mexed) .

29 25
27 -00

25 -00 26 CO
21 25 - 22 50
18 -25 - 18 50

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .Erbsen
Heu . . . .Stroh . . .
Bimrebei . .

40 00 40 .50
37 .50 - 37 7t>
14 00 - 14 25

l) Getreide , HülsenfrDchte u . Biertreber ohne Sack . Weizen
Mehl, Roggenniehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz stetig

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 2
Welion T . stetig

Mai
.Juli . . .
September .
Dezember .

■aisT . k .stetig
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember . .

laier T . k .stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

März

14Ö7/„
134V»131Va

78V*

46V«

2.
140 '-
134V.131

78",
82 '/e
85 ":

44
47".
45 %

Borgen T. k .stet . ! 1.
Mai 106 3/»
Juli 104 '/.
September , j 93 "/»
Dezember . . | —

\ cujovk .
Wetzen. Dornest.

Mai
•Juli
September .
Dezetnbei . .

Welzen, Bondsd
Mai
Juli

Tendern ' steti :

i März
1

143
13b'

HS*
93 "/.

143V,138 '/.

145", 14b '/.144'/,

Berlin , 2. März . Amtliche P r » i> u k t e it -
Notierung ? » in Reichsmark je Tonne IWeizcn -
und aiooßcitiitcljl je 100 Kg . l .

Märkischer Weizen 267—270, März 286,öl)— 2S5,50,
Mai 284,50—283,50 , Juli 285—284. Märkischer Rog¬
gen 24S—251, März 29 !)—257,50 , Mai 2438,50 bis
262,75 B .,Iuli 252—250 G . Sommergerste 213—241,
Wintergerste 192—205 . Märkischer Safer 15)3— 201,
März —, Mai 210,50—210, Juli —. Mais , loko Ber¬
lin 183—180.

Weizenmehl 34,50—37, Roggenmehl 34— 35,75 , Wei -
zenkleie 15,75 , Roggenkleie 15,25 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationeii : Viktoria -
erbsen 48—04, kleine Speiscerbscn 32—35, Futter -
erbsen 22—24 , Peluschken 20—21 , Wicken 22,50— 24 ,
blaue Lupinen 14,50—15,50 , gelbe Lupinen 10— 17 ,
Ceradella , neue 25,50—27, Rapskuchen 16— 16,40 , Lein¬
kuchen 20,70— 21 , Trockenschnitzel . prompt 11,80— 12,
Soja 19,50—20, Kartosselslocken 29,80—30,30 .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 2. März .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen —, März
»4,75 . Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertcrminuotieruiigen vom 2. März .
März 18,40 B ., 18,»0 G . ? April 18,40 B . , 18,30
Mai 18,45 B ., 18,40 © . ; Juni 18,50 B . , 18,40 © . ; Juli
18,60 B ., 18,50 G . : August 18,60 B . , 18,55 © . ; Sep¬
tember 18,15 B . , 18,15 G . , 18,15 bez . : Oktober 16,75
B . , 16,65 November 16,25 B . , 16,30 © . ; Dezem¬
ber 16,25 B ., 16,20 Oktober -Dezember 16,40 B . ,
16,30 Januar 16,40 SB. , 16,30 Februar 16,50

16,40 G . Tendenz stetig .
Bremer Baumwolle - Notierung vom 2. März .

Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle snllii
middling eolour 28 mm Staple loko 16.05 Dollarcenis
per engl . Pfund .

Ettlinger Schweinemarkt vom 2. März . Der Markt
«?ar befahren mit 143 Ferkel und 32 Lauser . Ber -
kauft wurden 85 Ferkel , Preis per Paar 42— 56 M,
15 Läufer zu 32—38 M .

Schweiitcmarkt in Bruchsal vom 2. März . An¬
gefahren wurden 125 Milchschweine und 20 Läufer .
Verkauft wurden 85 Milchschweine und 16 Läufer .
Höchster Preis per Paar Milchfchweine 55 M , häufig¬
ster Preis 45 M , niedrigster Preis 42 Jl , Höchster
Preis per Paar Läufer 75 M,, häufigster Preis 68 M,
niedrigster Preis 55 M .

al . Schweinemarkt in Sandel am 1. März . An¬
gefahren waren 11 Trieb - und 160 Milchschweine .
Der Preis für Triebschweine betrug 56—00 M , für
Milchfchweine 55—70 M . Der Handel war äußerst
lebhaft , so daß sehr rasch ausverkauft war . Nächster
Markt am 8. März .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 2. März . Bezahlt
wurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a > 57
bis 58, b > — , e ) 52—55, d ) — , e ) 47—49, f ) 32- 44 ;
Bullen : o ) 53—54, 6 ) —, e ) 47—49, d > 43—45 ;
Kühe : a ) 4S- 47, b ) 37- 42, e ) 29— 34, d ) 14— 15 ;
Färsen : a > 57- 58, 6 ) 50—53 , c ) 45—48 ; Fres¬
ser : 38—45 ; Kälber : a ) —, 6 ) 70— 75, c ) 50—65,
d > 35—42 ; $ chase : o ) —, J>) 58—62, e ) 52—5« , 5) 45
bis 50, e ) 32— 40 ; Schweine : a ) —, 6 ) 05—60,
e ) 63—65, d > 62—64 , e ) 59 —61 , Sauen 59—61 . Aus¬
trieb : Ochsen 341 , Bullen 302 . Kühe und Färfen
688 , Kälber 3241 , Schafe 3443, Schweine 10 938 , zum
Schlachthof direkt feit letztem Viehmarkt 2089, Aus -
landöfchweinc 798. Marktverlanf : Bei Ritt -
dern ruhig , gute Läufer gesucht , sonst ruhig , bei
Schafen ziemlich glatt , bei Schweinen glatt . Die
Preise sind Marktpreise sür nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen
sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Berliner Metallmarkt vom 2. März . Elektrolyt -
kupser 128 , Remeltcd - Plattenzink 50,75—57,75 , Ori -
ginalhüttenalnminium 210, dto . 99 % 214, Reinnickel
340—350 , Antimon -Regulns 115—120, Silber - Barren
7» — 80.

Berliner Meialltermin - Notierungen vom 2. März .
Kupfer : März 118,25 bez . , 118,50 B . , 118 © . ; April
118,25 bez .. 118,50 SB. , 118,85 G . ; Mai 118,75 SB.,
118,25 G . ; Jnni 118,75 B . , 118,50 G . ; Juli 119 93 . ,
119 © . ; August 117,75 B ., 117,50 © . ; September 118
SB. , 117,75 G . : Oktober 118,25 SB. , 118 G . ; November
118,50 B -, 118,25 0 . ; Dezember 118,50 — 118,75 bez .,
118,75 B .. 118,75 G . ; Januar 11 !) bez . , 119 B 119 © . ;
Februar 119,35 SB. , 119,25 © . Tendenz stetig . —
Blei : März 57 SB., 56,75 © . ; April 57,25 SB., 57 © . ;
Mai 57,50 SB. , 57,25 © . ; Juni 57,75 SB. , 57,50 © . ;
Juli 57,75 B „ 57,50 © . ; August 58 SB., 57,75 © . ; Sep¬
tember 57,75 bez ., 58 SB., 57,75 © . ; Oktober 58 B .,
57,75 © . ; November 58 SB. , 57,75 © . ; Dezember
58 bez . , 58 SB., 57,75 G . Tendenz stetig .

Börsen
Frankfurt a . M ., 2. März , Die vorliegenden Bank -

berichte wurden von der Börse nicht gerade ungünstig
ausgenommen , da W i r t s ch a f t s u a ch r i ch t e u
verschiedener Art anregten , wenn auch der
Geldmarkt in seiner weiteren Entwicklung weniger
zuversichtlich beurteilt wird . Sodann wurde der Be -
richt über den anhaltenden Konjunkturansschivnng
der deutschen Wirtschast durch das Institut für Kon -
junktnrforschung sehr beachtet . Die Umsätze blie »
ben aber trotzdem gering , da man den morgigen
Tag abwarten will . Trotzdem war die Gefamthal -
tung wieder freundlicher . Nach mehrfachen Schwan -
kungen stellte sich wieder eine w i d e r st a n d s -
sähige H a l t u n g ein . Besonderes Interesse san -
den plötzlich Schiffahrtöaktien , da die Freigabe « « -
gelegcnheit eventuell doch noch besprochen werden soll .
Hapag um 4,5 , Nordd . Llvnb um 6,5 höher . Elektro -
aktien bedeutend ruhiger und nur mäßig befestigt .
Besonders still lagen Siemenswerte , die bisher be -
vorzugt waren . A .E .G . plus % , Lahmeyer plus *A .
Felteu plus 2. Stark vernachlässigt war Farben -
indnstrie . die Proz . niedriger einsetzten . Auch Rhein -
stahl wieder ruhiger , doch % Proz . höher , da man den
Umtausch der eonvertiblen Bonds erleichtern will . Bon
Montanwerten lag die Rbcin - Elbc - Grnppe um 2 Proz .
fester . Harpener auf Abschlußerwartung plus 2,5,
Jlfe - Bergbau aus bevorstehende Einigung in der Aus «
sichtsratssragc zunächst 1,5 schwächer , im Verlause
wieder erholt . Bankaktien dagegen bis Vi Prozent
fester . Als Sonderbcwegnng war wieder aus gerücht -
weise Transaktionen in der J . - G . Farbenindustrie
Deutsche Erdöl » in 2,5 fester . Zellstoffe waren be -
achtet und etwa 2 Prozent höher . Der übrige Aktien -
markt lag sehr still und freundlicher .

Der Börsen » erlauf schwankte mehrfach in
mäßigem Ausmaße nach oben und unten . Der An -
leihentarkt war fast gefchäftslos . Anleihe ohne Ans -
lofnngßrccht 25% , Schutzgebiete 13 % . Von fremden
Renten waren Russen etwas höher .

Der Geldmarkt zeigte eine weitere Verknap¬
pung . TageSgeld 7 , MouatSgeld 5 % —7% Prozent ,
Privatdiskont 4 % —VA. Am Devisenmarkt waren

London gegen Paris 124, Mailand 110% , gegen Neu »
york 4,8510 . London - Berlin 20,4644 . Dollar gegen
Mark 4,2185 .

Frankfurter Slbendbörsc vom 2. März . Die Abend -
börse bevorzugte Spezialitäten , wie vor allem Rhein -
stahl , welche den Nachbörsenknrs um 2 Prozent über -
schritten . Mannesmann aus die erneuten bekannten
Jnteressenkäufe um 4 Prozent gesteigert . Erdöl ge -
wannen 3 Prozent . Hier verdichten sich die von der
Verwaltung bestrittenen Verkaussgerüchte der Zeche
Graf Bismarck an die J .- G . Farbenindustrie . Die
Spezialwert ? gäbe » den übrigen Märkten ebenfalls
eine freundliche Haltung . Des Geschäft blieb jedoch
auf diese »! Gebiete gering . Von Einheitswertcn wa -
rcn gesucht Schnellpressen Frankenthal , die rationiert
werden mußten und Rückford . Anleihen still und
eher etwas schwächer . Der Schluß der Börse war
s e st . — Reichsanleihe ohne Auslosung 25,75 , Hapag
161,25 medio . Lloyd 152,50 niedio , Kommerzbank 213
wedio , Danat 287 me-dio , Deutsche Bank 134 medio ,
Diseonto 186 ntedio , Dresdner Bank 183 medio , Bo -
chtttttet 186,25 medio . Deutsch -Luxemburg 183 medio ,
Harpener 227 medio , Manöseld 155 medio , Ilse -Berg¬
bau 357,5 mcdio , Mannesmann 222 medio , Phönix
134,50 medio , Braunkohlen 302 mcdio , Rheinstahl
233,75 medio , Vereinigte Stahlwerke 148, A .E .G .
168,50 , Adlerwerke Klener 134,50 , Farbenindustrie
311 medio , Siemens n . Halste 267,50 mcdio , Zement
Heidelberg 167 mcdio , Aschassenburger Zellstoff 178,30,
Mctallgcfcllschaft 203,75 , Schcidcanstalt 244 medio .

Berlin , 2. März . lFunkspruch . I Dic heutige Börse
stand nnter dein g n n st i g e n Einfluß der zu -
» ersichtlichen Konjunkturberichte eini -
ger Großbanken » nd des Institutes für Koniunltnr -
forfchuug foivie der lebhaften A n f w ä r t s b e -
w c g u n g verschiedener wichtiger S p e z i a 1 -
g c b i e t c . Im Mittelpunkt des Interesses stand der
Elcktroaktienmarkt , wobei die optimistischen Ausfüh¬
rungen des A .E .G . - und Sicmcitsberichtcs über dic
Aussichten der Elektroindustrie nachwirken . Daneben
trat siir verschiedene Motttanaktien , namentlich
Rheinstahl , ManncSmann nnd Hocsch zn scharsan -
ziehenden Kursen Interesse hervor . Diesen Märk -
tcn schlössen sich dic seit einiger Zcit infolge der un -
günstigen Frcigabcanssichtcn vernachlässigten Schiss -
sahrtswertc , soivie einige weitere Gebiete des Aktien -
markteS mit wesentlichen Steigerungen an . Der
Börsenbeginn war daher sefl . Schon während der
ersten Stunde trat aber mit Ausnahme des Elektro -
Marktes wieder eine Geschästsmndigkcit hervor , da
anscheinend die Geldverhältnisse nicht befriedigten .

Der Zinssatz für Tagesgeld stellte sich mit 6,5
bis 8,5 Prozent zwar etwas niedriger als gestern ,
doch war dic Nachfrage nach kurzfristigen Geldern
stark . Am morgigen Difscrenzcnzahltag dürften er -
hebliche Ansprüche gestellt werden , so daß »tan ge-
rüchtweife von der Möglichkeit , einer Diskonterhöhung
in absehbarer Zcit spricht . Dic letzte Ermäßigung
scheint man als etwas voreilig mit Rücksicht ans die
Reichsanleihe anzusehen . Monatsgcld war mit 6 bis
7 Prozent erhältlich . Für Warenwechsel war ein
Satz kanm zn hören .

Int Devisen verkehr waren nennenswerte
Veränderungen kaum festzustellen . Der Dollar no -
tiette in Berlin 4,2189 .

Am Montanakticnmarkt notierte im einzelnen
Deutsch Luxemburger 3 Prozent , Essener Steinkohle
12,5 , Gclsenkirchen 3,25 , Hocsch 6,5 , Harpener 4 Pro -
zent , Mannesmann 6 , Phönix 4 Prozent höher .
Rheinstahl plus 5, Kaliaktien 2—3 Prozent höher .
Am Elcktroakticnmarkt gewannen A .E .G . unt6r Be -
rücksichtignng dcs Dividendenabschlages 2 Prozent
nnd dic übrigen Werte 1—3 Prozent . Bankaktien
notierten 2—3 Prozent fester . Berlin Handelsanteile
wurden sogar 6 Prozent uuö Mitteldeutsch ? Kredit -
bank 5 Prozent höher bewertet . Unter Schissahrts -
nkticn konnten Nordd . Lloyd » m 6, Hansa um 6,
Hamburg - Süd itm 2,5 Prozent steigen . Im übrigen
fanden Deutsche Erdöl zt : einem von 10 Prozent
gebesserte » Kitts starke Beachtung . Dcssancr Gas
plu ? 3,5 , Ostwcrke plus 4 , Schultheiß plus 3 Pro -
zcnt .

Berliner Nachbörse vom 2. März . lEig . Draht -
mcldg .1 Au der Nachbörse trat eine allgemeine
Befestigung ein , da »tan den Gerüchten über
eine bevorstehende Erhöhung dcs Reichsbankdislon -
tes keinen Glauben schenkt , Rheinstahl sprunghaft

höher , 228,50 —233,50 . Farbenindustrie vernachlast '

309,25 , Siemens u . Halske 256 , Schuckert 186. <
heiß wicdcr befestigt , 398—402 , ebenso Ostwerre
bis 385.

Mannheim , 2. März . Die B e f e st i g u n S ,,
Kurse am Aktienmarkt machte heute weitere » j,
schritte . Von Terminwerten blieben Elektrt »' »
werte und Zcllstoss Waldhof gesucht . Am Kasin (
war das Geschäft ruhig bei gut behaupteten
Fest lagen Eontinentale Versicherung , Schwär ? -- f
chen nnd Rheinelektra . Am Markt sür sestvctt
liche Werte zogen Ablösuugsanlcihe auf 26 an . ,
notierten : Badische Bank 173, Pfälzische Lji#
bank 272 , Rheinische Hypothekenbank 222, R »«»

Ercditbank 159 , Süddeutsche Diseonto -Gesellschai »
f

Farbenindustrie 312,50 Durlacher Hof 163, Sm
Storchen 184, Badifche Assekuranz 300,50 , Com ^
lale Versicherung 119, Mannheimer Versicherum j-,
Oberrheinische 215 , Benz 119,50 , Enzingerwer »

^
Gebr . Fahr 46, Fuchs Waggon 0,59, Karlsruher
schincn 51 , Knorr 189, Konserven Braun 8a *

jjt,
heimer Gummi 105, Mez Söhue 90, N .S . ' '

6((;
Pfälzische Mühleuwerke 170 , Zementwerke
166, Rheinelektra 182, Rheinmühlen 140, ,|i
Zicgclwcrkc 25 , Wayß n . Frentag 203, Westc m
218, Zellstoff Waldhos 277 , AblösungSanleihe
Rheinische Hypothekenbanlpsaitdbriefe 14,50.

Devisen .
w Berlin , 2 .

Buenos - Afre » 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel t tilrk . I ' t .
London 1 Pf -
New York 1 D .
Iiio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draohrn .
HrÜBs .- AntwerD . 100 Belea
Oanzie 100 Guld .
Uolsinefor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jueosla » ien 100 Dinar
KoDenhaeen 100 Kr .
Lissab -Ooorto 100 Ksoiido
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prae 100 Kr .
Schwell 100 Frcs
Sofia 100 Leva
SDanien 100 Pes .
Stock h .-GoUtenh . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 f "

Geldkurs Geldkurs
1 3 2. 3.
1 .774 1 . 774
4206
2 261

1 -206
2 .063

2 145 2135
20 .442 20 -440

4 .213 4 .213
0 .498 0 .498
4 .255 4 -250

16870 168 68
5 .49 5 .47

58 .60 58 .60
8176 bl -78

10 .602 10 602
1847 1844

7 39 7 .402
112 30 112 30
21 565 21575
109 31 109 26

16 48 16 48
12 .473 12 .473
8104 8103
3 .045 3 -045

707470 .74
112 .52 112-49
tili b9 31

73 62

"S?

> h
IM

I
+ "■3

+
+

K
■■"ÄBaflcr Devisenbörse . Amtliche Mitte

vom 2. März . IMitgeteilt von der Basler
bank . ) Paris 20.34, Berlin 128.25, London
Mailand 22.75, Brüssel 72.31 % , Holland 208.20.
York lKabel ) 5 . 19 la/ t«, Neuyork (Schee! ) b . lv/ ^
nada 5 .19 % , Argentinien 2. 18 % , Madrid und
lona 87 .25, Oslo 134 .90, Kopenhagen 138 .60 ,
Holm 138 .90 , Belgrad 9 .13, Bukarest 3 .13, 8 " «#
90.85, Wien 73.25, Warschau 57.60, Prag l ^ 40 '
3.75.

Berlin , 2 . März . O st d e v i s e n : Bukalc !// ^
bis 2.55, Warschau 46.93— 17.17, Kattowitz
47. 14 % , Pofen 46.90%—47. 14 % , Riga 80.f
Reval 11 . 16—11 .22, Kowno 41 .49%—41.70% . 7

" .?,Z»
tcn : Polcn , große 46.7Y— 47,24 , kleine 40 .81-—̂

^

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruh ®'

April Mai I Mär?. AP*1

\ U. Glek . Ges .
Bochumer .
Darmst . Nbk.
Deutsch .Banb
Diseonto
T)resdner Bk.
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .
^arbenindust .
Gilsenkirch . .

ilamb . Pakett .
Handelsges .
liarpener
Liebt u . -Kraft
Mannesmann
Nordel . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl
Siem .&HalsU

Franhfuricr Kursberititf . Die Kurse verstehen sich in Projent .

Uentsehc Htaatsiiapiere
SSwangBanleihe
t ' lo ßelch «.-Anl.
»°/o do .
4% B .Anl .v .l90l

dto . 1908̂ *9
dto . 191» .

*V/o 5vl . Anl.
v. 1876-«

»Vj °/o abgest .
V[, % 1904-06
4°ioBay .E .B .An.

4^ 0 . . —

904« . —

»'/,0/oBy. E .B .A.
•" /„Bay .E .B .An .
4% Hess .v . 189»
4°/0 dto . Reihe .
' ">u/oH .abgest .
B'/50'o Hessen .
S«/„ HeB8er . . ,
8 % Wttrttemb .
8'/»°,'o V. 1881-85
•'/• "Vi von 190"

l °(p Sächsische 1 . 3 .
Staatsanleihe — . —

WnSächs .liente —
Sachwerte

ö°/o Bad . Kohle
iO/oHess.Braun .
ä°/o Pr . Kalianl .
öO/uPr.Eogg .An .
öo/o Räch .Braun.
4»/0dto . Braunk .

dto Braunk

6 30

2. 3 .

14 .50
625

Plilz .Hyp .Hdb
Khein .

Pfandbriefe
1650
14 60 14 70

Fremde Werte
)<>/, Rumä.11 190J 12 .50 12
5"/oBo8 u . Herz . — 1 ^
) »/■ Mexlk . am .

innere (Silh » — -

>% Mexik.konv .
äuas . (Gold) .

1'Ha Mexikaner
konv . innere

4'/j °/(>Mexikan .
Irrig . Anl . .

to/o Tilrk v 1911
t '/.o/o Anat S . I
W/o Anat .S .II
Bagdadbahn I
Bagdadbahn 11
Salonik -Monas.
5"/0Tehuantepeo

ab 1914 . .

1. 3 .

34 -
1605
29 25
27 b !>
28 50
21 50
26 50

2. 3
43 75

29 25
Versicherung «-Aktien

Erst . AU Vers . 156 50 165 —
KrankonlaVers - - 121 -

Transportwertc
. . an 156 50 164 —

NordJ Lloyd «) 146 .5Ü 153 .75
Raltim u nhloF 98 75 98 . —

Banken
13 . 2 3.

UI .D . Kredit . 2(j 167 . — 168 25
Bad . Bank . 10i 17ö — 175 —
Darmst . Bk . 10t. 279 50 1-82 50
Utsch . Bank 100 189 50 193 75
Dlsconto -O . 150 184 50 185 —
Dresd . Bank HO 180 5'J 18 ' 50
Metall Bank 160 16 ? 25 165 -
!) est . Creditanüt 910 910
Rh . Crediib . 4« 159 50 158 —
Ifeichsbank 100 189 25 189 75
SndDisk -0 . 10 178 - 178 -

Indastrlcn -erte
tiochum .üuüaxi 184 - — 186 —
BuderUB Eis . 200 123 — 123 —
Dschlux .Bg700 133 186 50
i}elsenk . Bg , 700 185 .? 5 188 —
fiarpen .Bg 1000 221 75 225 .
KahAschersI 50 214 50 215 -—
Kali SalzUet . 160 272 . — 273 —
Kali Wester . 150 215 — 217 -
Klöcknerw , 600 176 -24 181 -50
Mann IVrtbr 213 52 221 . —

Mansf . Bgb. 5<
Phönix Bgb . 5(X
fth. Braunk . 300
Rh . Ötalüw . 300
RiebeckMon .40l
l'ellus Bergb .
f âurahUtte . 10;
Brau . Wulle 12(
Adt Gebr . . 50
Adler & Onp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch . Zellst . IOC-
Bad . Weinh . 16
B.Msch. Dur .ffX)
B. Uhr . Furt . 4o0
Bergmann . 20C
Cem . Heidel . 30c
Daimler Mot 60
D G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Iiis. Kaisers ! . 40
81.Licht u .Kr

1 3 .
152 50
129 50
297 50
223 25
174 -50
128 -
100 -
145 -
6225

17525
177 -

1f? 9Ö
192 -
166 50
120 25
24? -
55 -
56 -

197 . -

2 3 .
155 -
132 .50
302 . -
229 -
128 50
103 -
146 50

62 . -

134 .50
169 25
179

14 ° ^3/75
19 ? 50
167 50
12050
244 .75

59 -
56 -

198 75

a . Bd.WollelOO
KBlin . Mech . 100
Ettlg . Spinnerei
i' aber & Sohl . fl '
l' arbenind . l .G
l 'ahr (iebr . 100
Kein , -letler 120
lrr .Pokor &W100
!-'uchs Wagg . 2ä
öerm . I .inol . 100
ioldBchmidt200

Oritzn .Mseh 30t
'.5rün & Bilf. 181
Haid & .Neu 30c
ilanfw .Fttss 200
Hirsch Kupf . 15C
Hoch-u Tielb .21
Holzmann Ph .8(j
Holzver .-Ind 80
Inag Erlang . 20
lungh .Oebr . 14C
Kamm .Kaie 12>

1. 3 .
57 -
81 -

110 -
311 52
45 -

108 —
0 54

2. 3.
57 -
82 —

230 -
107 -
3
ij :r

107—
0545

281 -
157 50

1. 3 . 2,8 .
iarlsr . Msch. 60 51 — 48 . —
Kl . Sch . & B ?i 132 25 133 -
Knorr Heilb . 51, 188 - 193 -
Kone. Braun 15 80 — 80 —
KrauüLokom .50 — . — — . —
I.ahmeyer . 15C
!^ ch Kngsb 250
Leder . Spich . 50
Llnoleumw . 1Ä>
Lud . \Valzm .60(
51av ,k .Höch .14l
UetaJJg. Frkf .60
MönusStamm 31
Mot Oberur 25(:
Seck Fahrz . 100
erers Union 3C

Pfälz .N .Kays 50
tiein .,G .&Sch .3(:
Ith .El .Mann IOC

dto . Vorz . 40
■Ihena . Aach . 50'̂ odberg: Dar 60

164 - 167 25
136 50 137 60

227 -

2 -
130 -
125 -50

62 -

138 50
161 50

98 -
7475
12 -

öder Darm . 1-v
Rütgerswer . 1<Mj
Sehn .Frank . 10
SchuckertE1 .7Öo
Schf . Berneis 40
Siem .&Hals . 70C'
SQdd . Metall 16«
(Jhren .Furtw .40
Vo .& Häff .St .2T/
Wayö &Freyt .40
Zell . Wld .St . IOC
Zuckf . Wagh . 4«
do . Frankth . 40
do . Heilbr . 40
do. Oifstein 40
do . Stuttg . 40

183 75

258
*
50 .

« - 2 >
IS ! 50 g -

—
"
""

uroBK.wurtt .ü« —
ntsch Erdni tno 191 ;

r »rl » de>
itenz Motor *" s
Dsch.Petrol . 100 — • -r ,
8rolik .VVartt .20 _

Union ch .Pr .150 QjZ , 132/
VarzinerPap 80 Inn — '
V. Bl .Fr .Gum 40 25 i 0! '
V.Dsch .Nick300 iS ? ,- Jüfl
V.Glanz .Elb .300
V. Ht . Haller 220
V. Schi . Bern . 4<)
Ver.StahIw .1000 oSä . ' fnS '
V. St . Zypen 600 fg | -
Viktoria -Wk . 50 « b . - iW
VogelTel .-Dr .40 \ \ t . - Kf
Vogtl . Masch 40 £13, - -
,, TlUlfab. 140 aZ . - „« L'

Vor.Biel .Sp . 180 „ ; g 2^ /
Wand .-Wk . 100
Warst Grube 60 4Z? .7ö
Weg: lin-HU8940 T31 .25 1
Weg .&Hübn .lOO .
Werns Kam . 50 017 .5O
WeBteregelnlöO -

q» —■
Wfl .D . Hainm &O
Wfl . Eis Lg . 250 gz .50 ,
Westf . Kupf . 10" iHl
Wiek . Zern . 500 - iy .
WilhetasIi .E .40 ö7 .5C,j/P
Witten .GuB . 200 . g2 .75 »S5. '
WiltkopTlb .140 1

7| .- ' y
E . Wolff . . 80 '

^
Zeitz Mach . 100 15g <
Zellstoff -Ver . 50 ISj .gC i ' p -
Zell«t Wald . 100 - ' 2 .50
Zinunennaw . ^ 37 . —
Zwickau Ma 20

Ut8ch.Ostatr . 50 25 Q
Neu -Guinea .20 z7
Otavi -Minen ^

<• ichtamt ' - 5 J /
0sch .Petrul . 16O 88 _ 8»'

Sloman -Salpet P
^

rz !i " xn " Syä
* '

Brem . Beate . 20 . £3 76 };
D .Sehachtb . 600 10J ~- 1

KO.TftJourd
'
200 96 1

Mot Mann h . 100 A g?
Schuht . Dens 60 M ° 1
Wieal Ton 200 1/ ^

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben . <

Reichsbankdiscont 5 o/0. — Reichsbanklombardsatz 7 % .
1 . 3. 2. B.

Festverzinsliche Werte

5°/c L .-E . Kohle 14 50 14 54
60/q Pr . Kali 6 32 6 -32
Goldanleihe . 102 - 102 -
6Va °/o Kchspost 99 50 99 50hspos
4»5 Schatz . IV-V
Ablös . - Anl. I .
Ablös . - Anl. 11
Ablösg. - Anl . o

Auel -Recht
4% Schutzgeb .
Sp .-Präinienan .
5o/0 Mexikaner
41/, Oest . Sch . 1
40/ Ojpst . Goldr
4% Oest . Kronr
4% Türk , adm
4°/0T . Bagd . ß . l
4<>/0 TUrk. v . 190-
4o/0 T . Zoll 191)
40/0T .4()0 F .Lose
40/oUng Goldr
4°/c Ung. Kroni .
5°/0 Tehuantev
« ..

!25 50 325 -
125 50 328 50

/o Pr .Bodenkr
Goldpt . Em . 9

Pr . Bdkr . E >
i0»/o Pr . Centr

Bod.Goldplbr
<°/o do
»•/o do
«/(, Pr . Hypbk .

Goldpl . S . 4 .
lOO/oPr .Pfandbr

Goldhyp . E .40
.0/oPreuB Zentr .

Stadtach .R .3,t .
.% Rhein . Hyp .-

Goldpf . —4' ~ r -Ktbk

Pfandbriefe
«o/o Berl . Goj 98 . - 97 75
'
^ 8̂ 104 - 103 50

80/0 D.Kom .Gol> 104 103 25
80/0Franki .Plb ] __

bnk Em. 3 . 102 75 102.75
8% Goth . Grki

Goldmk . Pf .A4 ~ - ~ —
ßo/0 do . Abt . 2 98 75
80/„Mannh .Stadt - . - 102 25
80/0 Mein . Hpbk

Goldpl Em > 104 — 105 . —
8«/0Mitteld . Bod

Kn ü Gpf. H l 101 -90 10150
6°/0 Neckai A .G 90 50 90 —
8»/„NorJd . Grdk .

Goldpl . Em . « — — . —
B»/» NQmb.Stadt

105 50 104 75
101 90 101 90
112 50 112 50
106 25 106 50

93 - 93 -

105 - 105 -

108 - 108 25
105 - 105 -

- . - 100 25
104 .25 104 25

-iO/o do - K . 4u . 5 105 25 105 25
lO/oSächs . Bod .-

Kredit R . 5 . . — .— — . —
)°/oSttdd .Boden-

Kredit I{. 5 . . — . — —
10"/,, westd .Bod .

Kredit Em . 6 108 70 109-75
.0/o Rogg .-Rtbk .

1- 11 870 880
Klsenbahn - Aktien

A.-O . t .Verk. uju 231 — 232 .Hochbahn . 500
Süd . Eisenb . 800
Baltimore . .
Luxemb . P.H .B
Schantung . .
Canada -Pacific

99
92 50
9987

12 .20 1250
8725 86 .87

Schill ahrts -Aktieii
1>. Austral . 300 - — 158 -
Hapag 30" 157 — 164 —
Hamb . Sud . 30o 204 -50 207 .—
Hansa . . . 50 225 228 -50
Kosmos . 200 15b 168 —
Nord-Lloyd . 40 147 -75 155
Verein Elbe 40 86 75 87 75

llAnk -Aktlei
Bkf . Ilrau -ln . 20 P43 75 245 25
Barm . B . Yer . SO 18912 19Ü25
Bay . H o Wb .20 226 50 227 —

Berl.Han G. 100
Commerzbk . 60
Darmet.. Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dißc -Kom 40
Dresdner Bk . 20
I^ ipz .Cred .A .20
Mitt . Credltb . 20
Gest . Credit . .
Keichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr .Bk 100
Wiener Bankv

220 . -
685

283 -
212 25
m .

~

ililo
182 .50

9 .20
190 -
158 -

224 . -
6 80

Braaerei -Aktien
Engelhard . 300 210 .25 214 . -
3chaflerh .-B .250 337 - 336 -
Schulteis-Pa . 20 382 — 393 —

lndnstrie -Aktien
A.ach . I êder 60
Accumulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl.Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuÖ150
Asch . Zellst . 300
Augs .Nrb .M -200
Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tief b . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Guß 50
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk. 1000

Wollkä . 1000

169 75
149 -
161 75
13187
174 76
247 -
11975

8/60
29 -

170 .-
140 -

10 .
«
183 .25
221—
22550
170—
249 25

392 -25
340 —

7275
193—
109
142 . -

48 60
187 2b
>33 - -
221 .25
172 -
249 .75

Brown Bov .& C .
Buderua . . 200
Busch Wagg . 80
Capito& Kl . . .
Charl . Wass . 120
Chm.Buckau300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. ühein 400
Cont . Cantch . 40

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . ".00
Dech.Eb .Stg . 80
„ Erdöl . . 400

GuUstahl 150
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maachin . 100

Donneram . . 500
Dresd Gard . 50
DUren Met . 1000
DUrkopp . . 150
!>Uas .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn Nobel 120
Kintr . Brk . 600
Eisen Kraft 250
Elek . Liefer . 200
„ Licht u . Kr .60

El .Bd . WoU. 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . B(̂ . 600

1 . 3. 2. 3 .

122— 124—
106 50 98 .50

130 EO 132—
123 — 143 .-
134 7o 138—
112— 11150
179 50180 —
108 -
123
1<Z8 107 87-

.12125 —

258- IB .
60

206— 209 -50
126 50129 —
18350 187 .50

steinte . 700

190 - 190 -

i^aberBleist .140
L-G .Färb In .100
Fe!dm . Pap . 60
Felt .& Guill 300
Franke . Zuck 40
Frankonia . 100
Friedrich sh . 300
R . Frister . .60
Fnchs Wagrg.

66 -
151 50 152. -
217 - 214 -

76 - 80 -
201 . - 2u5 . —
19550 196 .50

66 -- 5612
67 - 65 .12
95 25 95 .75

188 .25191 -
75 -12 76 -

172 - 172 -
204 - 207 50
133 .50135 . -
310 50 310 25
222 . 220 -50
170 - 176 -

19 50 2075
160 . - 15ö —
113 .50114 .50
0 .525 0 575

4iaggen .Eis .100
Geb .« König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
.I .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 20O
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Mascn . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hed-wigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
HoKm.Stärke 60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 700

128-- - 130 -
107 - 110 -

isftps
1

66 .60
1

68 .7l
9912 98 . -

217— 225.50
80 -

15l :5
~
0 156 50

103 50103 —
81 2b 83 --

118 50 120—
197 .50 205—
112— 112—

31 — 131 50
183 60186 -
118— 118—
218— 219—

Humboldt M. 20 53 .12 64 25
Lud. Hupfeld80 — . — — —
C. M. Hutscb . 80 70 — 68 -50
Jlse Bergb . 200 336 - 350 —
JeeerichAsph .40 176 — 178 —
M. Jüdel &Co. OO169 75 170 50
Jungh .Gebr . 140 122 — 121 75
KahlaPons . 100 133 — 133 —
Kahlbaum . 20 242 — 245 —
Kali Aachers . 50 211 — 215 50
Karlsr Mseh. CO hO — 62 —
Klöcknerw . 600 176 75 181 75
Köhlm .SUtrk W 137 . — 140 —
Kolb&Schül . lOO 213 — 215 —
Killn -Neuess 60 212 75 216 —

1 . 3 .
KOln -Rottw . 140 - •—
Koath . Cell . 80 131—
Krauss & Cie. 60 64—
Kronpr .Met 150 1 - b
Kytfh . Hütte 20 a0

Lahmeyer ISO
Laurahatte 50
Leopoldagr . 140
Linde Eiern. 100
Llndstrfjm . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Lowe 300
C. Lorenz . 60
Lüdenach . M. 60

82 87

2 . 3

120 50
81 —

50 16S.50
.25 201 .50
75 156
.25 19c

144
•25

— —

!■- 91 rvoc
Jl £ 50

145 .50 lbO.
11825 118—

Magdebg . M. 80
0 . D . Magirus 60
Mannesm. . 600
Manne6m. M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximiliana .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zltt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mi^ lcGenestlOO
Motor.Deutz 150
Molh .Bergw .700

225—
308—
129 -
165 .50
161 .50
152—
19t . z

%eck .Fahrz . 100 131 .75
Xieder .Kohl .300 225 . —
Nordd . Stgt . 500 207 —
,,Wollkämm 500 227 —
Nord . Kraft . 100 115 .50
Nürnb Herk 80 74 75
Oberech -Ebf . 60 123 . —
„ Kokswerk .400 1 35 —
Oeking -St . 500 55 .50
Orenstein . 200 136 —
Panzer A .-G. 200 115 .—
Phön .Bergb . 300 230 -37
Jul . Pintsch 500 153 —
Pittl .Werkz . 1*0 155 . —
Uathg .Wag . lUO 110 .50
Kavensb .Sp . 200 —
ReicheltMet .100 98 —
ReisholzPap .120 — -
Rh . Braunk . 300 298 -50

140 - -
97.75

■2
8 87

15Jl
173150
230—
315—
il 8

7
'
.25

164 50
152—

87 75
172—

m
209 -
228 -50
115—

7850
125 .75
138 75

55 -50
141 .50
113—
234—
15350
156 -
114—

99 -Z

300—

1 3.

223 :37

111 :50
97 .60

590—
13 -50

148 -50
134—

üh . Llektra 100
Stahlw . . 300
Nass . Bg . 100

„ Spiegelgl .300
Kh -W.Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt ^ .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H 300
KO8ent .Pont .300
Rütgersw . 100

Sach8enwerk20
Sachs . Thüring .

Porti . Zern. 150
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBJech CO
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Sehuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGla8200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

VuBcan 120
Stöhr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spiell : .6üO

Tafelglas . . 60 138 87
Tecklenburg . . 30 37
TelefonBerlin60 iin —
Terra A .-G . . 80 45 ] —
Thale Eisen .200 —
Thonie , Fr 400 128 —
lYansradio 150 155 —
TUllf. Floha JOO 135 . —

2. 3
18275
230—
205 -—
18 ^ —

74 25
5 -37

173 87
110 .12

975C
5

? l -
149—
137—

134— 140—
223—

81 -50
2) 060
165—
225—

49 50
37—

228 75
167—

92 -75
109 -50

277.50

« ?
192—
24b—
85 .25
76 —
80 -
88—

18-. -
298—
246 .25

285—
188 -87
1L4 -76

75 —
192 -25
259—
89 -50
79 —
93 :25

184 87
3ol —
254—
138 —
39 75

110 75
45 —

ib8 75
133—
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